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Gesehgelmngssragen.
L. Berlin , 16. Aprtl.

Bsi -der Lcmfiamkeit, mit der Reichstag.und Landtag
arbeiten, ist es nicht bloß für die gegenwärtigen Sessionen,
sondern auch weiterh-in äußerst zwmfolhuft, ab -die Fülle
wichtiger Gesetzentwürfe, die teils schon eingebmcht sind,
teus vorbereitet werden, in normalen Fristen durchberaten
und Verabschiedet werdekt tonnen. Wir -denken hierbei
vor allem an die Entwürfe , -die sich die Neuordnung von

- ausgesprochen puristischen Fragen und Problemen ange¬
legen sein lassen. Borlagen wie die aus die Börsengesetz-
gebnng oder das Wasserwirtschastsw-esen bezüglichen sind
also vorweg ausznscheiden. überblickt man die Mäterien,
dte m die eigentliche -und spez-ielle Rechts entwickelung ge.
Horen, so ist u . a. die Borlage , betreffend die Käuf¬

erna n n s g « r i cht e. darum bedroht, weil voraussichtlich
'' die Zeit zu ihrer Erfedigrmg im Reichtstage nicht hin.

reichen wird, zumal zwischen den verbündeten Regie
rungen und der Reichstagsmehrheit ein ernster grund
satzncher Widerspruch-entstanden ist. Die Kommission hat

i 'den Frauen im Kaufmannsgewerbe das aktive WMvM
"w HM Sondergerichten verlieh-m , und- die verbündeten
featevung-en haben erklärt , daß sie dieser Neuerung nie.
Ms zustimmen werden. Was sodann die Vorlage, be-

ssend die E tt t l a st u n g d e s Reichsgerichts,
gicht, so hat ü)ve  Eimbrirdgunig eine VerZögemmg b>

^ -erfahren, daß es erschwert war , die Unterschrift des
-uden weilenden Kaisers rechtzeitig zu erlangen . Me

_ embschiedung dieses Gesetzentwurfs.wäre wohl nur dann
zu Mvarten , w-enn der Reichstag .auf eine gründlichere
Prüfung des Inhalts und -auf -die Stellung von Wände-
vungsanträgen verzichten wollte. Me schon der Beratung
unterworfenenVorlagen treten nun aber an Umfang und

-.Bedeutung weit zurück hinter mehrere Entwürfe , die -bis¬
her nur der öffentlichen Kritik unterzogen worden sind,
mw mit denen sich-die Parlaments erst in einem späteren
Stadium beschäftigen werben. In diese Liste gehört der
m Mär 1903 veröffentlichrcEntwurf über den Privat-
de r sich e r u n g s - B e r t r a g. Es h-andelt sich um
me einh-eiiltche Regelung der Materie für das Reich, um
^ 5.^ HWMg -e Kodifikation als Ergänzung zur Staats-
^chE ..u^er die BersicherungsgeseKschästen, wie sie im
Gesetz über die privaten Bersichemmgsunternchnmnlaien
vom 12. Maii 1901 bereits einheitlich geordnet ist. Der
IM Reichs justizamt aus -gearbeitete Entwurf findet soeben
in der „Dou.tschen Juristen -zeitung" porbehaltlofes Lob

werden ch-m nachgerühmt tief-gründige Durcharbeitung
der Materie klare Fassung, eingehende Berücksichtigung

lA-wtmrtschastlrcyenInteressen von Versicherern und Ver¬

sicherten, -dankenswerte Beachtung der Literatur . Der
Entwurf hat -eine so reiche Fülle von kritischem Material
geMtigt , daß es bis jetzt nicht möglich war , seine Um«
aroeiinn-g so weit zu fördern , um die E-inbringung im
Reichstage vor -dem nächsten Winter wahrscheinlich zu
Elchen . Me „Deutsche Juristsnzeitmrg " kann gleiche
Anerkennung einem anderen, im Frühjahr vorigen Jahres
der öffentlichen Kritik unterstellten Entwürfe nicht zollen,
dem preußischen F -aMilienfideikommiß-
g e s e tze n t w u r f nämlich. Die entschiedene Ablehnung,
mit -der diese Vorlage von dom juristischen Fachblatt be¬
handelt wird, sieht indessen nicht vereinzÄt da. Hat doch
der Wg . Gamp jüngst in den „-Preußischen Jahrbüchern"
schw-eres Geschütz gegen den Entwurf aufgep-f-kanzt, indem
er u. a . ausfüh -rte : Als gerechtfertigter Zweck der Fidei¬
kommisse dürfe nicht der Glanz der Familie , sondern nur
dre Erhaltung eines gewissen Grundbesitzes betrachtet wer¬
den ; einer übermäßigen Ausdehnung der Fideikommisse
müsse aus allgemeinen. staatlickMi Rücksichten entgegenge-
treten werden. Wenn in einzelnen Kreisen bis zu fünfzig
und mehr Prozent des Grundbesitzes sideikommissarisch ge¬
bunden seien, so seien hiergegen Schranken W ziehen-; die
Begrenzung -müsse auf etwa zehn Prozent der Grund¬
fläche m den einzelnen Kreisen bemessen- -werden, damit
öer bäuerliche Grundbesitz sich vermehren, der Arbeiter
sich seßhaft machen könne. Gamp verwirft weiterhin die
starre gesetzliche Sukzessionsovdnung, -die oftmals in
wckfersinniger Weise moralisch Minderwertigen , Un-
fähigen oder Unlustigen -ausgedehnten Besitz in die Hand
gebe. Er -verlangt -die Erweiterung des Erbrechtes der
Witwen, der Töchter und der jüngeren Söh .ne Der Gesetz
geber, habe das Volksempfinden zu -berücksichtigen gegen.
Uber Mvrstlschen Konstruktionen. So scharf nun aber auch
Gamp mit dem Frdeikommißentwurf umspringt , so ge¬
nügt das der „Deutschen Juvisten -Zeitung " noch nicht
Sie fordert -den radikalen Bruch mit dieser ganzen Bosch
und Erbfolge, -die der modernen Wirtschasts- und Rechts,
oodnung widerspreche, politisch Unsegen stifte. Wirksam
ist -die Berufung auf Professor Conrad , der im- Staats-
Wörterbuch-mit Recht hervorhebt : „Unter -dm großen
Männern , welche bei -der Neuau-ftichtung des Deutschen
Reiches einen hervorragenden Anteil .genommen haben, ist
auch nicht -einer, dessen Familie in fideikommissarisch ge¬
bundenem Grundbesitz eine wesentliche Stütze besitzt. Erst
aus .den Dotationen ist ihnen eine solche Basis für -die Zu¬
kunft erwachsen." — Noch in -weitem Rückstände sind, wie
bekannt, die Vorarbeiten zur Reform dos Straf¬
verfahrens und des Strafgesetzbuchs.  Es
»diinkt uns fraglich, ob -die in juristischen Kreisen erhobene
Forderung Erfüllung finden wird , wonach einige beson
ders dringende Fragen schon vorher im Wege von Sou
derresormen erledigt werden sollen, so die Borunter
suchung, so die Frage der vermindert Zurechnungs
fähigen. Daß in letzterer Beziehung möglichst bald etwas
gvichehen-möge, fordert u . a . Professor von Liszt Es

soll schärfer unterschieden werden zwischen dm Normalen
und den Minderwertigen , den Neurasthenikern, den -unter
dem Einfluß des verschärften Kampfes ums Dasein, des
Mkaholmißb-riauchs, -des Spiritismus - und Nätucheil-
schwindels vermindert zurechnungsfähig Gewordenen, die
dem nicht g-ewerbsmäßigM Verbrechertum unserer Tage
dm Stempel -aufdrücken. Die geltenden Strvsno -vmen aber
versagen gegenüber diesen Erscheinungen moderner Ent¬
artung . Sie kennen nur ein aut -aut , Zurechnungs-
fähig keit oder Unzurechnungsfähigkeit, nicht aber die in
unserer Zeit so häufigen Zw-rschenzustände. Daher die be-
sremdlichen Gutachten der med-iz-inifchen Sachverständigen
m Sensationsprozess-en -der letzten Zeit, z. B. im-Fall dos
KnabM-schänders Dippold , des Nat-urarztes Schröter, die
darauf Hinauslaufon, der Angoklagte sei vom medizini¬
schen Standpunkte aus nicht völlig zE -chnungsfähig, da-
MgM sei er im juristischen Sinne geinätz den g-Ätenden
Strafnormen zurechnungsfähig. Professor v. Liszt und
ebenso -dre „Deutsche Juriste -ri-Z-eittinq" verlangen denn
01 daß  diese Sonderfrage unabhängig von der Straf-
rechtsreform schon jetzt nou geregelt werde. Wer ob sich
die ^ ust-rz-verwaltung dazu bereit findm lassen wird,
dnnkt uns , wie gesaA, fraglich.

Major Varsaq und sein Ureis.
Roman von Balduin Groller . .

(8. Fortsetzung.)
Und doch mußte es sein, es ging nicht anders . Bei

wr Leibgarde hört das Avancement nach dem g-ewöhn-
WM ..Laus der Dinge beim Major -aus. Me Stelle -des

I M ^ ans und der sonstigen wenigen höheren Chargen,
, ^ vdeu, wenn sich einmal eine Wertur ergibt, von außvn-
KM durch irgendwelche Mitglieder -des Hochadels besetzt,

«e auf besmrdeve Berücksichügung Anspruch haben oder
Mer bedürftig sind. Barsays Karriere war also eigent-
ih abgeschlossen, ohschon er noch reichlich zehn Jchne

Maim im Dienst stellen konnte, sofern es von ih-m
M -rng. eZ hmg eben nicht von ihni ab. Er mußte

Tmdition , einem stillen Üb-ereinkommen, einem
Mvschrtckenen Gesetz beugen. Wenn bei der Leibgarde

Maior so nach und nach in die Nähe der sechzig geriet,
^betrachtete ihn em loyales und kameradschaftliches Ge-
M als fällig, und es wurde von dem Betrosfenen er-

daß er dieses Gefühl respektiere. Er h-atte nichts
zu erwarten , und die anderen wollten auch vor-

Mtts kommen. Er tat -also, .was zu tun er als moralische
. erachtete und kam um seinen Abschied ein.

Das war schon-Grund genug, ihn elegisch zu stimmen,
E , !** kamen auch noch die anderen Sorgen dazu

uvern war ein gut gearteter , prächtiger, junger Mensch;
)-r war die Sorge um ihn gerechtfertigt. Ihm

e§ 3i)ü?r . ui-emals eingefallen, sich wogen -des
er M-cmueŝ hi»jon̂ b Sorgen zu machm, -eb-en weil
r/ci,  keiner scite hin- bodenckliche Neigungen und An-

. ^ vvrnet aber die Gräfin -hatte es verstanden, auch
wu-on Zustand der Unruhe zu versetzen. Sie als
TT* ^ Zwischenfall , der dann zum Zweikampf
t ' 11 ^ f ° Reicht genommen-, wie der in -diesen
doch etwas abgehärtete Ma-jor . Jhrm Auf-

l ptflm und Wünschen unterwarf sich Barsay blind.

War sie besorgt, beunruhigt , so war auch er es. Und sie
war es in ho>hem Grade.

Er hatte -anfänglich gut reden. Daß -derlei Ereignisse
i-m Loben em-es Wngen Aristokraten nicht zu schwer ge¬
nommen werden dürsten, und daß desha-lb die Welt nicht
gleich untergchcn werde. Sie beruhigte sich dabei nicht
und erklärte, nicht um den Preis der Welt solche Aus-
rogungen-wieder -durchmachen zu wollen.

„Aber wir können den Burschen doch nicht in Baum-
.wolle einwickelu!" meinte Barscw.

„Das weiß ich wohl", erwiderte die Gräfin . „Wir
können chn von der Welt nicht abschlichon und >das will
ich auch nicht."

„Na -also! Das sage ich ja immer !"
..-.Wer -nran könnte ihn vielleicht so l-eiten, daß er nickt

mehr in solche Dinge verwickelt-wird ."
„Lssten, loitm ! Gnädigste Gräfin , einen jungm

Kavalier kann -inan nicht immer so leiten, wie es dü Frwl
Mama h-aben -möchte! Wer weiß, ab er sich immer wird
leiten lassen wollen?"

, „Er darf es nur nicht merken, sonst geht es natürlich
nicht."

«Er wivd es schon merken, — Sie können Gift darauf
nehmen, Gräfin !"

. »Darin bin ich nicht ängstlich, lieber Barsay . Es ist
mir bisher gelungen, ahne daß er es gemerkt hätte und
ohne daß ich ihn in die Opposition getrieben hätte, warum
sollte es nicht auch weiterhin möglich sein?"

„Ja ., -aber aus Kindern wor-den Leut' !"
. ist mir doch nicht bange, — wenn ich nur wüßte,

wre ich ihn jetzt neh.men soll. Die bisherigen Mittel , das
gebe ich zu, verfangen nicht mehr."

„Was waren das für Mittel , Gräfin ?"
„Ich habe ihn auf den Geschmack gebracht für geistige

Beschäftigung."
„Geistige Beschäftigung — was ist das ?"
„Das ist etwas sehr Gutes und Nützliches, inein lieber

Barsah."
Haben Sie ihm in der Leihbibliothek obamnort?"

Politische Hüerftcht.
Also doch Zugeständnisse!

Dü! SdatiorvalWeralen sind sehr ungehalten über den
Herrn Reichskanzler. In ihren „Deutschen Stimmien"wiird
der Schönredner Gras Bül -ow wie folgt „abgemuckt" :
^Wozu -das Geschrü?" hat der Herr Reich-skvWler vor
Ostern mn Abgeordnetenhau-se gesragt und hat sich dabei
m Po-srtur geworfen, als ob es sich überhaupt nicht um
Zugchtaudnisse an das Zentrum handelte, weder -b-ei der
Zulassung der Maoianisch-en Kongregationen noch bei der
Aufhebung des § 2 -des Jefutte -ngesetzes. Jetzt nach
Ostern klmgt ein -anderer Ton . Der Herr Reickskchnler
bestreitet nur , solche Zugeständnisse gemacht zu haben, „die
zum Nachteile des Reiches oder ein Unrecht gegenüb-ör -der
evangelischen Kirche wärw ." Das Bekenntnis genügtt
Bon welcher Qualität die Zu-geständnisse sind, ist Ä
Ufstuyssache. Me Volksseele, in der zu lesen der Herr
Reichskanzler leider ablchnt , empfindet die Zulassung der
Mananischen Kongregationen als ein Unrecht gegenüber
der wangelischen Kirche und- empfindet es als Nächteil
des Reiches, daß im Bundesrate Preußm nmt d-em
schlechten Beispiel vorangegangen und Bayern und Baden
Mt sich fortger-issen hat , um eine Majorisivrung -der
Kleinen zu ermöglichen., die zum Vorteil der Machtstellung
des klerikalen Stalates im Staate gereichen mußte Der
Herr Reichskanzler hat dafür das Empsind« nicht, son-
f®51 spricht verächtlich von „populären Strömungen ",
Er die -er erhaben bleiben müsse. Wr meinen, es wäre
seine Micht gewesen, über die unpopuläre Begehrlichkeit

„Nein, mein Freund , in unserem-Hause leiht man -sich
nicht, was man lesen will, man kaust es. Erwein hat sich
seine e-rgme Privatbibliothek zusammengestellt, die jetzt
,schon-meh-r als viertausend Bände zählt."
l , "Gchfii S ', hören S ' auf , Gräfin , sonst Miß ich
Lachen. BiertausM -d Bände ! Das kann ja gar kein Mensch
ilssen! Nem, aus was für Ideen -die Leut' mcmch>mal der-
-fallen, — es ist nicht zum glaub-Ml !"

„Ich habe ihn für die Wissenschaft interessiert, für
Literatur und Kunst, und -das h-at ihm sehr gut getan."

„Wer gnädigste Gräfin werden doch nicht einen
Jgf oder einen Schöngeist aus ih-m niachen

machen" einat  Z ^ Weten Menschen aus ihm
„Also dann kaufen Sie ihm noch ein paar Büchel"

v . "^ bisherigen Mittel reichen nicht niehr aus . Nach
dwser Richtting kann ich ihn nicht mehr feiten. Er ist mir
über den Kvpf gewachsen, Barsay . Er -hat mehr gelesen
als ich und-er weiß bedeutend mehr . Ich muß mich nur
zusanimomiehmeu, dag er nicht zu bald -draufkommt."

„Besorgnis gaiiz unbegründet , gnädigste Gräfin - per-
sichere aus mem Wort !"

„Doch, doch, Barsay , sie ist begründet. Wir müssen
noch etwas anderes erfinden ." ^

mcnsch"^ " "Eg , versichere, er ist so schon ein Pracht-
.„Es ist nötig . Davon lasse ich -mich nicht abb-ringen

f *. .ostvas  haben, was seine Gedanken ganz ausfüllt
früher bin ich nicht beruhigt ." '

„Okiirtä ausfüllt ! Was füllt denn einen Menschen
ganz ans ? ! u.as gibt's gar nicht. Wer ja — ver-
heiraten S -ie chn doch, Gräfin !"

„Dazu ist er noch zu jung . Und dann — nicht ich
will ihn verheirateri . Wenii es einmal dazu kommt, dann
soll er entschendeii nach seiner Wahl und seiner Sdeiguna"

„Wer womit sollen wir ihn jetzt -beschästigen?"
„Dasgveiß ich eben nicht, und--doch müssen wir. etwas

finden. ^j.n bem Mangel an Beschäftigung liegt gerade

Ä



Kette S.
-des Zentrums erhaben zu ErMfert. Wer es ist auch zweck
los , weiter darüber zu reden . Eine Verständigung wird
doch nicht mchr erzielt.

Kauft Türken!
-I. Konstantinopel , 15. April.

Da es „keine Korrespondenzen für inländische Zeitungen
in der Türkei gibt , so stammen gleichlautende Nachrichten
in -dm hiesigen Blättern stets -aus offiziöser Quelle . Von
dorther wird aber nicht etwa etwas veröffentlicht , um die
Bevölkerung aufzuklärm , sondern lediglich um ihr eine
Sache in der von dem Reptilienbureau gewünschten Fo -rm
darArvstellon, d . h . anders , als sie wirklich ist. Meine
Auffnerksamkeit wurde daher lebhaft erregt , als ich fob
gende Auslassung in allen Zeitungen fand : „Wir hören,
daß das Gleichgewicht im Budgetvoranschlage hergestellt
ist, ohne daß es nötig gewesen wäre , ibie Gehälter der Be¬
amten zu reduzieren . Das ist ein großartiger Erfolg,
von dem wir mit lebhafter Freude Vermerk nahmen
und der noch mehr , wie gewöhnlich die glückliche finan¬
zielle Lage -des Ottomanischm Reiches illustriert ." Da¬
raufhin kann man eigentlich nur sagen : Wer lacht da?
Die Redakteure jedenfalls nicht, denn sie find gezwungen,
derartige „Wahrheiten " in lodhudelnderWeise zu kommen¬
tieren , was sie dann auch redlich getan haben . Da -nun
gleichzeitig Bestrebungen hier im Gange find , eine Auf
wärtsb -eweguug in türkischen Papieren in Szene zu
fetzen, zu welchem Zwecke selbstverständlich auch der amt-
liche Apparat gegen entsprechende Vergütung in Funktion
tritt , so lohnte es sich nur der Mühe zu untersuche , was
eigentlich vorlay ; übrigens eine ganz einfache Sache , denn
mit Verhältnis,mäßig geringem Backschisch läßt sich an amt¬
lichen Stellen so ziemlich alles erreichen . Das liegt eben
daran , daß -die Gehaltszahlung an die Beamten eine recht
fragwürdige ist . Mit Ausnahme -der höchsten W-üvdm-
träger und der Günstlinge des Sultans erhalten alle
anderen Staats -angestelltm meist nur den dritten Teil
des ihnen zustchmden Einkommens , und der im ganzen
die Hälfte empfängt , gilt schon als besonders bevorzugt.
Wie mir nun mitgeteilt wird , mutz die eingangs erwähnte
Notiz cm-tf zweierlei zurückgeführt wer,den : erstens auf die
Absicht, die Kurse der türkischen Anleihen zu treiben und
zweitens , den Beschluß zu verdecken, Abzüge -bei den Be-
amteugchältern eintretm zu lassen . Im Palais ist augen¬
blicklich ,das Steckenpferd die Schaffung einer Kriegsflotte,
und da die ausländischen Werfteubesitzer so unvernünftig
sind , -bares Geld zu verlangen , müssen eben -andere Aus¬
gaben unterbleiben . Tie „Nichtreduktion " -der Gehälter
ist nun in kern neuen Budget wie folgt vorgeschm : Bei
allen Zivilisten und Militärs werden zunächst 30 Prozent
vom Schatzamte zurückbch-altm , sowie 6 Pro -zmt für die
Bekleidungskasse . Dann wird der Medschidsche nicht , wie
der Kurs ist, mit 19 , sondern mit 20 Piastern gerechnet,
also w-eitere 6 Prozent und -darauf 6 Prozent als Abgabe
für die Pmstonskasse und die Eisenbahn Hedjaz gekürzt.
Bei -der Beratung über den Staatshaushalt wagte es
einer der Staatsräte , -den Sultan ehrmbietigst darauf
hinzuiweisen , daß diese enormen Mzüge eine -große Hirt-
zufriedenheit besonders in der Armee erregen müßten,
und -daraufhin wurde dann festgestellt, daß bei den¬
jenigen , welchen weniger als 1000 Piaster pro Jahr Mi-
sichen, nichts gekürzt werden sollte, -d. h . selbstverständlich,
insoweit .ihnen überhaupt etwas bezahlt werden wird!
Der stöame,dieses Ratgebers wird jedoch in seinem eigen¬
sten Interesse geheim geh-wlten, -denn es tut nicht gut , wenn
die Bevölkerung davon Kenntnis erhält , wer um - den
Grvßherrn sich noch .um etwas anderes , als um dessen
persönliches Wahlerg -ch-en kümmert . Ein solcher Mann
könnte sich Volksgunst erwerben , eine Eigenschaft , die,
wmn sie auch nicht immer gerade tödlich wirkt , doch min-
-destms Verbannung zur Folge hat.

Montag, 18. Apvil 1904 . Wiesbadener Tagblatt . Ast-nd-Ansgad-, 1. Klatt. N». 180.

Der ruMch-japanische Krieg.
Bericht des japanischen Admirals,

wb . Tokio , 16 . April . Admiral Togo berichtet : Die
kombinierte Flotte begann , wie vorher bsstimrrtt , am
11 . April -den a ch ten An g ri f f au f P o r t Ar th u r.
Die vierte und fünfte Torpedojägerflottille , .die 14 . Tor-
pedobootsflottille und der „Koryomaru " erreichten den
Eingang um Mitternacht vom 11 . April zum 12 . April.
Trotz der feindlichen Scheinwerfer gelang es ihnen , an
verschiedenen Punkten Mnen zu legen . Die zweite Tor-
pedojägerflotttlle -entdeckte bei Tagesanbruch des 12 . April
einen russischen Torpedojäger , welcher dm Hasm zu er¬
reichen suchte. Nach einem Kampfe -von 10 M -niutm
wurde derselbe in den Grund gebohrt . Es blieb keine
Zeit , die Mannschaft -desselben zu retten , da -der „Bajan"
herankam . Es wurde ein zweiter russischer Torpedojäger
entdeckt. Als er in -der Richtung von Laoteschan h-eran-
kam, wurde ec ebenfalls -angegriffen , -entkam aber in -den
Hasen . Das dritte Geschwader -erreichte die Autzenreede
von Port Arthur um 8 Uhr , worauf der „Nasan " das
Feuer auf dasselbe eröfsnete . -Sofort folgten „Novik " ,
„Askold ", „Diana ", Petvopawlowsk ", „Pobjeda " und
„Poltawa " und griffen uns -an . Unser 3 . Geschwader er¬
widerte das Feuer -absichtlich schleppend und zog sich all-
mählich zurück, bis -der Feind ca. 15 Ssöineilm nach Osten
gelockt -war . Dann kam unser erstes Geschwader , welches
-durch drahtlose DÄsgvaphie benachrichtigt war , plötzlich
heran und ging zum Angriff vor . Während des Ver¬
suchs des Feindes , -den Hasen zu erreichen , lief  ein
Linienschiff vom Typ .des „P e t r o p o w l o w s k" auf
einevon uns in dervorh ergeh enden Nacht
gelegte Min«  und sank um 10 Uhr 32 Min . vor-
mittags ^ Ein zweites Schiff verlor anscheinend seine
Manövrierfähigkeit , doch konnten wir bei der Verwirrung
unter dm seinldlichm Schiffen dasselbe nicht erkmnM . Die
russischm Schiffe gelangten schließlich in dm Hasen . Unser
drittes Geschwader erlitt keinerlei Beschädigung , auch die
Beschädigungen des Feindes dürften mit obigen Ausn -cch-
mm gering sein. Unser -erstes Geschwader kam nicht in
Feuerentfe .rnung . Um 1 Uhr nachmittags zag sich unsere
Flotte zurück und bereitete einm neum Angriff vor . Am
14 . April fuhr dieselbe wieder nach P -o-rt Arthur . Die
zweite , vierte , fünfte Torpedojäger - und neunte Torp -edo-
bootsflottille erreichten es um 3 Uhr vormittags , das
dritte Geschwader um 9 Uhr . Wir -entdecktm 3 Minen,
welche -der Feind -gelegt -hatte . Dieselbm wurdm sämt¬
lich zerstört . „Ka-snga " und „Nisfin " wurden westlich
von Laoteschan dirigiert . Sie eröffnetm ein indirektes
Bombardement für 2 Stunden . Hierbei kämm -diese
Schiffe zum erstm Male in Aktion . Die neuen
Forts inLaoteschan wurden schließlich
zum Schweigen gebracht.  Unsere Flotte zog
sich um 1 Uhr 30 Min . zurück.

Das trauernde Rußland.
hd . Petersburg , 18 . April . In ganz Rußland wur-

dm gestern Drauergottesdimste für die mtt dem „Petrv-
oawlowsk " Untergegangeneu abgehaltm . — Admiral
Skrhdl -ow trifft morgen hier ein.

Port Arthur.
bd . Petersburg , 17 . April . Nach einem Telegramm

des Konteradmirals Gvegori -ewitsch ist die Einfahrt des
Hafens von Port Arthur ftei . Im Marineamt versichert
man , daß in dm letzten Tagen kein Gefecht vor Port
Arthur stattgefundm hat . Es sei -also unrichtig , daß
Admiral Togo Port Arthur -angegriffen und die russischen
Batterien zwei japanische Kriegsschiffe beschädigt hättm.
Jmübvigm hätte Ad-miral Alerejew Auftrag ' erhalten,
vorläufig keinerlei Opevationm zu unternehmen , bis

Admiral Skrydlow emgetroffen sei. — In Marinskreisen
hält man die E-ntsmdung des baltischm Geschw-aders für
ziemlich zwecklos, weil der Hasm von Port Arthur nicht
umfangreich gmug sei, um eine so große Anzahl vog
Schissen aufzunehmm . Andeversetts aber sei der Hasen
von Wladiwostok zurzeit der Ankunft des Geschwaders
bereits wieder vereist.

Japanische Unterseeboote.
Der Washingtoner Korrespondent der „Morning Post-

versichert , einer der döchstm amevikanischm Militärs habe
ihm erklärt , er wisse, -daß die Japaner Untersee.
bootebenützen.

Japanische Kohlendampfer.
Acht japanischm K-ohlmdampsem ist es , wie das

Blatt „Globe " erfährt , kürzlich gelungen , mtt Kohlen
für die japanische Flotte aus englischen Häfen
nach Japan  zu gelangen und dm russischm Schissen
im M -tttelmeere zu entkommen . Die japanischm - Schiffe
gebrauchten dabei -die List, daß eines von ihnm seine Fahrt
nach Suez richtete, wohin es von dm russischm Kriegs-
schifsm verfolgt wurde , wäh -rend gleichzeittg die anderen
japanischm Kohlmdampser dm Kurs um das Kap der
-guten Hoffnung nahmm , auf welchem Wege sie unbe
h-elligt bliebm.

Üble Prophetie für Japan.
bd . Paris , 17 . April . Der Kriegskorrespondmt des

„Eclair " interviewte den österreichischm Militär -Attache
Szetycky , welckM dm Feldzug in Ostasim mitgemacht hat.
Derselbe erklärte , der Kri -eg würde schwerlich bis zu-m
Schluß des Jahres beendet fein , über dm Ausgang des
Krieges könne kein Zweifel hervschm , Rußland -müßte
schließlich siegm . Die japanische Armee könne sich auch
nicht mit -der russischen messm . Zudem sei die Anzahl
der gelcmdetm japanischm Streitkväste verhältnismäßig
niedrig . „„ Auch der deutsche MMär -Attachä , v. Stetten,
hat Sin ähnliches Gutachten abgegebm . Er meinte , die
japanische Armee sei bedeutend überschätzt wordm . Vor
Au-gust holte er eine mt -scheidende Schlacht nicht für
möglich.

wd . Tokio , 17 . April . Marineminister Jamamoto
beglückwünschte hmte telegmphisch Admiral Togo zu dam
Erfolg seines achten Angriffs auf Port Arthur . Das U
glanzende Ergebnis , so sagt der Minister , ist zwar auf die '
leuchtenden Tugenden des Kaisers zurückzuführm , aber !
die treue und tapfere Haltung der Offiziere und Soldaten
hat emm hervorragenden Teil daran . An ihrem Ver-
-halten ist nichts auszusetzm . Ich sende Ihnen und Ä
Offizieren und Mannschaften meine Glückwünsche in d
Hoffnung , -daß die gleiche edle Pflichterfüllung -anhvlch
iverde , so lange das jetzige große nationale Problem bo
uns liegt . Das Ziel ist noch weit ab ; laßt uns dämm,
Sorge tragen , daß wir alle imstande sind, das große Werl
das von uns erwartet wird , zu vollenden.

wb . Port Arthur , 17 . Aprfl . (Rufs . Del .-Agmtu -r .)
Mehrere Augmzmgm bestättgm , daß -am 12 . April em'
japanischer Kreuzer vor Port Arthur dadurch verlorm
ging , daß er aus einm eigmm schw-immettdm Tor¬
pedo stieß.
^ Söul , 17 . Aprfl . (Reuter .) In der Nacht z«
16 . ?lprfl besetzten 33 Kosaken So -enffchön. Der japanischi
Konsul und Flüchtlings kanrm am 17 . d . mo-rgms -ul
Gmsan -mr. Es geht das Gerückst, 5000 Russm - würden
dieser Vorhut folgen , um die Japaner vom- Jalu abzu-
z-rchm . , Das Gerücht ist wmig glaubhaft , da -die Russen
durch eme Landung der Japaner -abgeschnittm werden
konntm.

wb London , 18 . April . „Daily Chroniele " meldet
aus Schvnharkwan vom 17 . d-s . : Ein in Niutschwang « s
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di e Gefahr . In -dm letzten Wo chm hatte er sich dem
Müßiggänge ergebm , es war so -ein Sichgchenl -assm — "

»Das muß man einem jungm Mmschm schon einmal
passierm l-afsm !"

»,Jch h-abe es auch nicht gleich als ein Unglück ange-
sehm , aber sofort habm sich die Folgm gezeigt , und Ge-
faihrm sind .ajufgetaucht , die mich heute noch zittem
-machen."

„Gnädigste Gräfin sind eine Frau . Wir Männer
findm da nicht so furchtbar viel drin ."

„Eine Frau , Bavsay , und sügm Sie hinzu — eine
Mutter . Es war gerade schrecklich genug ."

„Na , na , na !"
^,Jch wüßte nichts Schrecklicheres . Was sollte -dmn

noch konmim ? ! Ein Duell , -bei dem sein Lebm in Gefahr
war — " „Aber dafür war ich da , Gräfin !"

„Immerhin , und - ich werde Ihnen bis .an mein Lebms-
ende dankbar sein, Barfay , aber ein Duell ist ein Duell,
und Sie müssm sich hineindmkm , daß eine Mntter lieber
sterbm möchte, als noch einmal cuff ihrm Sohn , ihvm
einFigm , schießm zu lassen,"

„Begreife sch-on , Gräfin , begreife vollkommen !"
„Und -dann die Ursache des Zweikampfes ! Wegm

einer Gvünau ! Ich big nicht in Vonrrtesim befan -gm.
Wenn er sich in ein armes Bürgevmä -del verliebm wird,
in eine Lehr -erin oder Buchhalterin — "

„Erlaubm Sie mir , gnädigste Gräfin — I"
»Es wäre nicht das Ideal meiner Träume , aber ich

würde ihm meinm Segen gebm , wmn das Mädel brav
und anständig ist, — aber — eine Grün -au ? ! Ich weiß
nicht , ob ich da nicht noch lieber auf ihn schießen ließe.
Dmn da hätte er noch -die Chance , nicht getvoffm zu
werden , während so eine Person ihm das Lebm mtt un-
fehllbarer Sicki-erheit verde -rbm würde ."

„Zum Glück hat er sich nicht verliebt in ihr !"
.. »Ich hoffe,E daß er es nicht getan hat , aber solche

Möglichkeitm sind doch Nicht ausgeschlossm , wmn er , weil
er nichts .Besseres zu tun hat , sich in solcher Gesellschaft
h-emmtreibt , wenn er -durch sie abgestumpft wird und
schließlich Gefallen an ihr findet . Schm Sie , Barfay,
darmn müssm wir für eine Ablenkung sorgm -."

„Wmn man nur wüßte — wie ? Ich habe keine
Ahnung , Gräfin ."

„Und -doch habe ich von Ihnen einm Rat echofft,
Barsay . Sie sind ein Mamr , und sind ein Kavalier . Sie

wevdm das besser wissen, als eine Frau , wie mau -so einm
jungm Mann in so kritischer Lage zu behandeln und zu
beschäftt-gm hat ."

„Ich — etwas besser wissen, als gnädigste Gräfin —
das frißt er nicht, — oh, tausendmal um Verzeihung!
Wollte sa-gm : Das grbt 's einfach-nicht."

„„Das gibt es schon, licher Freund ", erwiderte die
Gräfin lächelnd . „Wir sind an dem Punkt , wo der Ver¬
stand einer Fmu nicht mchr mitkommt ."

„Solche Punkte gibt es für Ihnm nicht . Derlafsm
Sre Ihnen daraus . Ich weiß , was ich sage."

„Es -gibt sie, -ebenso wie sie es gebm würde für einm
Mann , wmn er in einer heiklm weiblichm Angelegm-
heit mtscheidm sollte. Sie müssm etwas ausstudierm.
Alles , was ich mir ausgchacht habe , habe ich wieder ver-
werfen müssm ."

„Was habm S ' denn Ihnen ausgedacht , Gräfin ?"
„Erst dachte ich, ich könnte -ihU dazu-briu -gm , ein Buch

zu schreiben ."
„Ein Buch zu schverbm? Über wa -S soll er ein Buch

schreiben ? !. Es ist ja schon über alles gefchriebm !!"
„Ich bin auch davon aibgskommm , weil ich ihn da nicht

mehr leitm kann . Er müßte selbst auf die Idee ver--
fallen , dann wär 'S ja gut , sonst läßt sich'S nicht machm -."

„Verzeihen schon. Gnädige , das ist Mine glückliche
Idee . Hat er keine Frmd ' zum Mflitär ?"

„Ich glaube nicht, und vor -allm Dingm — ich möchte
es nicht."

„Dann steckm wir ihn vielleicht in einem Ministerium !"
„Daran habe ich auch sch-on gedacht, aber der Staats-

dienst hätte für ihn keinm Sinn . In wmigm Jahrm
wird er sich -der Verwaltung seiner Güter widmm müssen.
Das wird ihm hinreichmde B-öschäftigung bi-etm . Damm
habe ich auch -den Gedanken an den -diploMatischm Dienst
aufgeggbm . Wir -müssm nur über die Zwischmzeit hin-
wegkommm ."

„Jetzt h-abe ich eine Idee , Gräfin ! LassM Sie ihn
-eine Weltreise machm ."

„Mit diesem Ged-an-km ha-be ich inich lange beschäfttgt.
Das wäre ein ganz ausgezeichneter Ausweg / aber , denken
Sie , Barfay , ich soll mich auf zwei, drei Jahre von ihm
trmnm . Ich habe nicht mehr so viele Jahre vor mir , daß
ich verschwenderifch umgehen dürfte ."

„Na , wissen Sie , was das Alter betrifft , Gräfin , ich
darf nichts reden , aber es ist ein Unsinn . Wie können

Sie so reden ? Meiner Seel ' , Sie sind die schönste Frau^
auch hmte noch, die ich je in meinem Leben gesohm h-abe.
und wer das nicht zugibt , der melde sich gefälligst bei mir,
bei Barfay Miklos , und dann werde ich ihm schon de-
wersm !"

„Ich weiß , Barsay , daß Sie mein allerg -etrmester Kur-
mmher sind, aber ttennm möchte ich mich von Erwein doch
nicht ."

„Daun stehm - wir aber am Berge ! Weiter weiß ich
wirklich nichts . „Aber „ja ! Ich weiß etwas . Etwas
Glänzmdes ! Gräfin dürfm mich -aber nicht auslachml"

„Ich werde Sie nicht -auslachen , Barf -ay ."
„Ihr Wort darauf ?"
„Mein Wort -darauf ."
„Also gut . Der Bursch braucht eine Beschäftigung,

etwas was ihm Arbeit gibt und natürlich auch Bor-
Mugen , sonst springt er uns nicht hinein . Wissm Sie,
Gräfin , wir richten ihm einm Rmnstall ein, oder noch
besser, er soll sich ihn -selbst ernrichtm , und wir werden
ihm nur helfm dabei , -daß er nicht gar zu große Dumw
heitm macht ."

, Einm Rmnstall ! Nun war ja Barfay glüMch in
seinem Fahrwasser und nun wurde er auch -eloqumt . Er
bewies , daß der Betrieb eines großen Rmnstalles mit nicht
geringerer Sorge , Arbeit „und Derantwortlichkött vevbuiv
dm sei, als -der Betrieb einer Fabrik oder sonst einer in-
dustriellm Unternehmung . Schlichlich sei es ja auch ein
Geschäft , da? einen -ganzm Mann erfordert Erwein
werde mehr Arbeit haben , als ihm lieb sein werde , und
ärgern werde er sich dabei , daß ihm -die Gallmfteme zur»
Haffe herauswachsm würden — , eine medizinische Hypo¬
these, für welche er dm wissmschafüichm Beweis allor-
dings schuldig b-lieb . Dieser Ärg -er und die Arbeit uni
dw Verantwortlichkeit werden ihn von a-llm anderen uN-
nützm Gedankm abl -enken. Und bei alledem werde ec,
wmn er Passion für die Sache gewinne , woran gar nicht
zu zweifeln sei, viel Bergnügm an der Sache haben.

Die Beweisführung leuchtete der Gräfin ein und der
Rmnstall -wurde zu-m Beschlüsse echo-bm . Barsay erhielt
Auftrag , die Idee dem jungm Grafm so zu suggerieren -^
daß dieser glauben sollte, es sei seine eigme Idee -, -die da
durchgefüh -rt werden solle. Diese d-iplomattfche Mission
wurde zur allijeittgm Befriedigung erledigt , und Euvöi»
und - Barfay bekamm nun gmug zu ttm.

lFortsetzung folgt.)
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Tschifu omigetroffener Dampfer berichtet , er Hab« «ine 26
Schiffe starke japanisch « Motte mit 100 Transportschiffen
nördlich von Port Arthur rm Golf von Lschili goschen.
Di« Flotte sei in nördlicher Richtung gefahren . Man
nchmie an . daß sie nach Kaitschou , südöstlich von Mut
schwang, bestimmt war.

hd . London , 18 . April . „Morning Leader " melde-
aus Tientsin , von gut informierter Seite werde -berichtet,
daß -die Japaner bei einem Versuch, in ider Nähe von Port
Arthur Truppen zu landen , zurückgeschlaigen worden
seien und groß « Verluste erlitten hätten . Die Morgen-
blätter verzeichnM Gerüchte über angebliche Landungen
der Jalsirner bei Port Arthur , ohne jedoch den Meldungen
großen Glauben beiznmessen.

hd. London, 18. April. „Daily Ehronicle" Vevz-eichnet
aus einflußreichen Kreisen ÄaZ Gerücht , in -den Bezieh
ungen zwischen Japän und Ghina sei eine Spannung -ein
getwten . — Ans Söul wird gemeldet , der Kaiser von
Koma habe sich entschlossen, vorläufig anStelle des nieder,
gebrannten Palastes einen provisorischen Bau ausführen
zu lassen.

Abeird-Airsgade. 1. Klatt. Wiesbadcrrer Tagbislt . Morttaa. 18. April 1904. Seite 3.

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Aus Syrakus

17. April , wird berichtet : Der K a i s e r hielt heute vormittag an
Bord der „Hohenzollern" einen Gottesdienst ab und arbeitete am
Nachmittag.

* Beliebt. Der „Bote von Haßgau" berichtet aus
Unfinden: In seine Heimat nach Posen ist Herr
Pfarrer v . Dramboski seit einigen Tagen überfiedelt.
Möge erdort seine Gesundheit wieder finden , das sind die
Wünsche der Unfinbener , trotzdem Herr v . Dramboski
viel Unheil in unserer sonst so friodli -ebenden Gemeinde
gestiftet hat . Wir wollen nicht Gleiches mit Gleichem per
gelten, aber nur noch -den einen Wunsch haben wir:
„Gottverschone uns in Zukunft von einem
solchen Seelsorger ".

* Rnnbscha« im Reiche. Die „B e r l. Volks-
z ei t u n g" ist, wie die „Verl . Neuest. Nachr" melden,
durch Verkauf in den Verlag von Rudolf Mosse übcr-
gegangen.

Ausland.
* Frankreich. Zur Marchanö-Affäre wird berichtet,

daß die Regierung das Abschiedsgesuch nicht ang -enommen
habe. Oberst Marchand habe sich bereit erklärt , sein Ab¬
schiedsgesuch zurückzuziehen . — Aus Rouen,  17 . April,
wird gemeldet : Mer 10 6 6 A u sst ä n d ig e , welche von
einer Wersammlung zurück-kchrten , durchzogen gestern
abend die Straßen der Stadt . Es kam zu einem Zusam¬
menstoß mit der Polizei , wobei auf beiden Seiten meh¬
rere Verwundete zu verzeichnen waren . Die Ausstän¬
digen bombardierten Polizei und Gendarmerie mit
Steinen.

* Spanien . Ministerpräsident Maura ist völlig
wiederhergostellt . Er hielt gestern bereits im katalani¬
schen Institut eine Rede.

* Serbien . In Belgrad herrscht in der Provinz eine
starke Gärung unter den Offizieren.  In
mehreren -Garnisonen fanden Zwistigkeiten zwischen den
Offizieren beider Lager , nämlich zwischen den Verschwö¬
rern Md ihren Gegnern , statt . In Tfchatschak bemühten
sich die Verschwörer , einen Unteroffizier zu bewegen,
zwei Gegenvcrschwürer , von denen einer ein Neffe des
Generals Belimarkowitsch ist, zu ermorden . Die beiden
Ofstziere bekamen hiervon Wind , kamen nach -Belgrad
und erstatteten die Anzeige.

*  Trbet . Das ,Fteutersche B -u -reau " meldet aus
Chalu (Tibet ) vom 16. April : Die englische Mission
tst in G-yangtse gut untergebracht . Die Einwohner des
Distrikts scheinen der Mission gegenüber gute Ge¬
sinnungen zu hegen . Wiele Tibetaner , die bei dem Zu¬
sammenstoß bei der Schlucht vom Roten -Götterbilöe ge¬
fangen genvmnien wurden , kamen , als sie aufgefvrdert
wurden , ihre Schwerter und Gewehre zu zerschlagen, der
Aufforderung freudig nach und erzählten , sie seien von
den Lamas zum Kampfe gezwungen worden . Der eng¬
lische Befehlshaber legte dem Kloster in -Gyangtfe eine
Geldbuße auf , weil eine Anzahl Mönche gegen die Eng-
lanider gekämpft haben.

Der Aufstand in PeiiJfWtraeWrilss.
Von den Opfern der Hereros . Die Ermordung des

'Ehepaares Dickmann — die Tatsache ist bereits bekannt
— und die Stellung , welche die beiden vorher unter den
Eingeborenen eingenommen hatten , schildert der Bericht¬
erstatter der „Köln . Ztg ." folgendermaßen : „Bald daraus
kam eine bei Dickmann wohnende Dame , Frl . Müller,
am Arme verwundet , in die Feste gelaufen und erzählte,
die Hereros seien in -das Haus gedrungen und Hätten
zuerst auf sie geschossen, dann sei sie mit Dickmann und
seiner Frau vor das Haus geflüchtet , wo sie wieder be¬
schossen wurden . Frau Dickmann fiel getroffen nieder.
Ihr Mann warf sich über sic und rief : „Ich kann meine

doch nicht im Stich lassen." So wurden bei'de er¬
mordet , wÄHrcnd Frl . Müller entkam . Dickmanns Kind
starb einige Tage darauf in der Feste . Einige Bekannte,
die in der Dickmannschen Wirtschaft manche frohe Stunde
verbracht und die strebsamen Ehegatten schätzen gelernt
hatten , erzählten , daß im ganzen Lande wohl kaum je¬
mand den Hereros so viel Herzensgütc bewiesen hatte
wie Frau Dickmann . Sie und ihr -Gatte ließen keinen
Eingeborenen unbeschenkt ans dem Laden ."

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . April.

Bismarck -Feier.
Die seit mehreren Jahren von der hiesigen Orts¬

gruppe des Alldeutschen Verbandes veranstaltete , den
Manen Bismarcks geweihte patriotische Feier fand heuer
am letzten Samstagabend in der Turnhalle des „Turn-
Vereins ", HellmunÄstraße 25, statt . Nach dem von der
Festmnstk, dem „Mu -MVerein ", unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn A . Haffclmann , zur Eröffnung ge¬
palten „Prinz Heinrich -Marsch " von Eilenberg ergriff

der Vorsitzende des Festkomitees , das diesmal ans An¬
regung des Alldeutschen Verbandes eingeladen hatte,
Herr Konsul Freusberg,  das Wort , um die Fest¬
teilnehmer zu begrüßen und für deren -zahlreiches Er-
cheinen zu danken . Der zahlreiche Besuch liefere den

erfreulichen Beweis , daß das Andenken an den großen
Kanzler noch lebendig sei, andererseits zeige er auch, daß
die früheren gleichen Veranstaltungen Anklang gesunden
hätten . Rodner gedachte sodann unseres Kaisers , gab
dem Wunsche Ausdruck , daß er demnächst von seiner Er-
holungsretse in -völliger Gesundheit und Frische in die
Hcrmat znrückkehrcn möchte und schloß mit einem drei-
achen Hoch auf den allverehrten Herrscher . Die Festvcr-
ammlung stimmte begeistert in die Ruse ein und sang

sichend die Nationalhymne . Als etwas später die lebten
Tone der gemeinsam gesungenen „Wacht am Rhein " ver¬
klungen waren , hielt Herr Landrichter Altcndorf
von Mainz die Festrede , die, der Form wie dem Inhalt
nach gleich vollendet , die Zuhörer in hohem Grade intcr-

e,perte . „Der nationale Gedanke Bismarcks Leitstern"
war das Thema , das der Redner mit großem Geschick
behandelte und dabei mit lobenswerter Kürze aus dem
reichen Leben Bismarcks alle die Momente hervorzukeh.
ren mußte , die deutlich dafür sprechen, daß bei allem , was
der große Staatsmann gewollt und getan , ihm die
Einigung Deutschlands und die Festigung des neuen
Reiches vorgeschwebt hat . Sein Preußentum habe sich nie
rm Gegensatz zu seiner deutschen -Volkszugehörigkeit b-e-
smrden . Und selbst, wenn er jenes herausgekehrt , habe
er es nur in der Absicht getan , damit dem Deutschtum am
besten zu dienen . Seine ganze Persönktchkeit habe tief
rm Grunde deutschen Wesens gew-urzelt , und nur diese
Eigenschaft Hab« ihn befähigt , der deutsche Volks-
h e l d zu werden , als den wir ihn verehrten . Diese Tat¬
sache bewies Herr Landrichter Altendorf an dem Lebcns-
gang Bismarcks , und die Art , wie er dies tat , fesselte, wie
erwähnt , in hohem Grade . Leider verbietet es der zur
Verfügung stehende Raum , auf seine Ausführungen
näher einzugehen . Wohin wir auch schauten, so konnte
Redner schließlich aus seinen Darlegungen folgern , aus
die Politik oder auf die weltwirtschaftliche Stellung
Deutschlands , -überall sei den Dingen Bismarcks Geist
ausgeprägt , überall leuchte der nationale Gc-danM aus
der Tiefe , und diesen Gedanken sollten auch wie uns
immer mehr zu eigen machen . Wenn BtSmarck auch ge¬
storben , seine Taten redeten zu uns eine eherne -Sprache.
Seien wir einig und lassen wir unseren nationalen Ge¬
danken vor Europa leuchten . Damit schloß Redner unter
dem lebhaftesten Beifall seiner dankbaren Zuhörer . Unter
dem frischen Eindrücke der von echter Vaterlandsliebe
durchwehten Ansprache sang die Fesvversammlung mit
Begeisterung daS deutsche Nationallied ^Deutschland,
Deutschland über alles " . Um den geselligen Teil des
Festes machte sich neben dem „Musik -Bereln " besonders
der „Sängerchor des „Tnrn - Bereins"  ver»
dient , der außer mehreren kleineren Chören seines ver-
dienten Dirigenten , Herrn Lehrer und Organist
K. Schauß , sowie von Spangenberg , Zöllner und Krem¬
ser aus besonderen Wunsch den großen und schwierigen
Hegarschen Chor „Kaiser Karl in der Johannisnacht " mit
gewohnter Sicherheit und Klangfülle zum Bortrag
brachte und dafür stürmischen Beifall erntete . Derselbe
wurde in gleichem Maße Herrn Hofschauspieler
Balle  nt in  gespendet , welcher die Festteilnöhmer
Mit dem Vortrag einiger , dem Charakter des Abends ent¬
sprechender Gedichte , wie Mismarck " von Franz Wich-
mann , „Mvltke " von Felix Dahn usw., erfreute und
dabei auch mit einem selbst verfaßten,  von edler
Begeisterung für den Altreichskanzler getragenen Bis¬
marck-Gedicht „Du warst der Mann " überraschte . Die
schwungvollen Berse erweckten lebhaften Applaus , der
sich erst legte , als Herr Ballentin das stimmungsvolle
Geroksche Gedicht „Des Knaben Tischgebet" (am 2. Sep.
tember 1870) vortrug , um dann wieder von neuem los¬
zubrechen . Herr Oberlehrer Dr . Merbach  lenkte die
Blicke der Festversammlung ans unsere in Deutsch-Süd-
mestafrika kämpfenden Landsleute uüd machte daraus auf¬
merksam , daß Liebesgaben aller Art für dieselben von der
-Sammelstelle des „Vaterländischen -Frauen -Bereins " im
Diakonenheim , Phtlippsbergstraße 8, in Empfang genom¬
men würden . Dem Andenken der treuen Toten in
Afrika weihte die Versammlung ein stilles Glas . Den
auf der Festordnung verzeichneten „Damen -Spruch " hatte
Herr Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz
-übernommen , der sich dieser Aufgabe in launiger Weise
entledigte . Er erinnerte an einen Ausspruch - Bismarcks,
es sei ein Hundeleben ohne Frau . Diese Maxime habe
sich auch das Festkomitee zur Richtschnur genommen und
die Damen geladen , um den Männern das Hundeleben
etwas erträglicher zu machen . Sein Hoch auf die Damen
fand lebhaften Widerhall bei den Festgenossen. Herr

Feuilleton.
Def ; den ; - T1sea1rQ

^ Samstag,  den 16. April : „Flottcn -Manöver " .
Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz  und Heinrich
S t o b i tz e r . Regie : Alduin U n g e r.

Ltebesmanöver , Kriegsgerichtsmanöver , Nacht-
manöoer in großen und kleinen Garnisonen — Flotten¬
manöver — die Theaterzettel sehen immer mehr wie
"luszüge aus dem Heeressch-cmatismus aus — man sollte
meinen , das Publikum müßte die Geschichte endlich ein¬
mal satt haben . Aber die deutsche Gründlichkeit bewährt
sich auch hier , und so wird alles , was für die Bühne fabri¬
ziert , in nächster Zeit seine Einfälle noch immer aus
Drenstinstru -ktion und Kasernenordnung holen . Und hat
ümn in letzter Zeit zu viel auf dem Lande operiert , so
Seht man eben zur Wwechslung einmal aufs Wasser , wo
anher der deutschen Zukunft vielleicht auch noch ein paar
Theatercrfolge liegen.

Also Helgoland , der Ort der Schnelltr -aunngcn,
mußte diesmal herhaltcn . Ein Journalist , der über die
Flottenmanöver berichten soll, will das Nützliche mit
-dem Angenehmen verbinden und sich mit dem Mädchen
seiner Wahl , das er einem allzu strengen Vormund ent¬
ehrt hat , trauen lassen. Natürlich erscheint besagter
Vormund , ein braver S -achfe und Seifenfabrtkant , in der
nächsten Szene ebenfalls an Ort und Stelle . Er bringt
erne reizende Tochter und eine -wütende Abneigung gegen
Seewassir , Marine und Mariuelcute mit . Sein Neffe
Hans , ein flotter Marineosfizicr , der den Onkel zugleich

der Tochter und von einer alten Familieufeindschaft
befreien möchte, muß sich daher in Zivil bei ihm cinfüh-

ihm in dieser unscheinbaren Gestalt einigemal das
«tu " .̂ iten " und sonstige kleine Dienste evwei-scn. Der
Ttitc trügt dem sympathischen Zivilisten selb-st die Hand
der Tochter an , was ihn nicht hindert , später seine Ein-
ssNlliguaĝ w-icder zurückzuziehen , als er erfährt , daß der
^lüuist ein Leutnant ist. Ein in deutschen Landen um
wlner Originalität w-illen bemerkenswerter -Vorgang.

Journalist und seine Braut haben sich inzwischen
ach glücklich zerzankt . Der dritte Akt an Bord des

»̂ lbgsschisfcs bringt alles in Ordnung . Der brave Sachse
ßirsr die Kunde , daß seine bedrohte 'Exportse -ife in
Südamerika von deutschen Kriegsschiffen gerettet wird,

zum fanatischen Flottensreund bekehrt — eine überaus
agitationskräfti -ge Moral , die sich die Flottenvereine nicht
entgehen lassen dürften — und auch der Journalist weiß
seine Braut zu versöhnen . Voilit — Schlußtableau
die nötigen zwei Heiratspaare.

Der brave Sachse mit seinem traditionellen „Weiß
Knerpchen " und der „Achazie", auf die er in der höchsten
Berzweisl -ung immer klettert , eine Helgoländer Kellne¬
rin , die immer ins Urberlinerische verfällt , wenn sie die
-Gäste -durch ihre „Echtheit " entzücken soll, ein kleiner
Se -ekadctt, der , ach so gern von den Weibern für voll ge¬
nommen sein möchte, das sind lauter gut bekannte Typen,
die dem Leser nicht erst vorgestellt werden brauchen . Die
Neuhe -itslüsternen mußten sich an Mr . Slang , einen
amerikanischen Journalisten , halten , der sich denn auch
mit echt amerikanischer Fixigkeit natürlich sofort den
ersten Applaus holte . Etwas wehmütig stimmte dagegen
die exerzierende Matroscnricgc , die sich mit ihren Frei¬
übungen aus „Waterkant " nicht minder fix herüber ge¬
rettet hatte.

Die Darstellung gab sich alle Mühe . Herr S chu l tze
blieb trotz -der anstrengenden Anforderungen seiner
Rolle — er mutzte u . a . auf dem Bauch liegen und mit
den Beinen einen Seehund markieren — bei bestem
sächsischen Humor . Die Herren Otto , Roberts und
Hager  repräsentierten die Marine flott und lustig,
Herr Rücker ließ es seinem Amerikaner nicht an der
nötigen trockenen Drastik fehlen . Außerdem sicherten sich
noch die Herren Kunz und Ohrt  und die Damen
Albrecht , Tentschert und Krause  ihren redli¬
chen Anteil am Erfolg . Das trotz der fast sommerlichen
Temperaiur ausv -crkauftc Haus reagierte auf alte und
neue Witze gleich dankbar und w-ar so animiert , daß
Herr Kraatz nach dem zweiten Akt mehreremal erscheinen
konnte . J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . AuS Mainz  wird

uns von dem außerordentlichen Erfolg berichtet , welchen
unsere junge Wiesbadener Altistin Fräulein Berta
Grimm  dortfelbst bei ihrem Debüt im Stadttheater
als Amneris in Verdis „Aida " errungen hat . Niemand
hätte auf ein „erstes theatralisches Auftreten " geschlossen:
die dramatische Begabung äußerte sich unzweifelhaft und
sicher. Das warm -timbrierte , vollsaftige Organ , bereits

sehr erfreulich durchgebildet , und die lebensvolle Dekla-
matton , nicht minder aber auch die sympathische Persön.
lichkett der jungen Künstlerin und ihr degagiertes Spiel
- erregten bei Publikum und Kritik uneingeschränkten
Beifall . Fräulein Grimm (bekanntlich eine Tochter und
Schülerin unseres verdienten Kammermusikers Grimm)
wurde sofort für die Mainzer Bühne verpflichtet.

In F ü r st e n b e r g in Mecklenburg , wo der Alter¬
tumsforscher Heinrich S chl i e m a n n von 1836 bis 1843
m einem kaufmännischen Geschäft tätig war , soll zur Er.
innerung hieran an dem Hause feines damaligen Prinzi-
pals ein Jnschriftstein angebracht werden , dessen Ent-
hullung un Juni erfolgen wird.

Der Magistrat von V e r l i n hat beschlossen, die Zu-
strnimung der Stadtverordnetenversammlung zur Errich¬
tung eines Denkmals für Rudolf Girchow
uachzusuchen. Das Denkmal soll auf dem Karlsplatze in
der Nahe der Charitee , an welcher Virchow so lange ge.
wirkt hat , errichtet werden . u

In F oresthill,  England , starb am 12. April die
älteste Tochter des Dichters Ferdinand Freiligrath , die
Kaufmannswitwe Käthe Freiligrath - Kroeker
Sie war in Rapperswyl im Jahre 1845 geboren und hat
sich durch einige Bände Märchen und Jugendschriften
einen Namen gemacht . Auch als Übersetzerin ist sic her-
vorgctreten und hat u . a . die Gedichte ihres Vaters ins
Englische übertragen.

U»m KSchertisch.
* Die Kurmittel Wiesbadens  bet Erkrankunaen

der Atcmwcge auch während der Wintermvnate von vr.cm . . . . - -' TT VV4' •wnutuuuuuu ; VVN DT.
Maximilmn B r e 8 g e n , Nasen-, Ohren-, Lungen- und Hals-
. ^̂ "" 'Olicher Sanitatsrat in Wiesbaden, Preis 1 M Die
bei Moritz u. Münzel lncr erschienene kleine Schrift will keine
soarnannte Badcschrift sein, sondern erörtert auf Wissenschaft,
licher Grundlage di- Kimnittcl Wiesbadens in bczua auf die Sr-
krankungen der Ateinwcg«. Nachdem Bcrfafser ans den samt»
scheu hier vorhandenen Wiesbadener Baöefchrtften die beMa.

lichen Hinweise wicöergcgeben hat, legt er an der Hand der
wissenschaftlichen Arbeiten über die Bedcutilna milder KvchsaU-
wa„er von hoher natlirltcher Wärme deren hervorragende Bc-
dciitiing für Heilung geioiss«.- Erkrankiiiigcu der tieferen Atem-
wcge dar. Ferner werden alle Hülfsmittel wie Gurgeln, Jnhala.
tionen, Molken-, Traubenkur , Diilchtrinken usw. kritisch ge¬
würdigt : gleicherweise erfahren Widcrstands-Gyiiiiiastik, Lebens¬
weise, Benutzung der örtlichen Berhältnisfc Wiesbadens sowie
besonders auch die Wiiiterknr eine sachverständige wissenschaftliche,
aber deiinoch gemeiiiverstündlicheErörterung . Man kami mit
den, Berfasser nur wünschen, daß von seiner Schrift auch breitere
Schichten von Ärzten und Laien Kenntnis nähmen.
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Schuhnmchermerster Treisbach  bankte dem Alldeut-
schen Verband dafür , daß er auch diesen Bismarck-Abend
Mieder so schön gestaltet habe. Herr Dr . Fuch Z--Biebrich
gab dem Danke des Komitees an den „Turn -iVerein" für
Überlassung des schönen Saales , den Sängerchor , den
Festredner , Herrn Vallentin und alle anderen , die zur
Verschönerung des Festes beigetragen, mit beredten Wor¬
ten Ausdruck. Herr Hoflieferant Nik. Kölsch  Hatte in
uneigennütziger Weife in den um die Bismarck-Büste
gruppierten Palmen und Lorbeerbäumen elektrische
Glühlämpchen angebracht und damit eine äußerst wir¬
kungsvolle Dekoration geschaffen. Ein von Herrn Dr.
Fuchs mit warmen Worten empfohlener Verkauf von
Bismarck-Postkarten durch anwesende Damen zum Besten
des Schnlvereins zur Erhaltung des Deutschtums im
Auslande hatte ein sehr gutes Ergebnis . So nahm auch
dieser Bismarck-Abend einen in jeder Hinsicht befriedigen¬
den Verlauf . o.

Avrttd-Ausgalte . 1. Matt. U». 180.

— Der König der Belgier , von feiner hiesigen Bade-
und Dusche kur, die er im ,-Hotel Wilhelma" machte, sehr
befriedigt , ist gestern abend 9 Uhr 50 Minuten nach
Strosa , Lago Maggiore , abgereist.

— Kurhaus . Der Billcttverkauf für das am Freilag , den
22. April , im Kurhause stattfindendegroße Extra - Konzert
unter Mitwirkung des zehnjährigen Violiw-Virtuosen Füanz
v. Becsey  hat bereits in der lebhaftesten Weise begonnen.

— Residenz-Theater. Heute Montag mird der mit großem
Lacherfolg aufgenommene Schwank „Flotten-Manöver" von
Kraatz und Stobitzer wiederholt. MorgenDienstag geht Thilo von
Trothas allbeltevteS und gern gesehenes Lustspiel „Hofgunst" in
Szene, welches bei seiner letzten Aufführung großen Beifall des
stark besetzten Hauses fanb. Trotha versteht es, unsere Sym¬
pathie für seine Charaktere so wachzurusen, daß selbst seine Aus¬
fälle gegen die Etiquette des kleinen Fürstenhofes ein herz¬
erfrischendes Lachen Hervorrufen.

<l. Ralhalla .Theatcr. Die Kostüm-Soubrette Rosa de Orth
ist ein hübsches Mädchen. Ohne Schmeichelei! Die hat einen
außerordentlich weißen Teint vom Kinn an abwärts, so weit man
schauen kann, und man kann ziemlich weit schauen, und einen
außerordentlich rosigen Teint vom Kinn an aufwärts bis an die
Locken. „Biel Kreide!" sagte jemand neben mir und cs klang
wie ein Tadel. Weshalb benn? Ist Kreide nicht auch ein Farb¬
stoff7 Laßt es doch Kreide sein, was schadet es nnS, wenn hier
das Pigment der Haut als falsche Tatsache erscheint. Wenn sie
nur reizend vorgeflunkert wird! Das Kostüm ist hübsch,- es funkelt
und blitzt und gefällt in seiner Knappheit. Die Stimme — die ist
hier Nebensache. Wir haben ja eine Ko st üm - Soubrette
vor uns , da sieht man über derartige Nebensachen hinweg.
Anders beschaffen ist Mary Werber.  Hübsch ist sie auch, aber
sie glänzt mehr durch ihren Vortrag als durch ihr Kostüm. Sie
singt gut und singt gute Lieber. Eine Soubrette, die g u te
Lieder singt, ist eine Seltenheit, und wemr dazu noch eine dem
Inhalt der Lieder angemesseneMimik kommt, dann kann man
völlig zufrieden sein. So ist eS in diesem Falle. Die dritte Dame
des diesmaligen Programms ist Fräulein D e l m o r a. Sie hat
sich ein eigenartiges Gebiet erwählt, um ihren gut modellierten
Erdenleib auf der Bühne zur Geltung zu bringen. Sie stellt
moderne Bijouterien dar, oder vielmehr, sie gibt demselben das
weibliche Schmuckstück. Spiegel, Gürtelschnalle, Uhr, Kartcn-
schale, Schreibzeug und Blumcnvase leiht sie ihre Figur und die
Sachen gewinnen ein reizendes Aussehen. Als Ariadne erntete
sie den meisten Beifall des sich gegenüber ihren übrigen Dar¬
stellungen ettvas kühl verhaltenden Publikums, das nicht recht
wußte, was sie mit den ins Große übertragenen Schmncksachen
machen sollte, die man im kleinen gerade so oder ähnlich viel
Hundertmal sieht. Selbst das lebendige Weib übte hier nur einen
Sertngen Reiz aus, und doch ist es ein ganz netter und gefälligertebanke, den Delmora in das sonst ewig gleichartige Barieteleben
bringt . Auch die „Pawel Company"  bringt etwas Origi¬
nelles mit ihrer akrobatischen Pantomime: „Ein ruhiges
Zimmer zu vermieten". Ein lustiges Spektakelstück, bei dem man
sich einmal gründlich auSlachen kann und lachen darf man auch
bet dem komischen Stierkampf der vierOtinos.  Der trockene,
pnrzelbaumreiche Clownhumor feiert in diesen beiden Nummern
seine Triumphe. Stark wie Simson, der die Philister schlug, sind
die beiden P a n d o s . Ihre Kraft ruht nicht in ihren Locken,
denn sie haben kurzgeschorene Köpfe, und darin unterscheiden sie
sich von dem täppischen Simson der Bibel: ihre Kraft ruht in den
Armen, mit denen aber würden sie am Ende auch noch zwei
morsche Säulen eines morschen Tempels zusammenreißen. Das
Publikum gab diesmal, was selten vorkommt, seiner Begeisterung
für die „sensationellen Leistungen menschlicher Kraft" in wieder-
holten Beifallsrufen Ausdruck. Dann kam Moritz Heyden,
Rheinlands populärster Ortginalhumorist. Damit ist alles gesagt.
Er kam, fang und siegte. Mit ihren Humoristen hat die
„Walhalla" in der letzten Zeit Glück. Den Schluß der Vorstellung
bildete der elektrische Ausstattnngsakt: Im Reiche der
Sirenen.  Mit etwas Humor sängt derselbe in einer Küfer-
werkstätte an und mit Tanz und Licht, das sogar unter den
leichten Gewändern der Sirenen hervorglüht, nimmt er seinen
Fortgang . Ein entzückender Genuß für das Auge. Trotz der
großen Aprilhitze war es im Saale leidlich kühl.

o . Todesfall . Herr Gerichtssekretär A. Bauer  von
Hier ist gestern früh im Alter von 50 Jahren gestorben.
Seit 1871 Beamter , war der Verstorbene an den Ge¬
richten zu Höchst, Rüdesheim, Kirchen und seit 1888 bei
dem hiesigen Amtsgericht als Sekretär tätig, zuletzt bei
der Abteilung für Bormnndschafts- und Nachlaßsachen.
Er hatte dadurch größeren Verkehr mit dem Publikum
und war durch sein liebenswürdiges Wesen und freund¬
liches Entgegenkommen außerordentlich beliebt. Ein
Schlaganfall , der ihn vor einigen Wochen getroffen, und
eine danach eingetrctene akute Lungenentzündung haben
seinem Leben ein frühzeitiges Ziel gesetzt.

— Freie Schnlstelle«. In Eschersheim bei Frankfurt a. M.
ist die 5. Lehrerstelle an der evangelischen Schule neu zu besetzen.
Grundgehalt 1300 M., Mtetscntschädigung 360 resp. 220 M
Altersznlage 175 M. Bewerbungen sind umgehend an Herrn
Ortsschulinspektor Pfarrer Börsch in Eschersheim zu richten. —
In Heddernheimbei Frankfurt a. M. ist zum 16. Mat eine katho¬
lische Lehrerstelle zu besetzen. Grundgehalt 1300 M., Micts-
entschäüigung 240 resp. 160 M., Altersznlage 475 M. Be¬
werbungen sind bis zum 25. April bei Königlicher Regierung ein¬zureichen.

6. Was der April nur eigentlich vorhat? So eine
Hitze! Man wunderte sich ordentlich, als man schweiß¬
triefend durch das Feld spazierte, daß noch keine gelben
Kornhalme zu sehen waren . Ob sich die ältesten Leute
eines derartigen Aprils erinnern können? Der hundert¬
jährige Kalender , auf den manche Leute immer noch
etwas geben müssen, denn weshalb hielten sonst die
Kalendermacher krampfhaft an ihm fest, der hnndert-
jährige Kalender also sagt: „Das erste und letzte Viertel
des Aprils rauh , dazwischen lindes Wetter." Da haben
«wir die Weisheit ! Weder rauh noch lind, sondern
glühend heiß. Und das mit einer Plötzlichkeit, die selbst
für die unvernünftige Natur etwas überraschend gekom¬
men zu sein scheint,- sie stutzte und fragte sich: was denn
nur eigentlich zuerst zu geschehen habe, ob diesmal die
Frucht oder doch nach altgewohntem Hergang zuerst die
Blüten fabriziert werden sollten? Da waren auch die
Blüten schon da und mit ihnen das junge Laub. Der
Wald, der vor einigen Tagen noch grau aussah, ist hell¬

grün ^ in allen Gärten blüht es, und die Jugend hält be¬
reits nach Maikäfern Umschau. Am vorletzten Sonntag
Holte man sich in der rauhen Lust einen Schnupfen,
gestern herrschte eine tropische Hitze und gegen Abend
wurde man vom rollenden Donn er und drohenden Reg elt-
stürz heimgejagt. Das ist seltsames Aprilwetter ! — So
gestern abend! Heute regnet 's und stürmt's , und es ist
ziemlich kühl dabei, so merkt man doch eher, daß man
erst im April ist.

— Amerikanisches Konsulat. Wegen plötzlichen Todes
des amerikanischen Konsuls in Magdeburg wurde der
Bizekonsul der Vereinigten Staaten , Herr Breuer,
unter ehrenvoller Rangerhöhung per Kabel von Washing¬
ton zur sofortigen einstweiligen Übernahme des Konsulats
nach Magdeburg beordert . Herr Kommerzienrat Holl¬
mann  wird ihn, wie schon kurz erwähnt , während seiner
Abwesenheit vertreten.

kl. Jnbiläum der israelitischen Schule. Man schreibt
uns aus Frankfurt «. M .: Unter großer Beteiligung
ihrer aus nah und fern herbeigceilten Freunde und
Gönner beging die hiesige Realschule der israelitischen
Gemeinde, das „Philanthropin ", am 14., 15. und 16. April
hier die Jubelfeier ihres hundertjährigen Bestehens. Die
Festlichkeiten wurden am Donnerstag , den 14., vor¬
mittags , eingeleitet mit einer stimmungsvollen akademi¬
schen Feier , zu welcher u. a . die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden , sowie Vertreter des Prooin 'zialschul-
kollegiunls erschienen waren . Abends fanden im Saal¬
bau Festaufsührnngen statt, um die sich frühere und jetzige
Schüler der Anstalt verdient gemacht haben. Die Feier¬
lichkeiten wurden am Samstag , den 16., mit einem glan¬
zend verlaufenen Festbankett im Palmengarten in wür¬
digster Weise zum Abschluß gebracht.

— Zwei Moorbäder , und zwar in nächster Nähe der
Stadt , das eine hinter Beaüsite, das andere in dem Tale
hinter der Walkmühle, haben sich bei uns ausgetan. War
es am gestrigen Tage mit dem Baden trotz großer Hitze
noch gelind, so konnte man schon seit längerer Zeit in und
an dem Weiher hinter Beansite ein reges Leben und Trei¬
ben beobachten, das an den schulfreien Mittwochen und
Samstagen und besonders während der Ferien seinen
Höhepunkt erreichte. Während die kleineren Knirpse mit
ausgeschürzten Hosen an unserem Jordan sich ihre Füße
tauften, machten die größeren eine Promenade in adami-
tischem Kostüm durch den Weiher. Wurde die Ungebnn-
denheit zu arg und ein Waldwärter oder sonstiger Feind
der Naturmenschen nahte, so flohen sie, ihre Siebensachen
unter dem Arme, nach dem nahegelegenen Wald unter
dem Gejohle einiger 4 bis 5 Dutzend kleiner Kehlen.
Wenn viele sich über die Naturwüchsigkeit auch freuen
mögen, so gibt es doch auch wieder andere , die Anstoß
daran nehmen, letzteres hauptsächlich deshalb, weil gegen¬
über dem Weiher ein an den schönen Tagen stark besuchter
Kinderspielplatz sich befindet.

— Wiesbaden-Dotzheim. Der Termin zur landes¬
polizeilichen Abnahme der verlegten Teilstrecke Wies¬
baden-Dotzheim der Nebenbahn von Wiesbaden nach Diez
ist auf Donnerstag , den 21. d. M., anberanmt . Die
Streckenbereisnng beginnt mit Revisionszug vom hiesigen
Rheinbahnhof um 9,30 Uhr vormittags . Interessenten
können etwaige Wünsche und Beschwerden im Termine
anbringen.

— Kontroll-Versammlnngen. Zn denselben haben
zu erscheinen: Morgen Dienstag , den 19. April 1904,
vormittags 9 Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahres¬
klasse 1899. Nachmittags 3y3 Uhr: der Jahresklasse 1900.
Die Kontrollversammlungen finden im Exerzierhause
der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— A» den Rhein! lautete am gestrigen Sonntag die
Losung von unzähligen Ausflüglern , welche das wunder¬
bare Frühlingswetter in vollen Zügen genießen wollten.
Nun , in der Tat war es ein Sonntag am Rhein , wie er
herrlicher nicht zu wünschen war . Breit und majestätisch
zog der mächtige Strom dahin, beglänzt von eitel Sonnen¬
schein. Ein leichter, wohltuender Frühlingshauch kräu¬
selte leicht seine Oberfläche, auf welcher flinke Ruder¬
boote vorüberglitten und schmucke Segler sich behaglich
wiegten, während seine Ufer hüben und drüben in
vollstem Blütenschmucke und dem ersten zarten Grün
prangten . Die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft hatte mit
dem Beginn ihres erweiterten Fahrplanes einen seltenen
Treffer gezogen, und ihre ebenfalls im Frühjahrskleide
prangenden Dampfer waren gut besetzt und brachten
den Lokalen am Ufer das erste Mal für dieses Jahr voll¬
besetzte Gärten und willkommene Gäste, so daß überall
echte, wahre Frühlingslust herrschte. — Dem Kundigen
aber verriet die Unruhe in der Luft, daß sich etwas zu¬
sammenbraue,- blau und schwer ballte es sich im Süden
zusammen, die scheidende Sonne beleuchtete mit wunder¬
schönen Effekten die Hügel und Fluren auf dem linken
Ufer, wo sich die blühenden Bäume scharf und plastisch
von dem dunklen Gewitterhimmel loslösten. Um 7 Uhr
abends blitzte es das erstemal grell auf, dumpf grollte in
der Ferne der Donner und bald darauf ging ein er¬
quickender Frühlingsregcn hernieder , welcher dem Ver¬
gnügen ein Ende bereitete. Mütter schoben ihre Kinder¬
wagen, Radler ihr Rößlein hin zur Bahn , wo sich die
übrigen Ausflügler schon drängten und keilten, um
trocken nach Hause befördert zu werden. Mancher kost¬
bare neue Frühjahrshut und Sonnenschirm erhielt seine
erste unwillkommene Taufe und glich den geknickten
Frühlingskindern der Natur , und mancher staubbedeckte
und staubaufwirbelnde Autler stellte ärgerlich sein frisch
lackiertes, blank geputztes Krastgefährt unter , weil ihnen
allen die Natur einen Strich durch die Rechnung gemacht
hatte. Aber schön, wunderschön war er doch, dieser erste
Sonntag am sonnigen Rhein.

— Kellcrskopf. Das junge Grün unserer Wälder,
die schöne Baumblüte und das prächtige Wetter hatten
gestern Spaziergänger in Scharen ins Freie gelockt, so
auch nach unserem idyllischen Sonnenbcrg , ins Tcnnel-
bachtal und weiter nach Rambach und zum Kellers-
köpf,  der sehr gut besucht war . Besonders möchten wir
zum Ausstieg den von: „Rhein- und Tauuusklub " mit
roten Strichen markierten Weg empfehlen, der allmählich
ohne große Anstrengung rum Aussichtsturm und zur
Restauration führt , znin Abstieg ldagegen den älteren , gelb
markierten Weg, welcher steiler ist. Schöne Fernsicht nach
dem F-eldberg und seinen Nachbarhöhen lohnt den Besuch
des Turuies . Gestern entzückte alt und jung noch die

Gelegenheit, jungen Waldmeister sammeln zu können
sowie einen Strauß der selteneren gelben Anemonen
und roten und weißen Orchideen mit nach Hanse zunehmen. ' 5

— Blumenfreunde . Während die Natur ihren Fest-
schmuck anlegt, an welchem sich jedermann erfreuen sollte
sind kleine Vandalen an der Minierarbeit , um das, was
anderen zur Freude und zum Ergötzen gereicht, mit
frevler Hand zu zerstören. Während an Ostern verichie.
dene schulpflichtige Jungen in dem Garten einer Villa
nahe der Ncrobergbahnstation ganze Blumenstöcke, die
blühten, ausrissen, und als sie sich bemerkt sahen, davon-
lrefen und die Beute wegwarfen, drangen am Sonntag-
morgcn 6 bis 8 in den Flegeljahren stehende Bürschchen
in den Garten der Pension „Waldruhe - und pflückte»
stch, als wäre der Garten ihr Eigentum , kleine Bukette.
Als ein in der Nähe stationierter Maschinist dazu kam
rissen sie aus , jedoch wurde einer der Blnmenliebbaber
abgefaßt und dem Besitzer der Villa übergeben, welcher
rhm hoffentlich dankend quittierte.

— Schneider-Versammlung. Donnerstag, den 21.
April , abends Vz9  Uhr , findet im „Konkordiasaal", Stift¬
straße 1, eine öffentliche Schneider- und Schneiderinnen-
Versammlung statt, in welcher die Schneiderin Fräulein
G r ü n b e r g aus Berlin sprechen wird.

— Der Spargel. Mit vielen Frühjahrsboten haben
uns die letzten warmen sonnigen Tage überrascht. Ein
sehn liehst erwarteter Frühlingsgenuß ist der erste junge
Spargel , und auch dieser ist zum Vorschein gekommen.
Im vorigen Jahre konnten wir dies Ereignis bereits am
26. März melden, mußten aber nachher vier Wochen lang
des Genusses entsagen, weil die schlimme Osterwoche mit
rhrem Schneetreiben und Nachtfrösten den Boden wieder
gänzlich evkältete. Die Spargel haben dies Jahr an der
Wurzelkrone zahlreiche Keime, und wenn es warm bleibt,
ist eine gute Spargelernte zu erwarten.

— Ein heftiges Gewitter zog gestern gegen Abend
über unsere Stadt . Die Spaziergänger , welche zu dieser
Zeit gerade unterwegs waren , gerieten dadurch vielfach
in eine üble Lage, denn der strömende Regen hjelt biS
nach 9 Uhr an . — In H ö chst soll ein schweres Gewitter
gewesen sein und viel Unheil angerichtet haben, ebenso
in Mainz und Koblenz.

— Blitzableiter . Da die Zeit der Gewitter naht, so
möchten wir nicht verfehlen, darauf aufmerksam zu
machen, daß die Blitzableiter öfters von sachkundiger
Hand nachMsehen sind, da eine alte Erfahrung lehrt , daß
unter hundert gewöhnlich noch keine zehn im stände und
die vergoldeten Spitzen verweitert sind. Artstrich der
ganzen Leitung schützt vor Verrostung.

6. Wegen schwerer Körperverletzung hatte sich heute
der Buchdruckereibesitzer Heinrich I a g e m a n n von hier
vor der Strafkammer  zu verantworten . Der An¬
geklagte hat seines Schwiegersohnes wegen Differenzen
mit seiner Frau bekommen. Er liebt den Schwiegersohn
nicht, seine Frau hält dagegen große Stücke auf den¬
selben. Je länger stch die Eheleute ihres Tochtermannes
w-egeir herumstritten , je erbitterter wurde der Kampf ge¬
führt , und schließlich kam es so weit, daß die Frau eine
Ehescheidungsklageeinbrachte. Am 1. Februar fand vor
dem Amtsgericht der übliche Sühnetermin statt,- der An¬
geklagte zeigte sich zur Versöhnung bereit , aber die Frau
wollte nichts von der Wiederherstellung der ehelichen
Freundschaft wissen. So zerschlugen sich des Friedens,
richters freundliche Bestrebungen und unversöhnt und
grollend verließen die feindlichen Parteien das Gerichts-
gebäude. Was der Richter nicht fertig gebracht hatte,
das hoffte der Angeklagte aus der Straße ferttg zu
bringen,- er sprach lange auf feine Frau ein , sie möge
doch wieder in die gemeinschaftliche Wohnung kommen,
jedoch ohne Erfolg . In der Nähe der Wörihstraße ging
ihm die Geduld aus : „Wenn du nicht willst, dann weg
mit dir !" rief er und führte vier bis fünf Stiche nach
seiner Frau , sie an Hals und Stirn verletzend. In
einem in der Nähe liegenden Friseurgeschäftc ließ sich die
Verletzte verbinden : sechs Wochen lang dauerte es, bis
sie geheilt war . Das Gericht verurteilte den Angeklagte»
zu sechs Monaten Gefängnis.

— Einer Fontäne konnte sich Samstagnachmittag di»
Wellritzstraße nächst dem Kölner Konsum erfreuen.
Etagenhoch sprang das Wasser empor, jedenfalls durch
einen Hahncnbruch der städtischen Wasserleitung hervor-
gerufen . Angestellte des Wasserwerks machten jedoch bald
der Freude ein Ende, wobei es ohne ein unfreiwilliges
Bad jedoch nicht abging.

— Wegelagerer. Sobald die ersten warmen Tag«
erscheinen, machen sich auch die professionsmäßigen Bett¬
ler der Landstraße recht fühlbar geltend. Scharenweise
belagern sie die Chausseegräben, um Vorübergehende ans
nicht selten recht unverschämte Art zu belästigen. Sv
konnte man am Sonntag ans der Straße zwischen Schier¬
stein und Walluf sehen, wie einer der Wegelagerer , dem
aus eine Distanz von 5 bis 6 Schritten ein starker
Schnapsdunst entströmte, sich auf recht eigene Art und
Weise bemerkbar machte. Sobald ein menschliches Wesen
in seinen Gesichtskreis kam, ging er mit torkelnden
Schritten auf dieses zu und bat in mitleiderregcnde»
Worten um ein Almosen für einen stellenlosen Hand¬
werker, welcher die kommende Nacht in einem Bette
schlafen möchte. Wenn demselben nichts gegeben wurde,

. so suchte er durch lautes und gemeines Schimpfen, wel-
ches ans eine Entfernung von 100 Meter noch vörbar,
seinem Groll Ausdruck zu geben.

— Bcrlanfen hatte sich gestern nachmittag in der vor¬
deren Kirchgasse ein kleines Mädchen. Da es vor Weinen
und Schluchzen seinen Namen nicht sagen konnte, neh¬
men zwei Damen aus der Menschenansammlung, die sich
gebildet hatte, das Kind mit nach ihrer in der Nähe l>e-
legencn Wohnung, um es nach seiner Beruhigung seinen
Eltern znzuführen.

— Unfall. Am Samstagnachmittag nach8 Uhr stürzte
ein bei dem Abbruch des Hauses Ecke der Kirchgasse und
Rheinstraße beschäftigter Arbeiter vom dritten Stock
durch das Gerüst ans den Goden des Hauses und trug
svlche Verletzungen davon, daß er durch die Sanitäts¬
wache nach dem Krankenhaus transportiert werden
mußte. Der Verunglückte ist der in der Feldstraße wohn¬
hafte Taglöhner Adam W i l h e l m , verheiratet und
Vater zweier Kinder. Sein Zustand ist glücklicherweise
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feilt besorgniserregender . Er hat sein volles Bewmßt-
itin  uno außer feinen Gesichts- und Kopfverletzungen an¬
scheinend nur Fleischloslösungen an Sen Schultern und
Armen davongetragen. Oh auch Knochenbrüche vorhan¬
den, konnte ärztlicherseits bis jetzt nicht konstatiertwerden.
... ®<tmtät §nmdje hat seit ihrem etwas mehr als
fünfmonatigen Bestehen — sic trat am 13. November
v. I . zum ergenmale in Tätigkeit — Sen hunSertsten
^ r  iU* 10 r * nusgeführt , jedenfalls auch ein Beweis
für die Notwendigkeit dieser Einrichtung.

^ Sperrung der „scharfen Ecke". Die Einfahrten
mm Michelsberg und zur Langgasse von der Marktstraße,
hezw. der Kirchgasse aus werden zwecks Ausführung von
Arbeiten an dem Schienengleise der elektrischen Straßen-
!»ahn für heute Montag und morgen Di-enstag für den
seuhrverkehr polizeilich gesperrt. Die Arbeiten haben
heute früh begonnen. Die Fahrgäste der gelben und der
blauen Linie steigen an der gesperrten Stelle um.

— Die SonntagSfeicr wußte eine Kneipgcsellschast
schon nach 8 Uhr früh nicht besser zu beginnen, als daß
sie eine solenne K e i l e r e i in einer Wirtschaft nächst der
altkatholischen Kirche veranstaltete . Mchrere Schutzleute
wurden herbeigerufen und etliche Teilnehmer nach dem
Polizeirevier geführt. Ein anderer wurde blutend nach
dem Krankenhaus geleitet.

— Ein halbes Dutzend Nachtschwärmer verübte in
der Nacht vom Samstag zum Sonntag gegen Morgen
im Nerotal durch Singen , Brüllen und Johlen einen
Heidenlärm und störte dadurch die Nachtruhe der An¬
wohner. Die ' Spur der Übernächtigen bczeichnete im
hinteren Nerotal eine Anzahl aus -gehobener und auf die
Wiesen geworfener Sinkkasten, sowie ein an der Lcicht-
weishöhle demolierter, dem dortigen Wärter gehöriger
Herd.

— Einen großen Menschenanflaufverursachte heute
vormittag gegen 8 Uhr in der Bahnhofstraße ein total
betrunkener Mann . Er hatte das Gleichgewicht verloren
und war auf das Trottoir gefallen, ohne sich dabei zn
verletzen. Seine Freunde versuchten vergeblich, ihn
wieder auf 'die Beine zu bringen , und auch der strömende
Regen hatte keinen Einfluß auf den Zustand des Mannes,
der schon so frühzeitig zu tief ins Glas geguckt hatte.

— Ei » Blumentopf stürzte heute morgen in der obe¬
ren Nerostraße von einem Fenster und hätte beinahe ein
Kind, welches zur Schule ging, getroffen. Bor vierzehn
Tagen wurde in Mainz ein kleines Kind von einem sol¬
chen hevabfallenden Topf erschlagen. Blumenliebhaber
mögen doch ihre Blumenstöcke an Fenstern nach der
Straße gehörig festbittdeu, da ihnen, abgesehen von be¬
deutenden Kosten bei Unglücksfällen, auch laut Polizci-
verordnung Geldstrafen drohen.

— Unfall. In einer Schmiede in der Helcncnstratze
wurde am Samstagmorgen ein Knecht durch den Huf¬
schlag eines Pferdes schwer am Leibe verletzt. Die
Sanitätswache brachte den Unglücklichen nach dem städti¬
schen Krankenhause.

— überfahren wurde gestern nachmittag Ecke der
Möhring- und Biebricherstraße von der „Elektrischen" ein
kleines Hündchen. Da das arme Tier in schweren
Schmerzen lag, gab ihm sein Herr durch einige Stvck-
schläge den völligen Tod.
. . ~ Handelsregister. Für die Firma „Josef Pohl zu Wies¬
baden ,st dem Kaufmann August Pohl  hiersclbst Prokura er¬teilt worden.

— Kleine Notizen. Das Fest derfilbernen Hochzeit
leiern morgen, den 18. April , die Eheleute Anton Krieger
und Frau , Elise, geb. Brand , Wellritzstraße 18 hiersclbst. —
Borgestern abend gegen 6 Uhr entstand in dem Atelier eines in
"°k. ?," chSasse belegcnen größeren Mobs- und Galanteriewaren-
geschaites angeblich durch die Unvorsichtigkeiteiner Arbeiterin

ard i n en bran  d , welcher jedoch mit Hülfe rasch herbei-

I. KI«» . Wiesbadener « - »Via» . M««i>>». l 8. A,ri, 1904.
ff»£ üö Wohnungsmieten rceneweg unmöglich, noch Loscht

' w ö IB?r öe  AEcr Jrün iS, die sorgt nu mal jar zu
CT , nethlge Müblemang. Ick habe mal '» paar D«,e
Ni» ,«Jw2 5nt Uttö c' nfn  Aei »„ «ti»muS jeh. lt, »er fch,n
dem 'den i ^ 5*** ,d ’fr r 4enn  ieküniigt un je»e seit-
-öbie» MElkschl. ffenen Raumen det Preh . - B. rsitzcndcr: Er-

niFt so umständlich un» k. mmen Sie etwas rascher
ê n% ,^ T-il ”i aiaet l r : 94  komme ja schon. Wie ich nu nach'»
iv ' o m, . ta  mit meine jeehrte Familie Mn
D s Michaile eenen inten Rat . „Di, »ist »och een jr. ßes
i^!chEler , sag er zu mich. „Dabrum brauchst»e dir nicht zu

’S ?/,nn ? er Magistrat da. Da jehst ie einfach nff't
dort verschaffen se dir een hochstoblet Loschi, nste öe dich

!Ä °r dein Lebdag keens beschaffen kannst. Manchmal is ja da
I? " ?lwplrger Alter, den se da jewissermatzen als Portjeh un
§n??4nachen aniestellt haben un der will unsereenen merschten-

d? vorlassen. Aber Sadran muß man sich nicht kehren. Da
machst de eben eenen Mordskrach, denn sollst de mal sehm, « at se

^eiantes Zimmer «ff Tage . Wochen und Monate bo-
M mictefrei. - Vorsitzender: Ist das richtig, Zeuge

Angeklagten diesen Unsinn vorgercdet
Mstbalke: Bon Vorreden un Unsinn iiebt's da

®! rr  Gerichtshof. Ick Hab et hier schwarz uff weiß, det der
Maiestrat ,n wetzte Coulanz freie Wohnungen besorjcn dhut —

überreicht ein Zeitungsblatt , an« dem folgende
s ^ 'wtzzur  Verlesung gelangt: Bei »cm diesjährigen April-
m2rnl auflallen» große Anzahl v. n Familien woh-was hauptsächlich dem Mangel an kleinen

It ' ? “ »üb den außerordentlich gesteigerten Mietspreisen
die St «dtverwaltuns genötigt

n«p«"«a noch ist, helfend cinzngreifen, indem sie für die BeSitrf-
N' tiaenfallS bei »em alten Wirt die rück-

w w«* lnrö  erste Miete »ei »em neuen Wirt zahlt, um
rfln61  ê V u1 ^ ’4 auf die Beine zu helfen. — Zeuge

Herr Jerichtshof? Wenn der
Magistrat andern uff die Beene hilft, warum s. » »a Mandel
n,ch ooch mit seine krummen Pe»ale hinjondeln »nd 'ne W. hnnna

' « Sketches Recht for alle, heetzt et in nnscrn JesetzcS-
ded .x. D .Vorsitzender: Sie wollen uns doch nicht etwa weiß
ickckaa"erv̂ oE ^ ^ m Angeklagten in gutem Glauben diesen Rat
schlag erteilten, der sogar auf eine Wohnung im feinen Westen
Det"bg? ee' iz.-^ » " «bar auch auf Ihren Rat hin. - Angeklagter:

HM er freilich ooch jesa,t. indem er meente: Wenn schon, denn
1̂ °?' ^ " Mlt. Latz Dir nich etwa Müllerstraße ober Ehausicc-
?E « " ? u 6i ^ vcrmoster Kerl un jehörst nach
ecinen Bildnngsirad in t Jeheimratsviertel , wo noch viel
dümmere wohnen wie du oller Dämlack. - Vorsitzender- Sie

"kso ein, dem Magistratsbcamtcn, der Sie nach Ablehnung
Ansinnens aufforderte, das Rathaus zu ver-

tätlichen Widerstand geleistet und den Beamten außerdem
nvrtlim beleidigt zu haben. — Angeklagter: Freilich habe ick
ih.n „Oller Patzkopp un „Menschenschinder" jeschnmpfcn, weil

mir nicht lenüiend esttmierte. Wenn eener Wohnung haben
will imd statt dessen an die Atmoshpnre jefetzt wird, denn kann
ooch een . a:n:n iiftig werden. — Vorsitzender: Als fie dann
ilin̂ he" ' Mtchalke Sie zum besten gehabt, sielen Sie überihn hex tnrs schlugen ihm mit Ihrem Sticke das Gestellt blntia
Ist das richtig? - Angeklagter: Allem«!. S . » ick ihmetwan . ch

kovfen, wo er mir in so jcmeener Art uff
1elf ^ sährt hat. -i.fi wohnt bei mir ebensowenig wie ick
selber wobncn dhne. — Das Gericht verzichtet ans die Ver-
Iŝ ung de» Maaistvatsbeamten und erkennt gegen den Anac-
k̂ tten, der allerdings das Opfer eines recht schlechten Scherzes
gcwoiden se,, auf eine Gesamtstrafe von 1 Woche Gefängnis —
de? ' ,i "^ i'5 Wohnung", bemerkt Mandel „ach Verkündung

kirteils. „Det hohe Jericht is allemal schenröser wie der
weit he/ 'sinö" ^ Ausstattung wird et freilich ooch nich

Kette 8»

ein G >. .
Hausbewohner gelöscht' wurde, ' so daß ein größerer

Endschaden verhütet werden konnte. — Durch gegangen
"^ »morgen in der Hellmnndstraße das Pferd  des

Eckihanblcrs Kr. ans Dotzheim. Dasselbe stürzte, blieb jedoch
unbeschädigt. — Täglich finden im Restaurant Sprudel , Taunus-
“ «e Konzerte d e s Indianer - Quartetts

,* <?8 Publikum soll von dessen Vorträgen förmlich bc-
«eistert sein. — Ein Junikäfer  wurde bereits gestern an der
verlängerten Humboldtstraße gefangen.
»»„.T ^ " mben-Verkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemelbeten Fremden: 1610  Personen.

taa April. In der Nacht von Freitag zum Sams-
beie?^ . >uu?o Burschen in die an der Adolfstraße
| ' S e Besitzung der Salzmcderlage des Herrn Hofmann e i n.
arlllli?  mlIÎ en  beobachtet, als sie die an den Felddtstrikt Salz

° Gartenmauer überstiegen und von hier weiter in daö
vorgingcn. Als die Eindringlinge il'r ®or--

riS e leIt  iahen- traten sie schleunigst den Rückzug an. Einer
Es b̂etencn Gaste ist erkannt und Anzeige soll erstattet fein,
oder ergeben , ob ein Einbruch in die Bnrcauränme
bra» 7^ >' °" h geplant war . - Samstagnachmittag gegen 4 Uhr
gute de« bi m "ui der Petersau oberhalb Biebrich gelegenen Hof- ■
nute 6eg Herrn Schreiber auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
hanarieoni,"^' 6£S fS!r Ieidjt  l ür  bie ganze Besitzung hätte vcr-
SÄ “ werden können Der östliche, mit Heu und Holz an-
Schrecke? .̂ ^ « °? Hauscrkomplexes stand plötzlich in Flammen.
Dur» «i» den Bewohnern verbreitend,
süllv» tüchtiges Naßmachen der angebanten und mit Stroh ge-
den versuchte der derzeitige Pächter mit seinen Leuten,
der Freiwiw^ Ankunft der Duckerhoffschen Feuerwehr und
große« Feuerwehr von Amöneburg, welche erst in
es aino^ -^ ^ e tibcr den Rhein befördert werden mußte, so gut
getaut 4- lokalisieren, was auch unter kolossaler Anstrengung
Äblöi»e« 'eAchienencn  Wehren konnten ihre Tätigkeit ans das
-°menffab4r" s Aufräumen beschränken. - In der Portland-
bur„ ,/a„? l ü-r Herren Dyckcrhoff und Söhne ans der Amönc-
dieV «; • ? w Samstagnachmittag dadurch ein Unglück, daß
stürne" '°^ 'ues Lastaufzuges brach, wodurch dieser in die Tiefe
8,li, ®ln  daran beschäftigter Arbeiter trug so schwere
Krauk' n? «^ ^ ' ward!. », das

„ri( * 1S- ffpril . Wie aus Köln  gemeldet wird, verun-
Äin / gestrigen Flreger-Rennen, an welchem Elleaaard
«^^ V-Â " dt, Humber und van den Born teilnagmen, Arendt
«iS " ' !* ,“ liein  einander gerieten. Arendt erlitt einen
Schluisclbeinbruch, Huber trug leichtere Verstauchungenund Ab-

davon. Eücgaard siegte in allen drei Läufen über-
6 PunkUn̂ ^ Zweiter mit 4 Punkten, Arendt Dritter mit

Dresden, 18. April . Der Münchener Robl wurde aestern
" " 10- und 22-Kilometer-Rennen von Walthour geschlagen.̂ Das
oV-Kilometer-Rennen gewann Robl nur , weil Walthour nach auf¬
geregten Kämpfen wegen Motorendefekt aufgab. ^ '
ft«? *ai? o^ 8, 3L?ri!- Auf der Prinzenpai -kbahn gewann Bruns

" °° m “ m  r« - -- --

Kleine Chronist.
Selbstmord. Em Fabrikant aus Barmen, Mitglied

der Handelskammer, beging am Freitag in der Nähe von
Schwelm Selbstmord . Er stellte sich in die Schwelm und
öffnete sich mit einem Messer die Halsschlagader und die
Pulsadern . Man brachte ihn in das Hospital, wo er so¬
fort gestorben ist. In seinen Taschen fand man einen
Zettel, worin er mitteilte, daß er die Tat begangen habe
weil er fürchtete, geisteskrank zu werden.

Schlagende Wetter. Auf Zeche ,Merne" (Bcz.
I Münster ) wurden durch schlagende Wetter fünf Bergleute

schtver verwündet . Die Sohle brennt.
Panik in einem Zuge. Unter den Passagieren des

Schnellzuges Paris -Madrid , in 'dem sich auch die Infan-
tin Isabella befand, entstand am Samstag in der Nähe E
von Angoulsme eine Panik . Während der Zug mit einer ' -
Geschwindigkeit von 90 Kilometer die Stunde dahinsauüe
kam er fast plötzlich zum Stehen , wobei die Reifenden
heftig durcheinander geschüttelt würden . Wie sich her¬
ausstellte, hatte der Zug einen Wagen überfahren . Die
Passagiere kamen jedoch mit geringen Kontusionen davon.

Schiffsnnzlnck. Aus Kopenhagen, 17.  April , wird
gemeldet: Der Fischerkutter „Willy" aus Esbjerg wurde
heute nacht vom Dampftrawter „München" aus Geeste¬
münde auf dein Fischplatz bei Esbjerg angesegelt. „Willy"
sank innerhalb 8 Minuten . Der Kapitän und ein Schiffs-
jirnge wurden an Bord des Trawler gerettet, drei Mann
der Besatzung ertranken.

Mzeprästdercken gewählt. Die nächste Tagung findet irr
Stuttgart statt.

London, 18. April . Wie der „Morning Post" an»
Pretoria  vom 17. April gemeldet wird, sollen 70
Holländer sicĥ heimilich -von Johannesburg nach dem
^Lydenbnrg-Distrikt begeben haben, wo verabrednngstze-«
maß angeblich ausgedehnte Waffen- und Münitionsvor-
T?~ ®?lf fi'e warten . Die Uitterfilchung ergab, daß sie be,
aoychtigten, sich durch Plünderung der in den Außenbe-
zirken liegenden Banken und Geschäftshäuser in den Be.
sitz von Geldmitteln zu setzen und dann sämtliche Farmer,
rm Norden Transvaals aufzusuchen, um dort Leute zu
einem Aufstand anzuaverben.
ft.« «EEla. 17. April. Der Emir von Afghani st an  bat
m^ -? ^ kvnlg Lord Eurzon, ihm einen Arzt zu schicken, der ihn
S«̂ ,” äteinlidf schweren Wunde, die er sich kürzlich durch
Der f’1" ! Schußwaffe zugezogen habe, behandele.

antwortete, er sende ihm seinen eigenen Arzt,
Mmor Wird, der sofort von Simla nach Kabul abreistc.

Devefchenbureau Herold.
18- April . Nach einem am Samstag abgehaltene»

^0«»«"^ beS -külchstagsabgeurdnetcn Potthoff wurde hier ein
allgemeiner P e n , i o n s - B e r b a n ö der Privat^
b eamt en des Königreichs Sachsen  begründet.

^ _ cn- 8̂. April . Der „Neuen Freien Presse" wird
aus Saloniki  telegraphiert : Ein Detachement tü r-
kischer  D r up  p e „ stieß mit einer bulgarischen
Insurgent  e n b a n d e bei dem Dorfe Lipa in der
Depewöailee Tickveck zusammen. Der Kanipf dauerte
mehrere 'stunden . Bier Insurgenten wurden erschossen,
die ubrrgen entflohen im Dunkel der Nacht. Die Berfol-
gung wurde fortgesetzt. Die Insurgenten ließen aus dem
Kampfplatz: ff bulgarische Militärmäntel , eine bulgavi-
sche Uniform, eine Bombe, einen elektrischen Apparat mit'
Drahttolle und Dynamit.

Rom. 18. April . Die S ka n da l - Affä re  N ast
füllt neuerdings alle Blätter . Der „Mcssaggero" erfährt
beftimnit, Nasi kam dieser Tage zu dem Abgeordneten
Iorris , dem früheren Handelsminister , dem er mitteilte,'
«licifidjitje Selbstmord zu begehen. Bortts gelang e»
tttdessen, den vorsichtigen Selbstmord-.Kandidaten von
seinen Todcsplänen abzubringen mit dem Hinweis da- '
rauf , daß dadurch die Affäre ja doch nicht gelöst werde.!
Wttttlerweile schiebt Nasi alle Schuld ans seinen durchge.
brannteli Kabinettschef Lombardo. Im übrigen scheut
er sich nicht, selbst auf den toten Zanaröelli Schwutz zuwerfen.

Barcelona , 18. April . Gestern abend explodierte auf.
'der Plazza del Tores eine Bombe,  richtete indes!
keinerlei Schaden an , wenn sie auch große Beswrzüma
hevvorrief. — Der König besuchte gestern abend öaS katw
Ionische Institut.

,vb. London, 18. April . Der Schriftsteller Samuel Smi le,
ist am Samstag in Kcnsington im Alter von 81  Jahren gestorben.'
. ^^^ .Madrid. 18. April . In Rens ging gestern ein furcht»
bar-er Wolkenbruch  mit schwerem Sturm Nieder. Zah§
reiche Hauser wurden zerstört. Man spricht von mehreren UnK
ge kommenen._

Volkswirtschaftliche».
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. April, mittags IN/. Uhr. Kredtti
Aktien 202.16, Diskonto-Kommandit 188.70, Staatsächn 188 40.'
Lombarden 14.10, Laurahütte 240, Bochumer 181.78, Gelle»,
kirchener 211.80, Harpener 197.28. Tendenz: Montan fest

Wiener Börse. 18. April. Österreichische KredtvAktie«
618.18, Staatsbahn -Slktten 648, Lombarden 81, Marknoten 417.26
Te ndenz: fest,_*

wEtleröienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witt e r u n g für D i e n s-
tag,  den 19. April 1904:

Schwachwindig, vorwiegend wolkig, kühler, stellenweise noch
geringe Regenschauer ,besonders im südlichen Gebiete).

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarte»,
welche ail der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Hervorragend
bewährf bei

armKatarrh , _
_ . ^ Diarrhoe,'Brecodurehfall  etc.

Sommersprosse ^ Mitesser^
Pickeln und Haiitunreinigkeiteii. Das beste und sicherste Mittel
dagegen ist Obernieyers Herba-Seife. Stück 50 Pf . u. 1 Mk Zu
haben in allen Avoihffeu. Drogn -rien mb  Parffimerten. ■p’59
ftr Kissliiio1«i,at.o"ti.,'tp’'o|1̂ >°wa t »xr,-»

nicotinunsohädliche ti ^ ul 1 CH leicht
überall käuflich . Pi'eig). gratis,  Dr . Kissling Comp., Bremen. F 113

Gerichtssaal.
hatte foft  unglaublichen Leichtgläubigkeit
klageL % TischlerK. Mandel zn danken, daß er unter der A„-

Hausfriedensbruches und der
3c„ae« in Berlin vor Gericht erscheinen mußte. Als
krame« im",!*?, JeF MagistratS-Uiiterbcamtc ©. und der Gewürz-
sitzender- ©r falfcfie Freund Manbels, erschienen. — Vor-

e- ' aehört, was Ihnen zur Last gelegt wird. Wie
sriebensbrnn,»̂ ^ suit Rcamtenbeleidignng und dem Haus-
°rre«ter"^ .- erschienen am 8. April in anscheinend sehr
Möblierte - uns dem Rathanse und verlangte» eine
>>enng„s .^ oynilng für Sie und Ihre Familie . Wie kamen Sie
wir la L»l' it VÄ tIl3" " Gedanken? — Angeklagter: Ick habe

* lanz uff Michalken verlassen. For Unsereenen is et bei

Fetzte Nachrichten.
Ko n t i n e n t a l - T e I e g r a p h e n - K o m v a g n i e.
Dresden , 18. April . In der gestrigen H anptver-

f a m m l n n g d e s d e n t sche n F l o t t e n v e r c i n s,
welcher der Kronprinz von Sachsen beiwohnte, begrüßte
Staats -minfster v. Metzsch den Verein im Namen der
Regierung und feierte dessen BestreSungen. Die Ver¬
sammlung genehnngte den Rechenschaftsbericht, den Vor¬
anschlag und den Ehinafouds , im Jahre 1903 wurden
11655 M. an Unterstützungen gewährt , und beschloß di-
Beranstaltung einer Lotterie zum Besten maritimer
Wohltätigkeitsinstitute und für Zwecke des Vereins
Admiral Hollmann ist ans dem Präsidium ausgeschi-cden'
ReichSrat Freiherr v. Würzburg -München wurde zum

?7

F#i.- Konzert und
Theater die ange-

T1 , nelmisten Bonbons,
ihr vorzüglicher Geschmack und ihre Unschädlich-

keit machen sie in jeder Haushaltung beliebt.
In allen Apotheken k Mk . 1.—. p 109

Bestandteile :Succ .Liquir . Gummi arab .Sacch.01.Menth.

Die Al,errd-.<rrstt„;-e nmfaSt 14 Seiten
und ..Ali-Nassau" Nr. 4.

Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Vera,'«wortlickier Rrdaktcur für Politik und lieiiitM»" : W. Schulte vom Brüdl
in Sonne» berg; für den übrig-'. redaM-nelle» Teil- C. SRÖtÖVrbt; für bie

ÄiHtJ*™ un» «en «mn.: H. Sotrauf:  beide i« Wiesbaden
®tud und Sictlaa der L. Schellenbcrgiche,. hohBuchdrullerci in Wicsb-de,,.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 16. April 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pld . Sterling = A  20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei = .« 0.80; 1 8sterr . fl. i. O. =* A  2 ; 1 kl. 6. Whrg . = >A  1.70; I österr .-ungar . Krone = J» 0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20:
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 180 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — lieiohsbank - DUfeonto 4 P ™ .

Zf. Staatspapiere.

Pr . c. St .-A. (abg .) »

3Va D. R.-Anl . (abg .)
3</2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
3V2
4.
31/2
3. .
31/2

Bad. SL-AnL
» » (abg .) s. fl.
» » » A  100.

Barr . Abl .-Rente s. fl. 102 .9
. E. B. U. A. A. -
» E. B. Anl.

Hamb . SL-Rente
31/! » St.-Anleihe » 100 .50
3. 88 .60
4. Or . Hess . St.-R. » 102 .30
4. • 9 Anl . (v. 99) » 105 .10
31/2
3. 88,30
3. Sächsische Rente » 88 .90
4. Württ . Anl . »
3-/2 » » (abg .) » 100 .50
31/2 100 .60
3 • 9 9 90 .50

1,60 G riech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Anl . von 87 » 44 .80
DA . » . 87 (kl .) .
4. . Ital . Rente i. G. Le 103 .30
4. . » 9 Ult . »
4. . 9 9  lOOOr 9
«. . 9 9  kleine »
2,«. 9 9 9
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3Va 100 .60
3. .
4. . Öst . Goldrente ö. fl. 101 .80
4. . 9 E . B . c . E . O . stfr . »
6-A . St. O. (F. I.) S. .

» (abg . G . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .80
4. . . SIlb.-Rt. Jan . 6. fl.4Vs » » » April * 100 .70
4Vs 9 Pap .- » Febr . » 100 .70
4. . » » » Mai »
4. . » Staats -Rente Kr.
4V2 Portug . Tab .-Anl . A _
3. . Neue Portug . 8. III A 60 .50
6. . Rum. (alt) v. 81—68 .4 99 .80
5. . » von 1892 » 99 .90
5. . 9 9 1893 » 99 .90
5. . 9 9 1903 > 98 .80
4. . » * 1890 » 87 .70
4. . • » 1891 » 86 .30
4. . 9 9 1894 » 86 .30
4. . 9 9  1896 » 86 .30
4. . * » 1898 » 86 .20
4. . Russ . Cons . von 18S0 » 93 .40
4. . » Oold -A. - ISS9 .
4. . . . 11. . 1890 .
4. . » St.-Rte . v. 1902 » 93 .10
4. . . SL-R. v. 94a .K. Rbl.
3V2
3V2

Schw . O. v . 80Cabg.) Jt
9 » von 1886 » 100.

31/2 999  1890 » 99 .80
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74.
«. .
3-A Span . v . 1882(abg .)Pea.

TOrk.-Egypt .-Trh . £
» pnv . stfr . v. 90 A4. .

4. . 9 cons . » »
I . . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
I . . 9 9 C . 9

9 9 D . *
4. . Ung . Oold -R. A 100.
4. .
3. . 9 9 jkl .) »» Eis . Tor 9 84 .30
4. . » St (Kr.) Rt. Kr. 88 .50

8. . Arg .I.O .-A.v. 1887 Pes. _
4>A ' » » 1883 A 88 .60
4. . » ». . . 1897 » , 80.
6. . Chin . St.-A. > 1895 5 104.
6-A » » A
5. . 9 99  1896 £ 97 .60
4>/i » • ' 1898 A 37 .50
4. . Egypt . unific . A. Fr. 107 .10
3-A 9 privil . » 9 103.
5. . Mex . inn . I IV Pes. 42 .70
5. . » änß . v. 99stf . 408£
5. . » . 2040r . 102 .30
3. . » cons . Pes. 26 .40

3. . Karlsruhe von 1886 J6
3. . do. • 1SS9 >
3. . do . . 1645 .
3. . do . - 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890U. 1892 »
3V2 do . » 1896 9
4. . Magdeburg von 1891 »4. . Mainz von 1891 *
4. . do . » 1899 »
4. . do. > 1900 »
3-/2 do . » 1878u . 1883 »
3Va do . . 1886u. 1888 »
3-/2 do . (abg .) J. »
3-/2 do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 *
4. . do. » 1900 »
3-/2 do. » 1838 9
3-/2 do. » 1895 »
3-/2 do. » 1898 .
4. . München von 1000 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3-/2 do . 9
4. . Pforzheim von 1899 *
3-/2 do . (abg .) von 1883 »4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .) »
3-/2 do. > 1896 »
3-/2 do . » 1898 .
3'/, do . » 1902 »
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . * 1896 9
4. . do . » 1892 »
4. . Würzbunr von 1899 •

4. .
31/2
31/2
31/2
3. .

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/S
31/a
4
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3'A
31/2
4.
4.
4.
4.
4
31/2
31/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v . 1888» . 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
(Hessen von 1890

do . . 1893
do . > 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

103 .30
98 .60
99 .70

88 .50
99 .70

Zi.Provinz - u.Städte-Ani.
Rheinpr . XX. XXI A

do . X. X1I- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Zt/̂ prov . Posen
31/2>Frkf . a . M. LNu . Q

‘ do . Lit . R (abg ^j
» T » 1891
. II » 1693
> V » 1896
» W » 1398

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886*92

99 .50

99 .50

98 .70

101 .50

99.
99.
99.

108 .70

91 .50
91 .50

90 .80
99 .50

98 .80

104 .80

98 .80
98 .80
98 .80
98 .80

99 .30
99 .30
99 .30

103 .50

3-/2
41/2
4Vs
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3,1
3.»
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1834(conv .) A
do . > 1883 » »
do . » 18» » .
do . » 1808 » >

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1836 »Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) >
Rom (1. Qold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) .
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1893 Pes.
do. 5

102 .30
103 .20

99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10

95 .10

100 .30
100.

101.

43 .10

Divfd.
Vorl . L. Bank-Aktien.

153 .70
194 .80
123 .50

79.
151 .70

88 .30
110 .80
184 .80
318 .30
104 .60

99 .30
127 .50
183 .90
148 .75
302.
150 .80
112 .75
118 .40
115 .75
102 .20
191.
143.
191 .80
140.
13030
111 .80
161 .20
11440

5« 6' » Dtsche . Reichst». A
Frankfurter Bank »8-/2 8-/2

5. . 5-/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind . U. A
7V2 8. . Berl. Hdls .-Ant. »
3-/2 4. . Berliner Bank »

Breslauer D.-Bk. »4. . 5-/2
6. . «. . Darm Städter Bk. s.fl.

Deutsche Bank A
» Eff. u . W. R.

11. . 11. .
4. . 4-/2
3. . 4. . » Geu . Sk. A
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
8Va 8-/2 Dlsk.-Gea . »
« . . 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
7-/2 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »5-/2 51/2
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 4Vio Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pttlz . Bank A

7. .
». .
5. .

7. .
9. .
6. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp --Bk. ASchaffh . Bankver . »

7. . 7. . Wien . B.V. 8. fl.
4-A 51/2 Württemb .N.-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver .-Bk. »
6.. 0-/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr.42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl.

3. . 4. . S. Ibl. (40% E.) A
15. .

do. 3006r »
15. . Bleist.-Fab . N. »
13. . 13. . Brauerei Bindlng »7. . 7. . > Duisburg »

» Eiche Kiel »12-/2 *2V*
9. . 9. . » Henn . Frkf . »
9. . 9. . » » Pr . Akt. »
8. . 8. . » Kempff *14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
7-/2 7-/2 » Parkhr . »
7-/2

13. .
6. .

13. . » Sonne , Sp. »
» Stern . Opr . »

6. . 6. . » Stören , Sp. »5-/2 5»Ä » Tivoli , Stg. *6. . 5. . » Vereinigte »
6.  ■ 6. . » Werger , W. »6. .

6-/2 » Nie ., Hofbr . »5. . » Nürnberg »
6-/2 6-/2 » Pforzheim »
8. . 7. . » Worms Oe. »
4. . 4. . Ccm. Heldetb . »
4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz »

26. . Bad. An. u .Sodaf . A
do. 600r »

5. . 8. . Ch . BI. Silb . Br. »
16. . » D. O . u . Sl. S. »
12. . 9. . » Fbr . Oldbg . »
10. . do . Qriesh . »
20. . Ch. Fw. Höchst »
4. . do . Mühlh . »

15. . Chem . Albert »
5. . 5. . » Ult . Fk . V. »

10. . El. Acc. Berlin »
». . 0. . » Anl . Köln »
0. . » Cont . Nrnb . »
8. . 8. . » Oes . Allg . »

» Helios Köln »0. . 0. .

111 .20
269.
259 .50
180.
169 .60
173 .60
179.
137 .80
296 .60
117 .80
113 .50
246.
113.

216 .25
85 .28

11 « .
109.

145.
110.
121 .20
120.
106.
129 .60
43 « .
436.
116 .80
287.
157.
236.
368 .50
100.
109.
108.
195.

68 .20
214 .50

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1-/2
9. .
5-/2
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

ir -/-
6.
8. .
0. .
5. .
6-/2

11. .
4-/-
6.

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8i/l
8. .
0.
». .
7. .
0. .

15. .
'/I

5.
0. .
5.
6-/2
4. .

3.
25. .
10. .
7-/-

12-/2

0. .
5. .
6-/2

12-/2
7. .
7. .

0. .

7. .

2. .

El. Lahmerer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Oelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u . Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl - u. Br. H.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Sicm. Glaslnd.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bu/. 66p.
» Nordd . Jute
. Wesid . .

TU. Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» StraBburg

Verz . Eis. Hflg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

Fr.

1 01. 5. .
110. 4. .
104 .30 4. .
140. 4. .
124 .40 4. .
100. 4. .
174. 4. .

4. .
4. .

118. 4. .
90 .30 4. .

182. 4. .
97. 5. .
56 .75 3-A

102. 3-/2
seo. 5. .
169 .90 5. .
145. 5. .
228. 4. .
104. 2«/,o
180. r°/,°
145. 5. .

33 .80 5. .
117 .60 4. .
222 .50 3. .
111. 3. .
120 .50 3. .
241. 3. .

70. 3. .
3. .
5. .
3. .

84. 3. .
3. .

103. 3. .
4. .
4. .

114 .80 4. .

247 .80
5. .

2.'81.
2.«

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Boch . Bb. n. O. A
5. . 5. . Bud . Eisenw.

18. . Conc . Bergb.
iS. . 14. . Esch weiter
10. . 11. . Qelsenklrchen
10. . 10. . Herpener
10. . 11. . Hibemia
10. . Kaliw. Aschsl.
10. . 11. . Laurahütte R,
17. .
4-A

Westereg . Al.
do . Pr .-A.

A

0. . Kön . Marienh.
5. . 4. . Maasen
0. . Gbschl . Elseni.

121/2 Riebeck -Mont.
7. . 7. . Ostr . Alp . M. Ö. fl.
61/2 5-/2 Oz. Kfl- E. B. u. B. »

191 .30
109 .70
326.
243 .20
211.
196 .30
19640

237 .70
223 .30
103 .50

105 .30
215.
207.

Vori.ÄL. Aktv . Transp .-Anst

0. .
7. .
3. .
5. .
4-/2
0

llVr »>°K-
11»/.
6V.
5»/.
».
«V.
5»/«
4k

4Ve
». .
5. .

61/4

6.
5.
5*

11. .
6-/1
SV»
0.
43/4
5-/4
V«

4-/2,
5. -
5. .
- ./»
4 -/2
4.
0.
3.

Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb . » fl.
LÜbeck-Büch. A
Maricnb . MIaw. R.
Pfltz . Maxb . a. fl.

> Nordb . »

Allg . B.  Kleinb . A
» Lok .-Str.

Ctss . Str .-B.
Südd . Eis.-a
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do , nlt
V. Ar . u . Ca. P. 8. fl.
do . St.-A. v. 1894 .

B5hm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

de . B. »
Lemb . Gz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. 8 . fl.

do . Llt . B. .
Raab . öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Orx. »
Ung .-Oaliz . I. .
Gotthard Fr.
Jnr .-Spl. Pr . A. .
do. St.-A. .

)r. Oenusssch.  »
« . Mittelmb . Le
It . 0 «. Sic. E.-B. .
1t. Mr. (Ad. N.) .
Westsicilianer »
An»toi . E.-B. A
Lux . Pr . Hrl . Fr.

123.
221 .50

129 .50
131 .80

50.
145.

84 .90
121 .80
107 .40
10240

106 .50

14 .10
104 .50

48 .25

Zf. Pr .-Obl . V. Transp .-A.
S'A
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L . C. A
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Ein. I (abg .) »
Homb . E.-B. a. fl.
PfSlz. Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

AI!g. D. Kleinb . A
do . Ser . VIII .
do . . IX
do . »
do . Ser . IV—VI .
do . » VII .

Cass . Strasscnb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-Q. Darmst . »

101.
96 .90

102 .20
99 .40

Böhm Nb . stf. i. O . A
» Wstb . stf . i. S. 6. fl.

do . ln Qold A
do . von 1195 Kr.

Elisabethb . stpf . I. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . > (kleine ) »

99 .70
99 .23

102 .75
95 .70

100 .70

100 .90

100.
102 .30

101 .50
101.

IOO.
100 .20

94.

100 .60

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 18S7i. Sl!b. .

Fr . Jos .-B. I. SUb. »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-K8fl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. 6. ft.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » I. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö .fl.
do . stfr . L Stlb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf. I. O . A

» Nwb . sf. l. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Llt . C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl..
do . » B. » »
do .Süd (Lcmb.) sf. l.Q . j8 107 .30
do. » | -
do . Fr .l 64 .60
do . v. 1871 Fr .l 84 .60
do. Stsb . 73/74sf.i.G ..Alll.
do . Br. R. 72sf . 1. 0 . R.
do . Stab. *3sf . i. G . A
do . 1- 8 E. sf. I. G. Fr.
do. v. 1885 stf . 1. O . »
do . 9 Em. stf. IvO . »

108.
93 .25
94 .50

108 .70
107 .25

do . (Eg. N.) sf . 1. o!
do . v. 1895 stf. I. O . A
do . 200er sf. I. O.
Prag -Dux . sf. I. O. »
do. v. 98 stfr . i. O. »

R, Öd . Eb . stf . 1. O. .
de . v. 91 stf . 1. G. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Kudolfb . stf . I. S. 8. fl.
» Salzkg . stf. i. O. A

de . 400er stf . i. G.

101 .60

88 .30
84 .10

77 .60
74 .50
74.

101.
102.
102

Ung . Gal sf. i. S. S. fl.illl .80

Ital. stg . 2500er
de . 500er

Le

do . Mittelmeer >
do . 500er »
LIv. C., D. n. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicüian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . >
do . kleine »

Sfld.-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westslzilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

Iwang . Dombr . A
Kosl. w . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . V. 97 sf. >
do . v. 98 stfr . »

Russ . Siidw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk .
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O . i . O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 88 2000er .
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. .

Salonik -Mon . I. O . »
do . 404er »

71 .70
71 .70

102 .80

73 .70

102 .40
102 .40
102 .80

71 .80
116 .20
104 .20

100 .70

94 .20

93 .75

94.

84 .30

84 .50

108 .70
101 .60
101 .70

73 .30
73 .30
96 .90
96 .90
50 .10
62.
63 .60

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3>A
4. .
4. .
3-/2
4. .
3>/l
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-A
S1/2
Jl/2
3>A.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/>
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII

D . Hyp .-B . Berl . »

Eis. B. u. C .-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u. 34 >
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 n. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .

401-420 »
1-15 (abg .) »
46-190 .
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

do.
do.
do.
do.

101 .50
99 .10

100 .no
101 .25

99.
102 .50

98 .90
99 .50
94.

101 .90
96 .60

100 .30
101 .60

90 .60
101 .30

96 .20
101 .00
100.
101.
102 .90
101 .20

97 .40
97 .40
98.
99 .80

105 .30
100 .10
100 .60
101 .20
100 .10
101 .60

97 .30
97 .SO
99 .10
99 .10

100 .80
100 .20
103.

95 .80
95 .80
96 .40

100 .40
101.
101.
102 .20

f>6 70
97 .50 I

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3V«
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

4.
3-/2
4
3»/«
3-/2
3
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/-
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II ./«
' " IIIdo . Ser,

do . unk . b . 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q. »

do . R. »
do . j . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. .
do . N.
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV .
do . . XVII »
do . . XVIII .
do . . XX »
do . »

Pr . C. B. C. A. O. v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . > 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887» . 1891 »
do . > 189» >

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . >
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

103.
103.

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
91.

101 .30
98 .90

. Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B.

>k.do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34 u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C . A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . » V >
do . . VI .
do . . III .
do . . IV .

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 >

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dan . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.IS87 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 M

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

100 .80
101 .75
100 .30

85 .50
101 .40
102.

96 .40
98 .40

102 .40
103.
104.

99 .20
99 .60

100 .30
93 .80

99 .80
98.

102 .50
100 .30

97.
100 .30
103.
100 .70
102 .10

97 .50
97 .80

101 .20
98 .60

101 .20
101 .30
102.
102 .30

96 .50
97 .60

101.
102 .60

99 .20
100 .70

99 .60
100.
101 .50

99.
99.

103 .40

100.

101.

97 .30

98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
4i/a*
4V2*
6’ .
3’ .
5* .
4" .
3-/2'
5. .
6. .
4* .

4-/2'
4* .
5* .
6* .
3' .
6t.
5* .
41/2'
5 *.
4 -.
5
4" .
4' .
6*.
5* .
4-/2«
5* .
6' .
6' .
6' .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Äug.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.

. :.P. (P .D.do . Milw. St. , _
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u^ Spr . I Mt».Denver Riol cons.
do.

Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon i>. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch. St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

104 .50
101 .60
100 .50

97 .50

99 .30

110 .50
123 .30

7 2 .90

106 .50

103 .10
102.

102 .90

101 .40

103 .10
107 .80

Zf. Verz. Loose.
4. .
4. .
5 . .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4 . .
4-/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2 >/2
21/2
3. .
3. .

R.
R.

6 . fl.
R.

Bad. Pr .-Ani.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. 1. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do . Fr.

In Proz.
145 .20
183 .60
139 .20

110 .80
102 .30
136 .10

49.
134 .60

153 .20
128 .30

109.

Zf. Unverz. Loose, p.st.t. A
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genna
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

150.
83.
36 .20

19 .70
32 .60

444.
401 .50,

39.
358.

34 .50

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .42
16 .34

4 .19

Geld.

20 .38
16 .30

2300
2304
74 .20

81 .60

4 .16

2790

72 .20

4 .18 -/2

81 .30
20 .48
81 .40

169 .30
81 .60
86 .26
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Vfien . . . . . .

do. . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .35

81 . 10
81 .20

20 .446

In Mark.
2-/z—3 Monate.

— 3-/--/I

81 .30
81.

85 .20

3 »/«
5»/»

%
50/0

3»/»
4V»

3-/- °'°

Kcli . Xagel , Sattlerei»

befindet sich jetzt

r» Hafnergaffe 5.
Schweizer Käse

Pfd . « 0 Pf . ,

I » Limburger
P »d. 35 Pf ..

la Sardellen,
Pfd. 00 Pf ..

Voll - Heringe
Stück 5 u. 10 Pf.

Altstadt-Consum,
31 Metzgergaffe 31. 1112

tollt Miiche
Sdweite»ii.LchMiiMiiMii-Htchmiiiiiig.

Donnerstag, den 21. April, Abend« 8'/, Mir, im Concordiasaale, Sliftstraße 1.
Tagesordnung:

An iitniik finmpf am Meten Mn and Atdkitg-Acdiagaagcn.
Referentin Frkulcin©«•UaaixTg' aus Berlin.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Einberufer.
«1 |4 »IciuDfchXc  mein reich assort. Laqer in Band-rgc» jeder
SlWirblerNVrN Art, LeibbindenD. N.-P., Gürtelbandagen und

Suspensorien . Nl'ritintore, compi. mit Minier- »nd Cinsiirrohr, Ml . 1.30 per St. Säinintl
Art. zur Wochenpflege, sowie Berbandstoffe zu niedersten Preisen. 121

e . Herten , Adolfstkatze 3*

KlefkrMjteit
tOvUC.. . O *r. -_ ' Cin allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 3166
Akademie Rheinftratze 5ö»

Mer  FrsiiaefliSfrart
■wird entfernt durch

Apotheker Ul um ’»
sit h «*ui

Echt h Flacon 1 Mk. in det
Flora-Drogerie, Gr. Bin-gatr.^

Die MlWüeWlKerki$d]Ier:
Mauel gaffe 14,

empfiehlt sichb. z. An- n. Nenitrieken0. Strümpfe»-
Bcinlängcn je. b. rascher und reeller Bedienung-

.••*-j

OOsflflst

8t . Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Oen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

Kapital und Zins in Oold
Nur Kapital in Oold.

109.

J
Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . J6 07.
4. . » Orient. Eisenb . » 98 .90 "
4. . Brauerei Blnding » 100 .60 i c
4. . do . Essighaus » - ' g
4. . do . NicoiayHan . »
4. . do . Kemplf (abg .) » 100 .20
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger » ioi.
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .80
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 102 . i
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .80 .!
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .50 ,
4-/2 * Fabr . OriesheiniE .» 105 .10
4-/2 » Farbwerke Höchst » 105 .50
4-/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 110 .60
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 99 .80 I r
3-/2 do . 9 96 .50 I I
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103,
4. . do . » 99 .80 1 -
4-/2 El. Allg . O.-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie 1 III » 101 .50
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zü .'ich » 102.
4-/2 Ei .Q . f. eiektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a . M. » 99.
4-/2 do . Helios » 74.
4. . do . » » 71 .80
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 97 .70
4-/2 do . Liclitu . Kr. Berlin » 103 .50 1
4-/2 do . Schuckert » 100 .70 !
4-/2 do . Siemens E<HaIske » 104 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 80 .60
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .70 ( ß
4. . do . » » » — Lu4. . Kaliw. Aschersleben H . » IOO.
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. » - I c
4-/2 Lähnb . Mühle » 103 . 1 jj4-/2 Osterr . Alp . M. 1. O. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 06 .30 I I»
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 84 .70 I „4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 87 .75 I M
4. . do . Serie II . A 97 .75 1 B
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 . 1 „
4-/2 » Ultr . Fw. Levk . » 105 . 1 K
4. . ioi . 1 e4. . Westd . I. Sp . u . W. .
3-/2 Zool . G . Frkf . a. M. » 97 . 1 S1

Ita
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i Gemin
IWerna
| Graefi
Ifiruel,

Hendr
Heinz,
Heutig
Hoepfi
Horn,
labert.
Jacob!

IJude , ’

| fun s , 1
!Marbai
IKeiper
Kimm«
Kirchn
Klapp«
Klapp«

IKnapp,
IKucl «. ,
I Kochet
| Krainb
j Hramb

Kriege;
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IKünor,
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Neer , Ii
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Rompe)
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6» WchMM ft Bien»n.»niisMte'Miif ins Lahnthal.
Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel,

| abgelagert, sehr extraktreich:
Jgegen Appetitlosigkeit — Blutarmut —

Magenleiden.

Tischwein , in des Wortes
guter Bedeutung:

milde, lieblich und ausserordentlich
preiswert.

Per Flasche 65 Pf.ohne Glas.

PICCOLO
ist zum Originalpreis zu haben bei:

Bernstein , I ' rifa , 'Wellritzstrasse 25.
Betz , Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Christ, Anton , Westendstrasse 16.
Pebnimann , ASeorg , Schiersteinerstr. 22
Biefenbacli , Wilhelm , Yorkstrasse 25.
Dlrl , Josef , Wallnferstrasse 10.
Boos , Martin . Helenenstrasse 27.
Uhl, J ., Weinhdlg., Bülowstrasse 7.
Eichhorn , C., Zietenring 6.
Frey , Jacob , Ecke Erbacher- u. Walluferstr.
Frey , Jacob , Schwalbacherstrasse 1.
Fuchs , Daniel , Saalgasse 2.
Gemmer , August , Rüdesbeimerstrasse 9.
Gernand , Frledr ., Herrngartenstrasse 7.
Graefe , Willy , Webergasse 37.
Grad , Jobs ., Wellritzstrasse 7.
Hendricli , Theod ., Dambachtal 1.
Heinz , f,uise , Sohwalbacherstrasse 77.
Helbig , J ., Blücherstrasse 1.
Hoepfner , A., Bismarokring 23.
Horn, Franz , Gustav-Adolfstrasse 16.
labert , Elise , Philippsbergstrasse 29.
Jacobi , Enise , Oranienstrasse 61.
Jude , Willi . , Kastellstrasse1.
Jung:, W ., ATachf., Adelheidstrasse 20,
Harbach , Joseph , Platterstrasse 40.
Keiper , Clir ., Webergasse 34.
Kimmei , Aon in, Nerostrasse 46.
Kirchner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Klapper , Ang, , Seerobenstrasse 33.
Klapper , Philipp , Walramstrasse 13.
Knapp , dir . , Dotzheimerstrasse 72.
Koch , Job .. Moritzstrasse 6.
Kochendcirfer , Georg , Yorkstrasse 9.
Kramb , Carl , Römerberg 24.
Kramb , Hcli . , Westendstrasse 24.

|Krieger , Carl , Frankenstrasee 22.
Ktthuer , Carä , Bleichstrasse 29.
^*" S, Carl , Wellritzstrasse 51.
|beber , c . w ., Aaclif ., Bahnbofstrasse 8.

•nor , Jacob , Sohwalbacherstrasse 83.
^ osbach , Adam , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
KlUlei-, Frledr ., Nerostrasse 23.
I Mch ., Mainzerstrasse 52.
pt.er ’ Rheinstrasse 63.

ies, Willi, , Bismarokring 1.
j «cli , Felix , Ecke Höben- u. Dreiweidenstr.

»Ui, Beruh ., Röderstrasse 19.
oiupel , Friede . , Mauergasse 12.
»Uipei , Friede », Römerberg 2.

Se/* Cl,0r ' Fpitl ’ Luxemburgstrasse 8.
Sei, Jacob . Grabenstrasse 3.
L», ^ ^ i'8tein . Che ., Röderstrasse 3.
Schi?1**’ K' i'itz « Wörthstrasse 16.
L , !“ ®» ,u,, ann . Hochstatte 10.
L 1 * er » Adolf , Hirscbgraben 7.
jpC ** r ‘e dr . , Herderstrasse 27.
«t;; l*ePSer , ° Schulgasse 11.
^ Ppler , Aiignut , Oranienstrasse 22.
Ayp i*er ’ r ‘**dr ., Kaiser-Friedrich-Rin
w, , W ., Moritzstrasse 18.“ **‘1, Ca «*l_ n.

h;nj tt w»ib«utm , erf «rbrr* en complct, Tapeten, Linkrusta und

Allen Touristen, welche die schönen Maitage

Revaraturknnn'd^ ränderimgin' übe'rnhnn," eomplet" ziî"den̂ denkbar blmastenD re.En ' h"" ^ ' I ttben 'Ä & ifeX ' lVb
Ä «^ auer  Festsetzung M « « » « lÄ * * ■

dlank-Haû n „Vas  Lahnthal"
_ mit4 bandlichen Karten,

Preis jetzt Mk. 1.-
bestens empfohlen.

Vorrätbig in den meisten Buchhandlungen.
Gegen Einsendung von Mk. 1.10 in Marke»

erfolgt portofreie Zustellung. 1143
Wilhelm Rrh'ckings Verlag,Wiesbaden.

Ppino leichte und
IIGIIIC , gutbekömmlioh»

Zur

1099

AHAAI

nd ?
ilich# h

V« Fl. Bei 12 Fl. _
EBodenheimer .weiss 50 Pf. 50 Pf. P
Aierileincr , , 70 , 65 „ ' |
Erdener , „ 70 „ 65 .. §
Ingelheimer , rot 90 „ 80 „
Rarletta , „ 60 „ 55 „
Medoe , .. 90 80 „

Bei Abnahme Ton 100 Fl. 5% Rabatt
extra. Die Preise verstehen sich ohne
Glas, einschliesslich Akzise. U22

J. C. Keiper, |
Telephon 114, Kirchgasse 62, ft

| Delikatessen und Weinhandlung.

WM Mischer
lt.Mmerksbesitzer!

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähnenbürsten,
Husbürsten,
Statteimer,
Fntterschwingen,
Wagenschwämme,
Wagenleder,
Hasersiebe,
Stattbesen,
Fnttermaße,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7,

Ecke Gemeindebadgäßche».
Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren

re. re. 775

Wer einen billigen, wirklieh guten,
best bekömmlichen Tiuchwein zu haben
wünecht, dem kann ich meinen lOOOer
AVeieawein , eigenes Waehsthum und
eigener Kelterung , p. Fl. 60 Pf. ohne Glas
ganz besondere empfehlen . 1094

J . Rapp , Herz . Sächs . Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Morltzetraeee 91 , Hauptgeschäft , und
Aieugane 18 SO , Zweigverkaufsstelle.

1114

Wo nicht erhältlich, direkt von

Heugebauer,
L Wein -Import,

«ftkfnrt a/M. — Wiesbaden
a Einiger Eigentümer der Marke:

PICCOLO

jtestarant Makarius
Sanggasse 43.

Ausschank des so beliebten Schwabinger Bieres aus der früheren
Salvator -Brauerei München , nebst Pilsener ITrnuell . Prima Wein«
vorzügliche Küche . Diners ä 1.30, 1.80, 2.50 Mk., im Abonnement
billiger.

Wieder-Sröffnung des angenehmen schattigen Gartens.
Wetttier- Söttger,

Emil und Pani,
früher Nonnenhof.

Nicht mehr Goldsr ass«.

Maibowle
empfehle als gut und billig:

Weiuawein Fl. 50 b. 13 Fl. 45 Pf
Trabener , Mosel, „ 50 „ 13 „ 45

F. A. Dienstbach , Herderstr . 10,
_ Weinbau  ii . Wciubandol . H40

Schönes weißes Kalbfleisch.
dar Pfund zu 70, 80 und 90 Pf. «mpfieblt ’

J . Vlrlcli , •̂Htb riiffitr. i 1. Tel. 2020.

Knttpsi s DttuÜorner
m . VO Pf.

°ff°rirt Altstadt - Con mm,
31 Metzgergasse 3l , im

Telephon . u * u

' “ o * *? . <* £ >
* Kr&It-Betrieö.

, _ '■ -c 'O Niederlage des
Bechstein-Concertflügei».

Dambacht&al 9, rm2& *
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Jfietschiatm Jf.,
Specialgeschäft für Haus und Küche,

Wiesbaden , Darmstadt,
29 Kirchgasse 29 . 5 Ludwigstrasse 5.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Znm Umzng! Für Nen-Emrichtnngen!

Solide Arbeit! Feine Eackirung!

Complete Einrichtung,
bestehend aus Schrank , Anrichte , Tisch und Stuhl,

von Mk. © 8 . 5 © an.

Cüarflineii -Ciftlerieift von ss pf.an.
In letzter Zeit eingetroffene

4 Waggons Waareo
werden zu

colossa! billigen Preisen
verkauft.

an.
an.

445 Wascii -Cistrialt uren
von Mk. 1 . J .5 - 17 . 50 Mk. die Garnitur.

Ca. 2000 Haushaltungs-Tonnen
von S5 Pf. bis 1 . 45 Mk. die Tonne.

1Waggon Lothringer Steingut,
altbewährtes Fabrikat , fast wie Porzellan.

Sappenteller . . . von 6 Pf. an. Koppchen von 7 Pf.
Satz Schüsseln , 6 Stück 05 Pf. Geleekumpen „ 2 Pf.

1Waggon Porzellan,
preisgekröntes , weltberühmtes Fabrikat.

Suppenteller von 15 Pf. an. Dessertteller von lOPf.
Tasse m.Untertasse„ 1 © Pf. an. Kaffeekannen „ 25 Pf.

GIa§waaren.
Wassergläser von 8Pf . au. Bierbecher , glatt, von 5 Pf-
Bierbecher m.Yerz. „ © Pf . an. Weingläser m.Verz. ,15 Pf.

Speist- ad Kaffee-Service,
grösste Auswahl,

in allen Preislagen und verschiedenster Zusammenstellung.

Beste Bezugsquelle

an.
an.

an.
an.

für

Neu - Eiiirichtungenj Wirthe und
Pensionen.

Man besichtige die Ausstellung!

| Wiesbadener Consematoriutn
2  Rheinstrasse ffS ™ Mohlis Direktor:
$ 54 . • fUf KM « . Arthur Michaelis. »
U Faehschale.—DilettantenscDiuIe.—AnfSngergchnle. jt
4C Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre ). ^Chorschule,Orchesterschule,Kammermusik urcfi Theorie.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
ledern . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und.
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahn ersatzstück e wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung!
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen ZahnheilkundeI
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 2551

Paul Rehm 9 Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von9—6 UhrI

Telefon Sll § .

Für Frühjahr und Sommer
kaufen Sie gute und haltbare

Unterjacken - Unterhosen
Heithüsen

Trikot -Hemden
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle

in allen Frössen und Weiten
a!m besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L Schwenck, Wiesbaden, 9 Sliihlgasse 9.
Gegründet 1873. Telephon 2059.

Haupt -Niederlagen vorn 681
Dr. Jaeger’s ) Dr. Lahmann’s \ Dr . Bilfinger’s < Heidelmann ’s
Normal - l Deform - i Universal - \ . psroser

Wollwüsche . \ Baumwollkleidung. j Unterkleidung . \ "^ bidung.

VUA TL MM MM3 und dadurch bllliprer als bei sogenann̂ I
«fi BBfi czauHH uvi  9 yaB Hausierern erhalten Sie Ihre Jfleü»®1’|

Schi eren und Bflaufilialtun » -- Maschinen bei mir hergeriohtet.

Cr # Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon S84 « .

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich J*j

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.

Im unttrjefdjiiften aierlag ist erschiene» und in jeder besseren Buchhandlung norrätig:

Deutschtum und Angiophodii
Von

Heinrich Freiherr» Langwerth von Zimmern.
2 Bände . Preis drosch. Mk. 11.70.

Dieb« historisch-politische Werk des durch seine Tätigkeit ol« Neidiötagsinitglied sowohl
durch seine früheren literarischen Publikationen bekannt gewordenen Autor« ist geeignet, in wf,tl
Kreisen berechtigte« Aussehen zu errege». ,

Parlamentarier. Historiker, die Verwaltungen öffentlicher Bibliotheken und alle eifrigen M'
werden ans diese« gediegene, von der englischen Presse beste»» besprochene Buch ganz besonder»
merksam gemocht.

Wilhelm Wcklilg'öVerlag ln Wiesbaden and Ml
0

i
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Deutscher Reichstag.
Etat des Reichskanzlers. — Der Kanzler redet. — Herr Bachem

»rrd zur Ordnung gernfe«.
Berlin , IS. April.

Am Bundesrats tische: die Staatssekretäre Graf Posa.
dowSky und vr . Nieberding.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be.
ratung des Etats des Reichskanzlers.

Drei Dutzend Reichsboten bevölkern heute den
Wallot-Bau,- ein Teil liest, ein Teil schläft, der dritte —
kleinste— Teil redet . . . Wie und was , kann man meist
nicht recht verstehen. Das ist aber auch gleichgültig, denn
es geht auch hier wie beim seligen Akiba: es ist alles schon
einmal geredet worden.

Abg. Bachem (Zentr .) erklärt , seine Partei rate, die
vtesolutwn Müller -Meiningen auf Einschränkung der für
die Zustimmung des Bundesrates zu den Reichstags¬
beschlüssen zulässigen Frist , welche ein Mißtrauensvotum
gegen den Bundesrat Larstelle, abzulehnen, ebenso den
Antrag 'L-tockmann dazu. Die Schuld an der schwierigen
Rechtslage bezüglich der Friedhöfe in Elsaß-Lothringen
treffe die Rcgrerung, die die Schaffung von getrennten
Friedhöfen verhindert habe.

s i. Abg. Wolfs (Bund der Landwirte ): Man sollte durch
den Krieg in Ostasicn die schwierig gewordene Lage Ruß¬
lands benutzen, um bei den Handelsvertragsverhand¬
lung en etwas herauszuschlagen.
. . ?pß - EMminski (Pole) nennt es ein trauriges Der-
dienst des Reichskanzlers, daß er den Hakatismus zu
einem ausschlaggebenden Faktor habe werden lassen und
den Kampf auch ins Reich hinausgetragen habe.

Abg. Wetterte (Elf. Landesp.) tritt für Gleichstellung
der Reichstaiide mit den übrigen Bundesstaaten ein. Die
Elsässer würden für dieses Vertrauen dankbar sein.
. d-bg. Oldenburg (kons.) fordert beim Abschluß neuer
Handelsverträge gleichzeitig auch die Kündigung der
Metstbegunsttgungsverträge. Bor allem wolle er aber
die legende zerstören, als ob der Reichskanzler während
ftiner Amtszeit etwas für di« Landwirtschaft getan habe

panischen Verhältnis habe Re Land-
Wirtschaft nichts. Mit wder Hypothek, die aus Not auf
ein Grund,tuck eingetragen werde, bröckele ein Stein
vom Fundamente ab. Durch weite Kreise des Volkes

Ä^, nfuĉ " "ch öem Fürsten Bismarck, der vom
^ Zugesrändnissc auf Preisgabe wichtiger

mrhchaftlicher Interessen erkaufte. wrcyrig. r
er mS ' i£ lQnrÖ- ) ® irft- Reichskanzler vor,
ronnra tSütSSl ÖCßs tt 1eine  feierlichsten Berstche-
schast " "^ brüchig geworden zilgunsten der Landwirt-

Staatssekretär Graf Posadorvsky führt aus ' Den»
Gundesrat liegt fern , den Reichstag nicht mit derjcniaeu
Achtung zu behandeln, die er auch vonr ReiZMge er¬
wartet. Wenn man Klage über die beschließende'S' rfHrr-
eistentlüb ^ nnte man annehmcn, daßML &te. Gesetzgebung tn den letzten zehn Fahren

TfÄ ff ” I einem  europäischen SRats-? \  Gesetzgebung auf allen Gebieten so
Seleistet wie rn dem Deutschen Reiche. Ich möchte

fast behaupten, daß die Klagen, es würden zu viel Gesetze
g-nvisse Berechtigung haben. Abg

sEte nicht nach der Stimümng
^es Reichstages, sondern nach der Bolksstimmuna ent-
schetden. An dem Tage, wo man  glaubt , daß man nicht

WirWAsts-WssNilg.
und Bekannten, sowie meiner ver-

'brten Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich
ner ,/ 9 ' tanr^ ion  * l,m "Bierstadterssäs:  sä *""io-»•*-

Restauration
Jm|inrlsru!jer$of

44' ^ öffnen werde. E» wird
N "'- Bestreben sein, meine verehrt. Käste durch

«Uten Speisen und Ge¬
st,̂ " Bo tctEtr Bedienung bestens zufrieden zu
aus w 3 £mJ Iu! fc?,anf  Ö tlanflt  das beliebte Bicr

k &?f&''Lbra,̂ 'i Schöfferhof Mainz,

Hochachtungsvoll
^ W.  Hohler.

nnch der Mehrheit der gesetzgebendenKörperschaft, son
dern sich nach der Bolksftimm« richten sollte, ist der Parla¬
mentarismus überhaupt begraben . (Sehr richtig!) Was ist
überhaupt Bolksstimmung? Ist sie die Stimmung aller
Staatsbürger oder nur der Reichstagswähler ? Bei der
letzen Reichstagswahl stellte die SozialdemEratie das
größte Kontingent der Wähler . Wenn wir danach unS
richten, müßten wir sofort den Zukunftsstaat einrichten.
Dann würde der 8 1 des Jesuitengesetzes auch fallen und
noch vieles andere.

Abg. Müller -Meiningen (freif. VolkSp.) erklärt , er
und seine Freunde würden sich den Antrag Stockmann
anergnen.

Abg. Gröber (Zentr .) führt Klage über die Art der
Anwendung des Vereins - und Versammlungsrechtes in
Elsaß-Lothringen.

Geh. Rat Halley erklärt , von der Landesregierung
sei generell verfügt, daß Gemeinderäumlichkeitenan keine
politische Partei abgegeben werden dürfen.

Abg. Schräder (freist Ber .) äußert Bedenken gegen
die Art , wie im Bnndesrat die Aufhebung des § 2 des
Jesuitengesetzes durchgesetzt worden fei.

Graf Bülow betritt den Saal.
Abg. Schräder (fortfahrend ): Der Reichskanzler hat

für sein Entgegenkommen gegen das Zentrum keinen
Dank geerntet. Für das Entgegenkommen des Reichs¬
kanzlers gegen die Agrarier habe ihm Oldenburg den
Dank in seiner Rede abgestattet, wie sie in dieser Rück¬
sichtslosigkeit gegen den ersten Beamten des Reiches im
Reichstage bisher nie gehört wurde.

Reichskanzler Graf Bülow führt aus : Der Vor¬
redner sagte, daß ich beim Zentrum wie den Agrariern
nur Undank ernte . Ich kann meine Politik unmöglich
zuschneiden auf Dank oder Undank. Ich kann nur daö
tun, was dem Interesse des Landes entspricht. Der Abg.
von Oldenburg bezeichnet eS alS Legende, daß ich etwas
iür die Landwirtschaft getan hätte. Ohne meine beharr¬
lichen Bemühungen wäre der Zolltarif im Vorstadium
stecken geblieben. Ich halte die Vorlage des Zolltarises
kür eine der Landwirtschaft und dem Lande nützliche Tat.
Aus Grund deS Zolltarises glauben wir , zu Verträgen
zu kommen, denen die Mehrheit deS Reichstages wird
zustimmen können. Oldenburg warf mir ferner vor,
daß ich mich gegen den Pessimismus gewandt habe, wäre
ich pessimistisch, täte ich besser, noch heute mein Amt nie-
derzulcgen. Mit einem nervöscn Reichskanzler würde
dem Reiche in -den gegenwärtigen Zeitläuften nicht ge¬
dient sein. In meinen Bemühungen für die Landwirt¬
schaft sollten mich die Freunde der Landwirtschaft unter¬
stützen, statt auf mich zu schießen. Ich gebe Oldenburg
recht, daß die Schüler BiSmarcks sich mit ihm vergleichen
sollten. Ssch mit Bismarck vergleichen, wäre für jeden
Politiker geschmacklos. DaS ist aber noch kein Grund,
feine Nachfolger anzugreifen . Das aber sollte man von
Bismarck gelernt haben, Saß man nicht für das Er¬
wünschte, aber Unerreichbare das Praktische, aber Er¬
reichbare gefährden sollte.

Abg. von Normann (kons.) erklärt , seine Partei
werde der durch den Antrag Stockmann abgeänderten
Resolution Müller -Meiningen zustimmen.

Abg. Blumenthal (els.-lothr . Bolksp.) erörtert noch¬
mals die juristische Seite deS Falles Farneck und be¬
hauptet, die Stellung desStatthalters in Elsaß-Lothringen
könnte ohne Störung der AmtSgeschäfte gespart werden.

Abg. Gröber (Zentr .) wendet sich gegen die Dar¬
legungen der Abg. Schräder und Blumenthal.

Nach einer Erwiderung des Geh. Rats
. . . ■ - - - “

wird

m Abg. Bachen»srtt *5
Me Debatte über den Titel „Gehalt d«S
geschloffen.

Präsident Graf Ballestrem rust den
nachträglich zur Ordnung , weil dieser die u
merkung gemacht habe, Abg. Blmnenthal . .. . . _
Famecker Friedhofsang elegenheit wie et» rtchÜM»
Winkeladvokat vorgetragen.

Hieraus wird die Resolution Müller -Metuinge»
gegen die Stimmen des Zentrums angenommen. Dan»
wird der Titel „Gehalt des Reichskanzlers" bewilligt.

DaS HauS vertagt sich auf Montag : Rechnung- ,
fachen. Rest der heutigen Tagesordnung . — Schuch
gegen 7 Uhr. _ _ __

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Interpellation über die Stilllegung westfälischer Kohlenzeche».
Berlin , 16. April.

Am Ministertische: die Minister Freiherr v. Hammer-
stein und Möller.

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet die
Interpellation Stötzel , betreffend Stillegung mehrerer
Zechen im Ruhrrevier durch Einfluß des Kohlensyndrkats.

Abg. Stötzel (Zentr .) verweist in Begründung der
Resolution aus di« Erregung im Ruhrreoier infolge der
projektierten Stillegung mehrerer Zechen und auf dt«
daraus entstehende Schädigung der Bergleute und Ge¬
meinden. Dagegen müßten Maßnahmen ergriffen wer¬
den, um so mehr, als die Zechen noch rentable seien. Die
Zeche Bickefeld könne nach vorjährigem Gutachten noch
35 Jahre arbeiten , auch andere Gruben hätten nicht rat»
bedeutende Förderungen aufzuweisen. Di« Arbeiter
müßten aber trotzdem jetzt wegziehen und ihr Eigentum
verlassen. Tausende von Existenzen würden vernichtet,
weil die großen Zechen einen größeren Gewinn erzielen
wollten. Wenn die Gesetzgeber diese Zustände hätten
voraussehen können, hätten sie sicherlich den 8 85 des
Berggesetzes anders gefaßt. Möge die Antwort deS
Ministers dazu bettragen , die Bevölkerung des Westens
zu beruhigen.

Minister Möller führt aus : Die Stillegung de,
Zechen sei nicht neu , sondert: Jahrzehnte alt und wär«
bei manchen Zechen schon früher eingetreten, wenn nicht
in den neunziger Jahren das Kohlensyndikatdurch seine
Preispolitik große Konjunktursprünge verhindert hätte.
Die Zahlen über die Arbeiter tn den still gelegten Zeche»
seien in hohem Matze übertrieben . Elf Zechen seien im
letzten Jahre in andere Hände übergegangen, irnü nur
bei einem Teil derselben sei Stillegutig eingetreten. Bet
diesen elf Zechen handle es sich nicht um 22 000 Arbeiter,
rindern nur um 12 500. Hiervon entfallen 5468 Arbeit«

auf drei Zechen, die bisher noch mit Vorteil arbeiteten
und 1200 000 Tonnen im Jahre 1002 förderten. Die
übrigen acht Zechen mit 6614 Arbeitern förderte»
1830 000 Tonnen . Bei den mit Vorteil arbeitenden
Zechen wurden 623 000 M . Ausbeute verteilt . Bet den
anderen Zechen zeigte sich eine Zubuße schon in den vor»
hergehenden Jahren . Für die Zubußzechen ergibt sich
eine Zubuße von 1,63 M . pro geförderte Tonn«, solche
Zahlen sprächen für sich selbst. Bei den anderen Zechen
betrag« der verteilte Uberschuß auch nur 62s4 Pf. pr»
Tonne . Es handle sich überhaupt nur um Zechen, die

Fischer ’s

ß. noch Br . Hammer.
bcs wirkend zur Beseitigung

»Nb Schuppcubildung.
voll » ??? " Uchte« Haarwuchs üppig und
b,i '» Erreicht in ihrer großen Nührkraft
fdhiTTpViÎ f°fern  noch die geringste Keim-
fcafe vorhanden,belebt sie die Haarwurzeln,
von JWP« ein leichter Flaum
der sta, > festgewurzelten Haaren zeigt,
weitkr«rawickett'" U* Haarwuchs
Dir mit obigem Namen per Topf
»bott, «JJ*  Mk . 2.- . Nur zu habe» bei:
^v° bDron-  Gr . Burgftr . 12.Drog Kirchgaffe 62.
Ndak" !*"? ""itaS ", MaurltiuSstraße 8.

Drost. Moritzstroß « 12.
Taunusstraße 25.

*>. «L p °riiehi , Drog., Rheinftr . 55.
- ~4» M:her , Metraera. 14, Hof , t Stiege.

Klcidcrsäiraiik. wie »cu, billig zu
Romcrberg7, Vdh. 3.

Aufhebung der Kamilien-Versicherung
an der Leipziger©rtsfranfenfaffe.

SSS *r ÄSSr fl nL um  r° bedeutungsvoller, als die Leipziger Kaffe nicht nur di- «roßte
^ Organisationen tit, sonderi, vor allem deSbalb, weil sie seinerzeit als die erste

die Familienv-rstcherun« m ihrer sozialen Bedeutung als notwendige Ergänzung der Kranken-
h,Ä r a10 ' rian !n ""k "" wirklichtW  Einen Borteil im Kampf mit den Ärz.en bat die Kaffe
^ ™ ^ "^ ?- .̂ cht errungen: denn für den„verbleibendenRest von »ugesähr
^ ^ bckr̂ eride.i V-rsich-rungrvflichtigen ist die Zabl der tätigen Arzt- immer noch viel zu gering.

ĉhi-d-n-» Fam-I,-nm,t»lied-r aber sind ohne ärztliche Hülfe, da das Anerbieten der Distrikts-
SA ""'N«'ltl,ch behänden zu wollen, praktisch bedeutungslos ist. Und von Seiten

früheren Arzte darf selbstverständlich nicht auf eine Hülfe gerechnet werden, die der Selbst-vernlchtuuq kleichbedeutend wäre! '
manchen Kampf zu kosten, bis der durch di- einseitige Stellungnahme der

»Äf » 3Bl.berJtanb  die g-lchloffene große Mehrheit der deutsche., Ärzteschaft beftärfte
Kassenvorstandin Leipzig deren gerecht- Forderimgcn  anniinmt. x>487

EohenlciIi©SchC Sippsi-
linlagenTapioca, Tapioca - Julienne,

Grünkemmehl, Grönkern-
äooken, Reismehl, Reisflocken,
Gerstenmehl, Erbsen-, Linsen-,

Bohnenmehl

wegen ihres delikaten Geschmacks und Ihrer Ausgiebig¬
keit von allen sparsamen Hausfrauen hochgeschätzt.

(No.5800)
F 6

Großer reeller AMrims.
AWbetzes LMgeschW.20- 30%

alleKinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle , auf Lager sind
Neuheiten » die einfachsten bis zu den elegantesten, über 20V Stück.

Außerdem Triumphstühle , Tand - und Leiterwagen , fämmtlithe
Spirlwaaren , HauShaltnngSsacheu , Tervierbrctter , « tag ^ren,

Hackbretter. Ftiegenschrante , Putz , und WichSkasten, Kleiderhalter
ZIreppenleitern, Ablaufbretter , Eckbrettchen, S-andkoffer, Retsckürbe,

Brirstenwaare « , Matten , Marktkörbe , Taschen, Netze und Tchnlran, «,«
Gummirader werden aufgezogen. 1131

Versäum- Niemand die so billige Gelegenheit. Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Heit
Saalgaffe 10, Telephon 2658 . Saalgaffe 10» " '5

Küchenbretter,
Treppenstühle,
Schenerartitel»

Ein ganz vorzügl. vorbeugende»
Hausmittel gegen HautauSschläg«,
Säfteverderbnis , Nieren - und
Blasenleiden , besondersRheumatismlls
Haemorrhoidenu. Blutandrang nach
dem Kopfe ist d. wirklich nortresfliche

Grnndmanri 's
Blntreinigungstee.

Biele Dankschreiben, Packet 50 Pfa.,
5 Packete2 Mk.. 25 Packet- 7.5» Mk. Unter
5 Packetcn wird nicht versandt. Lose kostet der
Tee 1 Kilo 3.50, mit Porto 4 Mk., 2-/- Kilo8 Mk..
mit Porto 8.50 Mk. Nachnahme 30 Pfg. mehr.
Nur echtz» beziehen durch (E B.4212) F156

Apotheker Grrmdmkmrr,
Berlin SW ., Katzbachstraße 10.

1 FI. RheumaiismuSoel1 Mk., 4 Fl 3 Mk
15 Fl . 10 Mk.

!Durch flünst. Gelegenheit!
verk. morgen Dienstag ssic. Angel -Schellsische,
,owie dito Cablian im Aiirschnitt per Pfund
80 Pf . , fste. kl. Schellfische per Pfd. 15 Pf.
AtteS in guter EtSpacknmg.

A.  Weber , Fischhandliiiig, Eleonorenstr.,
nahe Dobheimerstraßc.

Gesalzenes Ochsertsieisch das Pfund gifVÖT
80, R) und 100 Pf ., sowie gesalzene Ochsenzungenhalt stet« vorraihiq

J . Vlrlcii , Fried richstr. 11. Tel . 2020.

Reue Malta -Kartoffeln
per Pfund 12 Pf ., bei 10 Pfund 11 Pf.

Feinste Matjes -Häringe
per Stück 18 Pf.Wllh KfpPC  Moritzstraße 87.

IHl.  IVIoBb , Tel . 835.

«uznndeholz . LK « :
Brennholz h Ctr. 1.80  Mk.

liefern frei in» Haus zyiz
(>vhr. ^ UMhmier, !»ampl-SclireiiiereL

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.
-unk. ^ » " «nskop,-, Ohre», Nüstel. Dickbeine
Uße ĉ.. frisch»nd gesalzen, pro Pfd. 40. 50 und
60 Pf., empfiehltJ . Ulrich , Friedrichstraße U.



Sette 10. Montag , 18. April 1804.
entweder nur noch eine bestimmte Zeit arbeiten könnten
wer nur gewisse Teile ausschalten mutzten . Bei den
Zechen „Hamburg " und „Franziska " mit 8000 Arbeitern
sei nur eine einzige NeLenzcche stillgelegt . Bei der Zeche
„HasenWinkel solle die Förderung von einer Neben-

aiifgenommen rverden . Von 1800 Arbeitern seien
entlassen und hätten bereits auf anderen Zechen

Unterkunft gefunden . Die Nachrichten über andere Zechen
" " Zuverlässig . Im übrigen hätten bereits Ver-

Pm ^ n der Bergverwaltung und den Ge.
stattgefunden . Eine Ministerialkornmis-

ImhrtfZ* , « 016  Sechen geschickt, um dort mit Hülfe des
SelfffS 8 “ *? man  den Schäden ab¬
habe Arbeiter in der grotzen Mehrheit
Arbeit ^ orge , sie würden anderswo

2 " bedauern feien nur die Arbeiter , die
3  ISr rt ir? -roi0r&en' nn5 Me  Geschäftsleute, die auf
,^ ? b iter alleiu angewie,en seien . Die Zeche Julius

SK für  fiinf Jahre die Steuerzahlung an Äe
»pSm  übernommen , mit anderen Gemeinden sollen
Verhandlungen im Gange fein . Der 8 65 könne , 7»
Ge !awe ?ksb^ be"/ ^ ^ ^ E 3 Anwendung kommen . Die
£JieMc SmfrJS 1 btn - ß.ro &en  Kalamitäten,

hsWen Maße erfüllt '« « ? nichk' dte" knuMche ^ Auss
der ^ I r̂beitslosen -iabt ^^ 31®  l ne  künstliche Erhöhung

3  Rentabilität , werde es
Ha R ' die Schwierigkeiten zu beseitigen Aber
aema ?5atu '^ " Arbeitslosigkeit werde hier an di'e Wand
tret ^ ^ n ^ ^ ckgespen,t, so daß gleich eine Panik ein

^nem Theaterbrande (Beifall .)
keauna ^ »> '^ n^ ^ °" ^^ " erkennt die Schäden der Stillregung für ore Gememöen wie  Me Arbeiter - nirFvt

Ek ? dun « des § 6 fragwürdiges SlAkunfts-
direktön ^ "' standen werde der Bergwerks-
^kwr ,uwlge des gerichtlichen Verfahrens erst nach
Die wchMiichen '“Ä ' Arbeit wieder aufzunehmem

var ^ rzig ihnen iäj  gf *£ £ öcXmVSIT^
Her ^ n wie irgend einem anderen . sBeifall links )

GDMWML

Wiesbadener Tagblatt. Av- »d-A«sgab - , 2. Statt.
Syndikat die Arbeitslöhne festsetze, sei mit Recht geant-
wortetrDas Syndikat sei eine Aktiengesellschaft und habe
mit der Festlegung der Arbeitslöhne nichts zu tun . Be¬
züglich der Preise habe das Syndikat den Händlern be¬
stimmte Vorschriften gemacht. Vorher seien die Preise
noch mel zu hoch gew-esen. Zur Veseiti -gung der jetzigen
Zustände , der gesetzlichen Verhinderung schädlicher Still¬
legungen von Zechen, würden , soweit der Redner voraus-
sehe, die Zechen und bas Syndikat ihre Hülfe nicht ver¬
sagen . sBeifall bei den Nattonalltberalen .)

Abg . Hahn (Bund der Landw .) wünscht , daß die Re
gierung dafür sorg - auf Grund des § 65, daß die Inter
effenten die öffentlichen Interessen nicht schädigen. Er
frage sich, ob Mrs Kohlensyndikat richtig organisiert sei,
ob nicht die Regierung hätte versuchen sollen , Einfluß
auf das Syndikat zu gewinnen . Die treibende Kraft bei
der übermäßigen Ausnutzung des Bergbaues seien nicht
die braven Bergbcamten , sondern das Grotzkapital , die
Hauptfinanzicrs der Berliner Börse . Sollten alle Vor¬
schläge nichts nützen , werde man auch hier zur Verstaat¬
lichung schreiten müssen . Nach kurzer Erwiderung des
W - Brust wird di« Besprechung der Interpellation geschlossen.

Sodann wird der vom Abg. Arendt beantragte Ent¬
wurf , betreffend die Gewährung von Beihülfen an die
ehemaligen Teilnehmer des Krieges von 1864, einer be¬
sonderen Kommission überwiesen . Hierauf vertagt sich
das Haus bis Montag , 11 Uhr . Auf der Tagesordnung
stehen die Etats der Scehandlung , der Lotterieverwaltung,
der direkten und indirekten Steuern . — Schluß 41/2  Uhr.

Herrenhaus.

N-. 18 «.

-Z it>er heutige Bera-®7Är£y^ y ret\ fon*ern««*««*01
S? e «eiZu«  Sum Monopol in sich

ÄÄSä:
sFä 'äääü

w »» «
leid#  fuche- er Minitten äi,̂ ^ bren Kommission. Biel-

■•' CÄ » ; S « » ÄS * * "

«efttzgeberische Maßmahi ^ n - - - darauf

” «• ■ J -SS .I:” « g m

Künstl. Blumen und Palmen
Special -Geschäft.

Grosse Answahl in feinen Modehlnmen
Stets Neuheiten.

. ’!ian *l‘n < Mauritiusstrasse 8.

Allerlei Ansiebelungtz- und Polenfrage».
Spezialdiskussion des Ansiedelungsgesetzes.
Ein Abänderungsantrag des Freiherrn v. Duraut

zu 17 will die Ansiedelungsgenehmigung obligatorisch
von der Sicherheitsleistung für die Ordnung der öffent¬
lich-rechtlichen Verhältnisse abhängig machen. Auch wird
beantragt , die durch 17 ermöglichte Benachrichtigung der
öffentlich -rechtlichen Organe obligatorisch zu machen, da¬
mit binnen 21 Tagen sie gegen die Ansiedelungsgeneh-
migung Einspruch cinlegen können.

Der Berichterstatter Graf Enleuburg erklärt , der
bergbauliche Verein habe petitioniert , Westfalen von dem
Gesetze auszunehmen.

Zu 18 g. bemerkt Struckmanu -Hildesheim , er nehme
an , daß , wo das Fluchtliniengesetz Anwendung finde,
die Ansiedelungsgenehmigung nicht erforderlich sei. Er
könne nicht für den Paragraphen stimmen . Durch das
Gesetz seien die erschwerenden Bedingungen der Kolonic-
gründung auf die Ansiedelungen überhaupt ausgedehnt.
Man dürfe die Ansiedelungen nicht wesentlich erschweren:
auch in polnischen Landesterlen müsse in geschlossenen
Ortschaften 'Me Genehmigung zu Parzellierungen ge¬
geben sein.

Graf v. Finckenstein meint , das Gesetz richte sich nicht
nur gegen die ungesunden Gründungen , die verhindert
werden müssen ; 18 a müsse man in der Kommissions-
fassung annehmen.

Oberbürgermeister Becker-Köln erklärt , der Kampf
im Osten nahm eine solche Schärfe an , daß die Regierung
zu demselben scharfe Waffen braucht . Die Bestimmungen
der Vorlage seien absolut notwendig für 'die Regierung

Schließlich wurde 8 13 a genehmigt.
Zu § 18 b führt der Berichterstatter
Graf Eulenburg aus , weil es notwendig war . die

Genehmigung sinngemäß auf Ostpreußen , Schlesien,
Frankfurt und Köslin auszudehnen , müßte man die Ge-
nehnngung den Regierungspräsidenten übertragen.

Minffter Freiherr v. Hammerstei « legt dar , die
Polengefahr sei eminent gewachsen. Cr verliest Mit-
jungen eines Polenblattes , nach denen seit 10 Jahren
das Polentum in Posen um 9 Prozent , .das Deuffchtum

"ur um -1,5 Prozent zugenommen habe . Für uns er¬
gebe sich die Notwendigkeit , alles zu tun , was wir können'
um das Deutschtum zu stärken . Wir bedürfen hieri,,'
Waffen , die schneidig sind. Dies soll der § 13 b sein , i!
fa" auch die Deutschen wirtschaftlich stärken und de»
Preistreibereien der Landbanken ein Ende machen. Das
Gesetz werbe sich auch nicht gegen Me Seßhastmachuiw
polnischer Arbeiter in Schlesien wenden , sondern nur der
Tätigkett der Parzellierungöbanken ein Ende machen
Durch Entgegenkommen gewinnen wir nichts . Der
Kanrpf ist kein konfessioneller , sondern ein nationaler.

Oberbürgermeister Knoblauch -Eroneberg verwahrj
sich gegen den Zuruf „Minderwertigkeit " , als er in Mr
Kommission die Tüchtigkeit der Polen hervorhob.

vo» Diest betont die Notwendigkeit des § 13 d.
Freiherr v. Durant meint , als Schlesier könne er

begreifen , warum man das Gesetz auch auf Ostpreußen
ausdehnen wolle . Wenn man Vorbeugen wolle , wäre es
besser, die Regierung nähme selbst die Domänenkoloni.
sation vor , statt sie den Banken zu übertragen.

Minister v. Podbielski glaubt nicht, daß Me Regie¬
rungspräsidenten durch Me Genehmigung zu schwer be.
lastet werden . Domänen zu kaufen , sei er mangels
Geldes nicht imstande . Wolle man den Kampf mit dein
Polentnme , so könne man die Ausdehnung des Gesetzes
auf Me Nachbargebiete der Ostmarken nicht ablehnen.
Es wäre wünschenswert , daß der Staat über Me Güter¬
zerschlagungen eine Kontrolle habe.

Minister I) r . Studt erklärt , wenn die Regierung
mehr Evangelische als Katholiken ansiedele , gehorche sie
der Not,' denn erftere widerstehen leichter der Poloni.
sierung . Polnische Geistliche agitierten im Westen unter
den Polen . Evangelisierung , das versichere er , liege der
Regierung völlig fern . (Beifall .)

v. Koscielski meint , man beschulMge Me Parzel-
rierungsbanken der Gewinnsucht ; aber sie haben pro
Hektar durchschnittlich nur 47 M . verdient ; wenn deutsche
Banken mehr verdienten , so sei das etwas anderes.

Oberbürgermeister Bender -Breslau hält den 8 13h
nicht für eine Konsequenz des Ansiedelungsgesetzes . Was
Me Kommissionsfassung angehe , meine er , diese sei auch
nur geeignet , Me Polen zu stärken . Redner spricht sich
schließlich gegen § 18 b ans.

Zu 8 17 liegt auch ein Antrag Faber vor , der die
Einspruchsfrist auf drei Monate bemessen will.

Minister v. Podbielski meint , ein Aufschub von drei
Monaten wäre eine völlige Verhinderung . Der Antrag
sei nicht annehmbar.

Der Antrag wird von Faber zurückgezogen , der
obenerwähnte Antrag angenommen , im übrigen die
Kommissionssassung genehmigt , ebenso die gestrige Reso¬
lution.

Hierauf wird der Gesetzentwurf , betreffend Erwei¬
terung des Stadtkreises Bochum , angenommen , ebenso
der , betreffend Erweiterung Breslaus.

Nach Annahme des Gesetzentwurfes , betreffend die
Verwaltung gemeinschaftlicher Jagdbezirke , vertagt sich
das Haus auf den 9. Mai.

*

hd . Berlin , 17. April . Die Zentrums -Fraktion des
Abgeordnetenhauses brachte im Anschluß an die Inter-
pellation über Stillegung von Zechen einen Antrag auf
Erlaß einer Novelle zum Berggesetz ein . Der Antrag
ersucht, der „Deutschen Tageszeitung " zufolge , die Re-
gierung , Me Frage zu prüfen , ob 8 65 des Berggesetzes
von 1865 eine ausreichende Handhabe biete , das frei-
willige , Me beteiligten Gemeinden und deren Einwohner
schwer schädigende Stillegen von Bergwerksunterneh.
mungen zu verhindern , und nötigenfalls noch in dieser
Session einen Gesetzentwurf dem Landtage vorzulegeu,
der das Berggesetz dahin ergänzt , daß gegen jene Schä¬
digungen wirksame Vorkehrungen getroffen werden
können.

Haar-Einlagen,
Känimchen, ohne Federn, daher

frifireti^ *' BUt t6n’b Ilnb b0r 8üglid) zum Selbst-
_Alb . fernere , fff. Burgstraße 10.W1. Burg,trabe 10.

VW*" Leset 2llle ! ^ WY
werden ». Gar . n. Maß angetz

Aberz . 9 Mk., Röcke gewendet 7 Mt..‘ Kleü> ger. u. rep. bei H . Hleber,
5emtf <tm.. Smfe nftv.6. Reichh. Mnster-Coll z DSchwarten
für Geländer und Stickholz, zuqeschn., preirw. ab¬
zugeben. Roch,

Ziumierqescbäst und Sägewerk.
Aarstraße 8,

Ma &ssaiijen,
Finrelbun » )' » , Wiuierhuren etc .,

k Prozedur 80 Pf., abernimmt bei BorirfäUiester
Aucführung r Mrlrb , Srrtl . gepr . Masseur
und Krankenpfleger , IO IStifncrgeasnc IO.

J_ L TelepUonao * ©. -
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Lebensgroße Porträts
Eden na» stder Pbotograpbie (Zeichnung) getreu
ähnlich, künstlerisch und billigst ausgeführt.

Nah. bei Herrn
i »Urr,  Vergolder , Mauritiu - str. 7.

Ausverkauf.
t  j V°n Ileute ftb bis zum 15, Mai  verkaufen wir wegen Räumung des
Jjadens in der S31 Ienbogenj £as 8e 16

€ac %o . Thee , Oiocolade , BiscnHs,
Bonbonnieren , ConUturen etc.

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Geschwister Richter,
Rllenbogi >nga <s(> 1«.

Cacao 1 I Confitureu

ftimons -Bro(
(Malz -Kornbrot ).

Für
Erwachsene
u. Kinder

Höchst schmackhaft , nahrhaft , leicht verdaulich
und im Coniuin nicht « . eurer . 1. anderes.

Zu haben bei:

BFr. Botfonj ; , '"ivirchenüise^ llfa ^ ^ ernd ^ Vr ^ ^ cia ^^' Ooeihestrnsse 13.

L2 79. Ä • ■SÄÄS " S"

Einstige Helegenheit.
Garten- Mel.

Ir. Jungem
ist Ton der Reise znriickgekciirt.

TclcbUoii-Aiischlnß No. 3269.
Alb , fernere . Friseur, Kl. Burgstr. 16. -

Federn w. gewaich., gekraust, i» a.
^ - - Färb . u. Mustern gefärbt,

Spitzen gewaschen, Boas und Fächer ger.
u. gekr. Fr . A . Blierwirtli laclillg .,

Gocthcstraße 24 , P . r.

f 'einei ' e Raaeafheiten,
Stirn -Frisuren — Scheitel — Ilnsr -rlnterlsg »-.

Moderne Ausführung . Billigste.

i. Zamponi Ww.,
vie-&-vis d. H5fnerga8Re.

Mer- Tupezier- \i  fJecoratiöns-
^rrdeu sauberu. billig neu angefertigt,

ttvuauui renovirt „. anfgearbeitet durch
a*i«l». Mavid . Helenenstraße7, _atente etc.

. IU» . nannr

Byampooniren
?>Vr ■Erbaituug und Verschönerung der Haart.
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur.

A• " « a », Damen» und Herren-Friseur,
Ecke Rhein- und Oranienstratze.

Abom,. u, u. außer dem Hause zu bill. PrelseNi

Vf  egen Aufgabe eines Lagerraumes und

« »« « , . .. . wriSrx - Ä"

Conrad Krell, Vaunnsstra . se 13 ,
Clelfbergitrane i».

m Technische Arbeiten , st - e
(«utachten, Taxen, Entwürfe, Berechnungen, AuS'
fnhrnng compl. maschineller Anlagen, Erwirkung u.
Verwerthnug von Patenten führt aus

Mj.  Maser . Ingenieur , Wiesbaden,
_ Wörtbüraße 16, 2._J

laiiflj. vrakt.. felbstst., fertiflt
mijiflU Bauzelchuungeii, Abrechnungen, Kostenan-

-- den Tagbl'.VerlaLansdiläge. Off, unter A. SS _Gebleicht
5SniI,J? erJf (n  bei «*I». Witter , Wellritzthal
Daselbst sind schöne Epitzcheu billig zu verkaufen
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Gemälde -Audion,
11  Vausiiisstrasse 11 .

Morgen Dienstag, 19. April, Vormittags II—I Uhr,
wird eine grosse Anzahl werthvoller

Gemälde
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Prof  Ohr b®firi en  sich Werke von : Prof . A. und 0 . Achenbach,
ff rfnmr AKT? ’ Pr0 ' » rMenzel> 1 ay> Gregor von Bochmann , Heinrich

F t  v aSmUSpn’ Hermann , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max, Julius
&ckertÄ ^ l ^

F . Kiippes *,
Gemälde "Ausstellung,

11  Taiinnsstrass © 11 ,
Ecke der Geisbergstrasse.

K-tt- 11.

Die
Motorzweiräder

Modell 1994

zeichnen sich durch gröfste Yo’lltommenhoit aus. Ihre
Vorzüge im Besonderen sind: Gediegene, einfache Kon¬

struktion, längster Rahmenbau, stofsfreier, ruhiger Lauf,
günstiger Riemenzugu. hervorragende Kraftleistung. Prämiiert
££* ~er  Qualitätsfahrt Mailand-Nizza mit der goldenen
Medaille . ggg

Wandercr -Falirradtverke
vorm. Winklhofer & Ja enicke, A.-G., Schönau bei Chemnitz

Theodor Werner,
Weherpsse SO, Soke Sanpasse,

empfiehlt

in grossartiger Auswahl.

Speeialitäf: Weisse Slousen

Pilsner Urquell
(Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus, Pilsen)

m stets frischer Füllung liefert frei ins Haus
Die Bierhandlung von

Franz : Heim , Hellmundstr. 56.
~~~~~ ~~~ Tnniiin ™iaM !!iMii1"g’ F1,,lcl’8° werlien teine  berl»«h°«‘-

Teppich-Schütte!werk und
Reinigungs-Anstalt

Lanesen &Heberlein
Bestellungen werden in unseren Läden entgegengenommen:

Gr . Burgstrasse 10,
Moritzstrassc 13 und Bisniarckring 31.

106h

Hallers Spar 3 Gaskocher.

von 3Ik . bis Mk . 40 .—.

£ Sport-Kemdbloitsen. ^
WaschrOckc, Jfefaies.

Sin festen Pariser JDatnen-Wäsehe
mit der Hand genäht

sehr preiswerth.

Kimter-Kleideben,-Mellen.
Baby-^nsstattungen.

Mit jeder Flamme kann man2 Geschirr»
rum Koche» bringen . Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekommt derselbe
doppelte Lustzuführnng und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

] ?raiiz Flössner.
WeNritzstratze 6.

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdolf Bliimer, Zahntechniker»
Wiesbaden , Stringasse 21

'

11B4I

ca . */«—IV, Pfennig pro Pferde kraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

, , Anfertigung
eieganter Herrenkleider nach Maass.

“ Tadelloper Sitz. — Fa^on jedem Geschmack entsprechend.
Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten. —

Reelle preiswerte Bedienung.

-jg yiedrich König,
Haller ’s Gas-Sparkocher,

anerkannt bester, billigstern. praktischster
Gaskocher der Zeit.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
Louis Drevfus, Frankfurt a. M.-Boekenheim
Jos . Wertheim A.-G., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M.Drahtwerk Klein-Auhoim bei H nau
Kittsteiner, Hofbuchdiuckerei, Hnnau-Kesselstadt
Ohl & Dieterich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau
Gustav Jlössmev, Mnrall-Druckorei, Offonbach a . M.
-T. II. Erstein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bockenbeim
Rudolf Sang. Ziegeleibesitzer. Darmstadt
Jos, Dodt, Stadtiriflhle, Heppenheim a. d. Bergstrasse
Ludwig Marx, Lackfabrik, Mainz
G. Allmendinger, Wollweberei, Grilnberg i. Hessen
Georg Mitrnon, Brauerei. Weilmünster (Bez. Wiesbaden)
von der Woppen, Ziegelei, Dtiis' nrg

und viele andere mehr.

begriffen:
35 HP.
80 HP.
20 HP.
10 IIP.
6 IIP.
8 HP.

10 HP.
30 HP.
10 HP.
12 HP.
8 HP.

12 HP.
£0 IIP.

Vorzüge: 1. Mit einer Flamme
können gleichzeitig zwei

Geschirre zum Kochen gebracht werden.
2. Der Brenner hat Innen- und Aussenflammen,

wodurch eine ausserordentlich grosse Hitzeerzielt wird.
3. Der Gasverbrauch ist sehr gering in Folge der

prakt . Brennereonstruction u. Regulirbarlseit.
ln verschiedenen Ausführungen vorrüthig zu billigsten Preisen.

Süd -Kaufhans 9 Moritzstrasse 15,

Gas-, Benzin-,Spiritris- and Petroicum-Motorc nnd Lokomobilen.

loloreiifabrik OI>erar$el u.
Oberursel l»ei Fraiikfsirt a. ]fff.

B” H5ne und Uestcnlirreclinungi ' n kostenlos , F119

Vertreter: Ingenieur Ludwig B/lager, Wörthstrasse ie.

Magazin für BSaus und Milche.
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a  Ringe , sowie Ctold - u. lilberwaaren aller Art , Taschenuhren etc. empfiehlt
W IDJi ItPbnngs - _ Julias Rohr , Juwelier, Neugasse 18/20. 825

Geschäftsgründung 1633. Telephon 3243.

Ich stopfe
letzt nur nooh mit dem von vielen Frauen
Vereinen empfohlenen und in Töohtersohulen
eingeführten, vielfaoh jprämiirten. Stopfapparat“
Magio Weaver. Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug eto., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
Igleiohmässig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
Nähmaschinentheil ). Preis mit Probearbeit und
lllustrirter Anleitung Mk. 3.—, nach auswärts
'franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 3.45. Mnr
»u beziehen durch 418

Frans Schirg,
Wehergasse 1,

SpeclalgeschHft für Strumpfwaaren und Trlcotagen

Treppen-Leitern
von Mk . 8 .8« an

empfiehltzu außergewöhnlich
billigen Preisen

Süd-Kaufhaus,
Moritzstraße 18,

Magazin für tza»S>i.Küche,

Waschkessel,
transportabel nud zum Einmauern,

Waschtöpfe
i« Kupfer. Eisen verzinnt u. verzinst,

Mschllime« mbWer
in Eisen verzinkt,

WOmWuen
empfiehlt billigst 884

Kupferschmieden! Berzinnerei

I *. J . Fliegen,
87 Ecke Gold» und Metzgergaffe 37.

Telephon 286S.

Mcherplltzvlaslhinen
and ave Haushaltmaschine « rep. schn. u. bill.

eh . Krämer , Telefon 207»,
« «vergaste 8, Hof r. Wellritzstraße SS, 1.

Bügeleisen
(neu aufgenommen) in jed. Fajon vorrätig. 815

A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

WkMMII
au« Gußeisen, emaill.

und Zink,
Badeöfen für Gas u.

Kohlenfeuerung,
Badegeräte aller Art.

e(cmtftnngs-(i cgcn Mnae
für Gas , Petroleumu. Spiritus,

Gas - Kochapparate,
nur bcstbewährtkstcS System,

Petroleumhcizöfcn , ZimmerklofetS,
Bidets re.

empfiehlt in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 765

Installation,
Lnisenstr . 15 , Ecke Bahnhofstr . 10.

Verein selbstständiger Kailfleute zu Wiesbaden.LV.
®ie Stelle eines Bevollmächtigten des Vereins selbstst. Kaufleute. E. V., ist

anderweit zu besetzen. Nähere Auskunft ertheilen und Offerten nehmen entgegen die
Herren Vorsitzenden: ^ 4ßi

Jacob Chr . Keiper , Rauenthalerstraße9, und
Jos . Stamm , Große Burgstraße 7.

Der Vorstand.

Mein

Dort

Atelier für Zahnkranke
und kunsti. Zahnersatz

befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
Wiesbaden , nahe dem Schlossplatz

(Tuchhaus Herrmann ).

Emil Müller.

Dort
kaufen Sie

»e
Mel -Ans-
ßsMügeu
bei Anzahlung

von

Wir. 10 .—
an.

Kunden erhalten

Credit
ohne

Anzahlung.

Nur
värenstratze4

befindet stch

J.Zttmann's
waareu- und

Möbel-
Lredithaur

kaufen Sie zu
bequemen

Bedingungen:

$tra-

AilUe,
Herren»

Uebcrzieher,

Ilmuen-
Jackets,

Damen-Costumes
Damen-Wäfche,
WlcrßO,

Bettwäsche.
Tischdecken,
Portiören,

Teppiche.

§ ^ 04

-» ELZ
!sfl

®* S 3
2 • a -aTSc cpi3 ©©N U bß-*-— ©3

3s«

S in

O e ö©®

O 'o

®»a c

Fußboden -Lacke,
gut trocknend und haltbar,

Terpentinöl , Futzbodenöl,
Parkettvachs, Stahlspäne «.

billigst bei 729
a. Herling , Drogerie,

Gr. Burgkraste 12._ ^ -

lNDERB

IINERBEICHT.

lioESHNGEN BAUCHTE Ich

AJLBION
UTZEN

IKSCH1EDUCH.

gegen Rommenpreiaea und Mitesser.

Aecht in Apotheker Blnm ’s Flora -Progerie , Gr . Bnrgstrasse 5.

Kinderwagen
und

Sportwagen
zu ganz aussergewdhnlich billigen

Preisen empfehlen

Job. Weigand$ Co»,
YVellritzstrasse 30.

Grosse Auswahl, feinste Ausstattung.

i

RegMeiire,Wand-u.Weckeruhr«!
auch auf Tbcilzahlung, gut und billig, in der
Uhrenhandlung G. Frank,

Schwalbacherstraße 37 , Part.

Obemisehe Jteinipngs Anstalt
und Färberei

£auesen«fteberlein
Gr . Bnrgstrasse 10.

Moritzstrasse 13 . Bismarckring 21.

frei Hauß

§chmidt 9is
Patent-Waschmaschine,

unstreitig die beste Maschine der Neuzeit,
W rin gmasch Inen,
Wäschemangeln,
Plättbretter,

Bügelofen,
Spiritns -Bügeleisen,
Bügel - u . Plätteisen

Bei Husten, Heiserkeit,
Verschleimung, Lnngen-
und Brustkatarrh nehme

man nur die gesetzlich geschützten
IE berenz ' achen

Husten-Doctor-Bonbons,
aus reinem Malzextract hergestellt.

Packet &15 und 30 Pfg.
zu haben bei (M.-No.F. 11581)FS

Otto Siebert . Drogerie,
II . Boot l 'nclif ., Metzgergasse,
Drogerie A. ( ratz . Langgasse 29.

| Fein gespaltenes Anzündeholz 1
per Ctr. Mk. 2.20

Abfallhol , (Klötzchen)
per Ctr. Mk. 1.20 J

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - n. Hobelwerke , Lahnstraße.
Telcpfton-No. 41»._

Osterlamm,
Keule , Rücken und Dordertheile , empfi» »

Illi -teli , Fricdricbfiraße 11. ^
Damenschneider,

- öwllllll II , Maiiriliusstraße3, 2 I-,
liefert franz . und engl. CostnmeS, Jackcts,

Mäntel zn billigsten Preisen.
Feinste Referenzen , n Dienste » .

billigst.

Frau * Flttssner,
Wellritzstrasse 6.

mit Bei », das Pfund Mk . 1.20 ,
ohne „ „ „ „ 1.35,
ganz ohne Knochen „ „ 1.35.

bei Abnahme von ganzen Schinken, 731
empfiehlt in feinster Qualität

S. <ö . M ® fp © a%
52 « irchgaffe 52 . Telephon 114.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann

nnd Handclölehrcr erteilt gründlichen
Unterrichti. d. eins., dopp. ». amerikan.
Buchführung , Korrcspond . , Wechsel-
lchre , kanfm . Rechnen re. Derselbe
bildet a . Herren » d. i . Beruf wechseln
« . Buchhalter , sowie Dame « , weldie
Buchhalterin werden wollen , in zwei
b!S drei Monaten perfekt ans . Nur
Einzel -Unterricht . Nach erfolgter Aur-
biidniigz. Erlangungd. Stellungen unent-
gelilid, behülflich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung.

Näheres bei
Willi . Smierborn,

HandtlSlehrcr , Mörthstratze 4.
Viele Herren und Damen, die id>

nnsgebildet, befinden ftd) jetzt in gntbezahKen
Stellungen.
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"" f der Bleiche bei JBac. 3!i ss ,
im Wellritztbal._
fc. «f *"'£ ?• sich rum Aus.Reinigen n » Biigeln D«

w . Säutzitacii . Secrovenftr . <i, 1 l.

>Pp̂ iren «. Mattiren
LLY.'tzL.LSZ 'SA .'L
IS. sr « v !iCF,r «,r, « r . Ial „ist,-. 22,Svecial -(8efch.

Reparaturen an Nähmaschinen und
»rrädern prompt». billig - *•

Saalgasse 16.  _
werden billig flarnirt Bismarck-
Ring 7, Hinterb. Bart.

Ad- »dA «. g,I ., , s . Klatt. _- gWgMiin . » «.«t«, , 18. A»ril 1904
Geschäfts --Verlegung.

Unsererhochverelirten Kundschaft ^ sowie ^ ehrl . Damen diô e Mittdoilnng . da , ^ UD8er

Atelier zur Anfertigung feinster Tailor made-Costüme
„ , ., , iackets und Mäntel

von Schwalbacherstrasse 34 nach Mi r cl. ffffi8se  a » , Etutfe , yerlegt haben

Sette 13.

,v »»” vh »*; *hi »| UJ lilCIt UtIOKKfÄ !!.6;!1«-
Hüte  _

conservat. gebildet, crtheilt
. «rdl. Klavier-Unterricht. Off.

anter <3. 83 an den Dagbl.-Verlaq._
Englische Conversation mit

nu . ,ür,7!w gebildetem Engländer gef.
»>» an den Dagbl.-Berlag.

LedutrA Marke.

Zu verkaufen
Billa in der Varkstraste, den K„ r-
m,lagen gegenüber , mit wundervoller

öfc tr  B °rk. Stadt u. Tannus , an
drei Straßen gel.. mit 20 Zimmern.
Jj!! !«'*,, »««ft« « Säle , aufs KostbarsteauSgestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende.Halle mit Gallerte, Winter-
garlen, Nebe,.treppe, Vestibüle, gedeckte
LLagenanfahrt. mebrere große gedeckte und
offene Terrassen. Centralbeiz., electr. Licht.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massive» Steine » ,
das Jnnere ,st praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebant. Der große
^Elge Garten ist kunstvoll angelegt. —

8 ' Thalseite,
8 «rns,cht über Nerotbal

Wald. Stadt und Mein , v hochelegante

L ' DMl-Wki

Bin eisenfreies, krgatatthlarea

* Natürliches Mineralwasser
besonders zur Mischung mit Wein und

Spirituosen geeignet.
„ V°n ärztlichen Autoritäten empfohlen als

vorzügliches Mittel gegen HalsHbel, Magen-, Blasen-und Nierenleiden.

BSanpt - Depot i Elll ( l © rSj
Mlchelsherg 32.

Taunnsstraße 27.

Täglich großes Concert

Jmmt . HtlUa*f oder « n fnÄT
S»b« -vent. Baar zu. MH. RUch , Wiesbadens«be event. Baar zu.
Rheinbahnstraße 2.

, , '^ br tsine, rentables nsns »Hans im Westend,kl. Wohnungeni 3 und2 Zimmer, aus erster
Hand für 89,000 Alk. mit 8000 Mk. Anzahlung
Tsrkänflioh. 8*. « RUoh , Rheinbahnstr . 2.

der

weltberühmten Mianer-ttapelle
„wild Amerika".

Capitolist nicht

BetheiligUAg an guter
Bauspekulatrou.

Offerten unter 14. 55 au den Tagbl.-Verlaq.

SchSiie ßadm - NimlljliiUiLÄLÄSLW,.-^ «̂ '«"»
. . Aeihle jSMiiischk Wiel,

, nimivoll eigenartig gearbeitet, in Deutschland
nirgends vorkomnieud. preiswerth verkäuflich

IHerderstraße 31, 2 rechts.__ _

|2  helle SÜiiScr
IlL ^ i Arbeit und moderner Ausführung
schnellstens billig zu verkaufen Wellrihstraße 20.

Gelegenheitskanf.
mii

^lküinllitlirr l ur . bessere älter«
. .. , Serien , meist Opern,

^ ^ citalogpreiS abzugebeu.
Bgelg awoir , Schierstein, Rathbausstratze.

I "-»er Küche,ffchrank. 1 Tisch
.̂ r K m r- i ai,fl* flir  Bureau oder Laden,

y basteiid. sowie 1 neue Zuganipel für Gas.
“ ■2i' 1 .Doppelarm , noch me gebrannt, bill. ,u

| verk. Schwalbacherftr. 25.  Mittelb .. Schreinerwerkst.
^Kti chenschrank b. zu verk. tLrbacherstr. 9. 1.

musziel,tisch zu verk. Goldgnsie 2HM «I
! RömttRr" ' îS .- " ' " ^ '' ilwagen billig zu verk.

Biertheiliger lSa- kochrr billig abluH
^a«ben Mfteinstraste »7, I.  _

Platterstraße 78 ist eine fette sfiege zu verk.

i Prachtexemplar
!m."Tagbh.Berl̂ ° *U "" ' °ufen . NSh.

Papagei zu verkaufen Taunurstraße 24, S.
\ m Stieglitz und Nistkäfig zu verkaufen

Bertramstraße 11. 1 l .. 9- 10 Sin, i- 8 Nachm
S träuche» z. Anpff. g«s, « ..ssr.-Ring 88. BI

u. einflamm, ttochh. zu
! »nethei,. auch gebt., gef. Off.
1 uut Preisangabe ti. Q 50 an den Tagbl.-Verl

Eintritt frei.
Jacob Andre ».

^6 - ^ 000 °Mk.̂ ° Bermittler̂ veLeten/' OffertenI WWMe ! N ? d b?b^ kw^ *tÄmirt'
mR« s . 54 an den Tagbl.-Verlag. - j kaufen *“ °" '

Michelsberg
'N mit Sou . und Sntrrsol. ,

6

Hotel Adler Badhans zur Krone. Loize, Geh. Reg.-Rat, Dresden
inir ErI erSH61? eJ ’,lrD m‘ T’ u- Kinderfrl- Mannheim.%r . Gerard, 2 Frl. Reich, Ronsdorf
-te Cm8rF? ° R Emmerich, Groß-Umstadt. - Mayer, Fabrik-

Kfm Berlm- — Metzger, Rent., Nürnberg. — Scholz,
Beü Iambur^ - Müller. Dr. med. m. Fr., Nürnberg
Hotel B'-ndarn ^ er en’ 1}ent- m- F- u- Bed., Heemstede.

Krassmy* Lauenstem-> Rittmeister m. Fr., Rittergut

MGartzFEfm er ’RK r1” Lei ?.zi,!- ~ Gartz’ Fr- m- T-. Berlin. —>‘Ä - »i S ;?'Fr-Bi'°”m-T-s“-
»Ä -,

B̂ i Nls‘orius> Rrl.. München.
«rUcke^ ünden^ ,nil^ mMGn ditTZ- ~ Albrecht- E- Justiz-
Arendt Kfm r  r A U '' Justizrat , Uckermünde. —

Einhorn’ fc , 6iS : ~ ®oern stein, Kfm., Berlin.
Osnabrück̂ ^ Beek« 'VKÖ  w Llebert- Dr- med- m- Fr.,

l̂ ntbdiwd1̂ Rerndardt. Kfm., Frankfurt — Walter, Fr.,
Mannheim!1' q®̂ T’ K̂ " M®n7nheim- — Oberländer, Kfm.,
Krefäd Tan! R ’• Kfmv W0rms' - Neuss^ Kfm.,
- Lutz Kfm t 8’- R.evisor- Neuwied. — Prins , Kfm., Haag.

En0üiw ' ^ w--g. - Bieder, Kfm., Hamburg.
Köln - Ĥ htKnRaf 1P®’ Kr., Breslau. - Richard, Fabrikbes.,

Erbprinz. Rent -;fB êsIau- — Alten, Schleswig,
bürg. welB> Marburg. — Eller, Schauspieler, Mar

0ff enl̂ h -I ' Sifrie Kfm Dcwf tai L ~ Hessenberg , Kfm.,
u. Schwester 7hb.n Kfm” Stuttgart — Tritsche, m. MutterVr. ßierüpi,. w , Zlttau- ~ Pfeiffer, Fr . m. T„ Siegen
des., Ragow“ 113”?'- V’ Wltte’ Ritfrneister a. D. u. Ritterguts-~ Zurumermann, Kfm., Zoppot.
Berlin. — Stnm ^ KfrĴ ' Fr" London- — Marous, Kfm.,
' Gabbe Kfm - Weissmann, Kfm., Berlin.
Thiermann Kfm’ n ln' r - Bach, Kfm., Charlottenburg.

Fm’ ^ rmstadt _ Camal, Kfm., Frankfurt.
Krescher Kfm ® ,SCmann’ Kfm'’ Heil bronn.
Pollack. Kfm 21/ *HellbroniJ- — Kunst, Kfm., Höhr.
KosenzweirKfm k- e’n' ~ Fned > Kfm., Klingenberg.
Klm.. KoInir,r ?eyfried’ Kfm.. Köln. - Neu,
hurg. __ R | |,ln?er' Kfm., Köln. — Mertz, Fabr., Ravens-
^uereibesrnF ^ R ’ Ra '’ en sburg. _ Kipper,

„Rabiz, Kfm' m r ’ RceiJlscheld- - Heimann, Kfm., Rula. -
flaha. Kehront7nwF n 4,S<?hu gen 'r,— Lebrödter , Kfm., Talitsch.
Sappe,. SrM ’ Oberlehrer. Dr. phil., Barmen.

™ RtJ ^ s.er' Kfm., Bannen . - Hammel, Kfm., Kassel.

Fremden -Mepzeidinäs vom I®. April 1904
Reg.-Rat, Dresden. ! Mehler n, .„ , .. „

Baben mtt @o«. unb Sntrrsol, event. mit
4*>}immer»2So6imn8 zu vermiethen. Näh.
MichelSberg 6,  2 St.

Hellmunbstr.

- Strobe Kfm r ’ öannen - - Hammel, Kfm., Kassel.
„Bamburs ’ \r ” LelPZIE- — Lehmann, Inspektor m. Fr.,
Botel HohL~ «Wagner’ Kn m. T„ Wien.

Direkt m f “n Khürmer, Architekt, Stuttgart . - Clauss,
fei - h . ;„ ', dS “ ' - J“ kw" ' » -
?a*serbadLẐ|,v*? ' v/.,Bach- Fr- Hofmarschall m. F., Altenburg.
Kaiser Fh»/-  u Ökonomien,t, Koguschin., ‘ rnedneh . Kimm»,ai»er Fh<.^ ■. ’ UKOn omierat, hoguschin.

Hirt. _ T? ch- Kimmei, Aschfeld. — Puhler, Kfm., Frank-
„ Seubert S '-mPV 6“ 1'11' — Schröder, Frl., Berlin. —
Kaiterhof ^ h'tekt. Frankfurt . — Kenneister, Frl., Hamburg.
B. " Meita,, m eR0f,’ m- Fr-’ Moskau. — Haag, Kfm., Havre.A/T■*

-.ahch'^ AT - Bed' Frankfurt:
Botel Llovfl ti Jantzen, Fr . Rent. m. T„ Wismar.

- Bangwitz, Gutsbes., Fostnicken. — Nebe, Fri.,Afagdehnr-" ‘lan l?wifz> Outsbe?., Fostnicken. — Nebe, F
Botel Ifiort!̂ .7 Sohiager, Frl., Ludwigsbafen.

8 nioth. Figge, Dortmund. — Krüger, Dortmund.

Mehler. Kirchhoff Plettendorfi. — Reuter, Leut., Bromberg.
— v. Saucken, Major, Trier. _ Hell, Leut., Königsberg.

Metrcpole n. M°n°poiL v. Molsberg, Frhr. m. Fr., Langenau,
m Fr SWKgL Landra L St. Goarshausen. — Senning, Fabr.
Köln n ^ n-8’ T , Wallach- Kfm., Köln. — Boeder, Kfm.,
Belt 7 -k erb.ümE’ ®ellator m- Fr., Lübeck. — Steffen, Fr.tKiar 1—*

Soltmann, Gutsbes., Dr., Schloß Falkenberg (Bayern).
Reichmarm, Kapitän m Fr ., Düsseldorf.

H RentNaRa r ’ Hatl:e!\ Rent m' Fr ’ Düsseldorf. — Stilke.
R^nt" weli — Richardson , Rent., London. — Williams,
Rent., Wales. — v. Bernuth, Rent., Antwerpen. — Hausdorff
SS Sr - ^

Knransialt Nerotah Hoenike, Fr Kiel
N°"r hf f Sct ne(ider’ Kfm- Rorlin. - Sehaus, Waner. -

w h r Ki -T ” — Lindheimer , Kfm., Klingenberg
ch£ gJUmm'V,hleJ eM “ f Uchs* Kfm-’ München. fbotbi

HntoIHMp El Barfeld. — Simon, Kfm.. Heidelberg.
H hm d P ”' BmtoL van der  Kop , Offiz, m. Fr., Retter
Pariser Hof. Zerhusen, Fr ., Hamburg.
Pfälzer Hof. Weeser, m. Fr., Neuwied

'ÄSSmV ’ft, * - W ” - > — - » - Kl. ssl. r,
-ein Irat. Dr., G-era — Schloesser, Rent. m. F., Köln

~ i,“ der Roeg. Kanzler d. Niederländ. Gesandtschaft, Dr'
Fr‘ Fi/ ’ ln' t7" Kiessler, Oberschulrat. Dr., Gera — Dullo
Frankhirt 1'” '’ Harnburg- ~ Berolzheimer, Fr. Rent. m. 8.,'

Zur guten (Zuclle. Möhn, Stud., Dauborn,
m f"  FraJkfurf 3rd’ Wahnfried- - Schneider, Kfm..

Reichspost. Ti irth, Kfm , Leipzig. — Mittermaier, Fr., München
Erbe6 TOm er,RKfpl'’ ~ Koppel, Oberleut., Posen _ '
Erbe, Kfm., Bonn. — Leisner, Kfm. m. Fr., Wien — \ ußbäum, Ivfm., Fulda " uu

Rhein-HoieL Meyer, Kfm., Köln. - Bauer, Fr. Rent Köln
Dieb!, Dr. med̂ Katzenelnbogen. — Schick, Kfm Frank

rf - ~ Mfgnus, Oberlandesger -Rat, Dr.. m Fr , Berlin
Hofe 'rHiV, Th,U" gen’r GUtSbeS' m' Fr ' Weisenbach,

turg Beriin ’ ' Kmd’ Essen’ ~ Sehmidt, Drama
Römerbad. Schmidt, Kommissionsrat, Dessau. — Hi Kfm

Plauen. — Lüdecke, Fr . Rent.. Berlin ’ ’
Rose Maifiand, Wimbledon. - de Clereq van Weel, Präsident

m. r ., Haarlem. — Thomson, Major m. Fr Schot" -,nrl
Semper, Rent. m. Fr., Hamburg. - V Blorae. Baron D^ de^
gard,Kfm .? Hamburr 18' ~ ^ ' ^

sSdau! rnann’ Kfm'’ L°nd0n- ~

^Beriin 0181' L‘SSauer> Kfm-> Amsterdam. _ Falkenburg, Fr.,

HSnigl. SohloD Graf v. Blumenthal, Ilauptm. u Militär
gouverneur S. K. II, d. Prinzen Joachim von Preulen Plön

Sanatorium Dr Schütz. Bappoport, Fr . Rent., Minsk
Weygand, I-abr. rn. Fr., Düsseldorf. — Erb Dr med Heirlel
wrg. — Erbsloeb, Fabr. m. Fr., Barmen " IIeidel

Schwemsbeig. Zipp, Kfm., Hannover. — Student Kfm
Gießen. - Linz, Dr., Berlin. - Heine, Oberlehrer! Koblenz.’

Spiegel. Müller, m. Fr., Berlin.
Tannhänser , Adamkowitsch, Fr., Moskau. — Köster m. Frj

Bochum — Würtz , Ingen, m. Fr., Kastei. - Baiker, Kft^
’a Üf eld0rf' Snnmer, Kfm., Koblenz. - LeWm

Kfm., Augsburg — v. Tocsüovski, Kfm., Köln. — Pütz
Är “ p? rahn ’Ä -' K6ln- ~ AuJer’ R̂ rrer, FreiÄ*

- - Auler, Pfarrer , Weilmünster . — Skotoedt, m. Schwester
nnstiama . — v. Blon, Komponist, Berlin. ’

Taunus-Hotel Zirvas, Pfarrer , Homhurg. — Rothhan Fr-
Rent., Dresden. - Forsmann , Fr. Rent. m. T. Druden
ü ° J?' f r1, Fe" t" Dresden. — Koppel, Kfm. m. Söhnen, Köln
Fr R̂ nt ’w abh’ K° T ?pleSS’ ReE--Rat, Erfurt. — Stindt"1r. Rent., Hamburg. — Jastowski, Kfm., Berlin

Union. Schneider, Kfm., Dillenburg. - Becker, Hotelbes., Id».
Viktoria-Hotel nnd Badhans. v Dziembowski iw. i™. n

- Spatz, Rent. m. Fr., Berlik
Francisco. — Reiichling, Rent., San Francisco — Mi«̂ 80
mus, Apotheker, Krefeld. — Bierre. Fahr ^ lec<xn 'y“
Bierre, Fr ., Gothenburg. — Bartel, Kfm., Berlin — Gobl^

Vogel. Kahn, Kfm., Stuttgart.
Weins, lönnjes , Kfm., Frankfurt — Breithaunt Tffm u
SSÄ 5J*”- sU;

Westfälischer Hof. Ost, Kfm., Köln.
IST - M*drid- - am » , Fr. B« W

In Privathänsern:

Pnyathotel Albany. Salmen, Leut. a. D. m Fr Wibnr<r
Hoffmann, Kfm. m. Fr., Beriin. - Arnpe Fr re i7Germundsvidja. Hw > r r. Direkt.,

Pension Albion. Hetzold, Dr. med., Eisleben
Villa Carolns. Rothschild, Fabr . m Fr Barmen
IrnrnTT»  i SaImr raRbr m- Ä
Villa frank . Böttcher, Fr . Rent ., Eisenach. — Franz Fr Prof

Berlin. — Johnston , Rent. m. Fr Crovdnn v u ,
Geheimrat, Steglitz. ' ür °y don- ~ Leibei, Fr.

Villa Helene. Hartv, m. Fr., Amsterdam vr
Fahr. m. Fr., Barmen. Am sterdam. - Klingenburg,

Villa Hcrla. Beckmann, 2 Frl Ystid
01SLSr "•
ViÄS ? I LS' S ; S " Fr ." b £ d “ “ ke ”'
Pension Mon-Repos. Baronin v. Wolff-Alswie Fr r  uRußland. — v Villebois FH u,i swig’ Ir - Gutsbes.,

Breslau. Ö°1S' Frl " Llvland- ~ v. Zülow, Fr.,

Ncroshaße 30,' Alb’erty ^ F̂ Turt .rraf Gre!z ^ F™ rt

Key^ pj ^ G'roÄir. ^ t 1̂ '
pj 3ur»* ~7  Dppeuheim , Kfm. m. Fr ., Hamhurr ' '' am"
Privatbotel Silv. na. Bry, Fr . Fabrikbes. m T Fraustadt
ViUa Speraaza . Gause, Oberleut., Stralburg iraustadt -
Taan„ g{la a« 01/53. Zoll, Frl ., Langfuhr g'
Willißlmstraße 10a. v. Borgen, Fr m -v- , ,

Merriman, Fr . m. T., Boston " Wnwalde . -
P9?“ °” s;7“ 1? - - Schau «Lburg, Fr., Osnabrück. - Schauenbürg Stud., Leipzig. — Benedik, Direkt Köln "

S“ Si “ - - Schmitt. Elisa-



GÖTZEN

«s, ' W

Krtte 14. Montag , 18. April 1904. Wiesbadener Tagblalt. Avend-Ausgabe , 2. Statt. Uo. 180.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, 18. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Lion.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.
2. Einleitung und Chor, 3. Akt,

aus „Lohengrin“ . Wagner.
8. Notturno aus „Ein Sommer-

nacht8traum“ . . . . . . . Mendelssohn.
4. Künstlerleben, Walzer . . . Joh . Strauss.
ß. Ouvertüre zu „Maritana“ . . Wallace.
6. Ungarische Tfinze No. 5 und 6 Brahms.
7. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . Wemheuer.
8. Zur Parade , Marsch . . . . Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Si j’etais roi“ . Adam.
2. Pizzicato aus „Sylvia“ . . . Delibes.
3. Träume, Studie zu „Tristan und

Isolde“ . Wagner.
4. Estudiantina-Walzer . . . . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Friedensfeier“ . Reinoeke.
6. Largo . . . . Händel.
7. Wotans Abschied von Brünnhilde

u.Feuerzauber a. „Die Walküre“ Wagner.
8. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch . , , . . . . . . Frz . v. Blon.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
8 . Iprll -Pro - ramin nur Schlager u.

Attraktionen.
Im Heiche der Syrenrn,

Grand Ballet Prima Ballerina Elfriede Sanzi.
Elektrischer Ausstattungsakt in 8 Abthrilurgon.
Costüme und DeooraÖonen von der Firma
Hugo Baruch & Cie., Hoflieferant, in Berlin.

Pawel Compagnie . Ein ruhiges Zimmer
zu vermiethen. Grosse akrobatische Aus¬
stattungs-Pantomime. Grösster Lacher folg.

Kurzes Gastspiel von Korits Heyden.
Rheinlands populärster Original-Humorist.

The 4 Otinos , Original-Excentrics mit ihrem
urkomischen Stierkampf. Helmora mit
ihren vrundervollen Tahleaux in Gold und
Silber, ..moderne Bijouterie “ . Mary
Werder , Deutschlands beste Vortrags-
Soubrette. I <e « Pandos , Athletisch-
equilistisoher Akt . Sensationelle Leistungmensohlioher Kraft.

Boia de Orth , Soubrette.
Preise der Pllttse -wie gewöhnlich. Vor-
angsharten an 'Wochentagen gültig.

Im Haupt - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von

12 Uhr bis IV* Uhr

Grosses Concert
der ungarischen Higenner - Iiapelle
unter Leitung ihres Primas CJyorg -y Szilagyi.
_ Eintritt frei.

SHampovniren
DU- Preis 1 Mk. mit Taaesfrifur,

im Abonnement 78 Pf.
Gteganter Damen-Salon.

Herrn. Giersch, Goldg. 18, Ecke Lang».
WUHilminenstratz« 10, Hochpart. .

«« vsmaftl. 6-Zimmer-Wohnungm. reich. Zubehör.
Balkon, Bad, Garten, per 1. Oktober zu verm.
Preis 1900 Mk. Näh. Gr. Burgstraße 10 im
Kunstge schSft. 987

WtthAminenstr . 10 Mrontspitze, 3 Zimmer.
Küche, Ballon per 1. Juli . Näh. Gr. Bur«.
strotze 10 im Knnstgeschäft._ 986

Frankenstr «88» 8 r., niöbi. Zimmer mit u. ohne
Pension(60 Mk.) an Geschäftsfräulein zu verm.

Oranienstr . 81, P .» h. mbl. Z. z. l . Mai frei.

Eine allelnsteh. ältere Dame sucht für
eine Herrschaft!. 6-Zim.-Wobnung eine Teil¬
nehmerin. Näh. An der Niugkirche 10, P.

Eine 8. Etage, enthaltend zwei 8-Zimmer-
Wobnuugen oder eine 3- und eine 4-Zimmer-
Wohnung von zwei ruhigen Familien zum
1. Oktober gesucht. Neubau und Nähe der
AarthalS bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter M.  SK an beit Tagbl.-Bcrlag.

Dame(Sprachlehren!!)
sucht1 ev. 2 möbl. Zimmer mit scp. Ging., Part
oder1. Et., im Kurviertel. Offerten erbeten unter
H. SS an den Taabl.-Verlag.

Verkäuferin
mit gute» Empfehlungen gesucht. Branchekenntniff

nicht nöthig. Karl Fischvach, Kirchgasse 49.
flcfiKht. Geschwister Cratz,

Tonlectio», Moripstraße44. 1.

Schneiderin gesucht
zum Ans. von Knaben- ». Damcn-Gard. Off. mit
Pr . pro Tag unter m. SK an den Tagbl.-Verlag

Ki-ivrrnmdieri,, sei. Schwa Ibacherstr. 45. 2 r.

Jüngeres Fräulein
oder Mädchen gesucht, um Vormittags mit zwei

Kindern spazieren zu geben. Offerten an
fiftatti  Schirg , Mebergaffe 1, erbeten.

Scknbcre« einfache« Mädchen für Küche und
Ha»« auf gleich gesucht Rbeiustreiße 74, Pari.

Tüchtiges sähberes Maschen für Haus¬
arbeit acsndit Doizheimerstraße24. Hth._

Ein verfette« ordentliche« >jnnmcrmadchcn mit
gilt. Zen«n. (lelndit Elisabetkenstranc8, P.

Putzfrau zu sofort gesucht.
Hamcloth , Hcßstraße 5.

Tüchtige Büglerin gesucht.
FärbereiL. Grosch, Sedanplatz 5.

Vecorattons-Msler gesMi.
Fried . Groß , Malermeister. Eleonorenstr. S, 2 r.

Jugendliche Arbeiter
von 14 bis 16 Jahren erhalten sofort
leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel -Fabrik,

Dotzheimerstr. 74.

Ei» Schlossergehülfe, älterer selbstständiger
Arbeiter, sofort ges. Hochstätte 10. T. Kirchhan.

Tapczireraehülse a-sneht.
ESeorg Mühsamen. Karlstraffe 8.

Solide Arbeiter
erhalten dauernde und lohnende Be¬
schäftigung; solche, welche schon gewalzt
haben, erhalten den Vorzug.

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik, Dotzheimerstr. 74.

plfel Tünchtrletzrlinq gesucht Sedanstraffe 10.
I . Mann !. Nebendesckäiiis. Karlstr. 37, Heb^

Verloren
auf dem Wege Kurhaus bi« Elisabethenstraßc eine

Brocke,
Pfeil in Brillanten mit 3 Rubinen in der Mitte.
Man bittet den Finder, sich zu melden bei
Baronin Omnteda . Elisabethen straffe 25.

Verloren
1 Packet Herrenwäschev. Aarstr . z. D» i«tzhall«
bi« Elarrntstal . K. Belohn. Aarstr. 11, 1.

Äne ÄiiahlvArse rum Anhängen, geformt
wie eine Uhr. verloren. Gegen Belohnung ab-
zngeben Rhrinblickstratze 15.

Bcrtorcn ein«Lorgnette. Abzugeb.
geaen Belohnung Adelbeidstraffe10, 1._

Verloren eine goldene Unrkettr mit
Lorgnette. Abzugeben gegen Belohnung Neu¬
gasse 13, 3 St.

SJnbctioritnb wurde äm Sonntag
\y »« * ein Spazierstock verloren . Abzug.

Bismarckring 41 bei Bacr.

Eine Dame (Wittwe)
50 Jahre alt, evangelisch, 15,000 Mark Der-
mögen, möchte sich mit altem, vornehmem Herrn
verheiraten. Selbiger mutz sein gute« Auskommen
hobenn. e« ihm um eine treue Lebensgefährtinzu
thun fein. Offerten mit näheren Angaben unter
V. &♦ an den Tagbl.-Berlag.

Ld. Wir gr. e. Dir?
Ist endl, Frd. u. Vtr. eingk»?

Ich wi. j. nur d. Gl. u. Wvlg. Herzt. Gr.

Trauer-Costümes,
. . BLOU5ER. »
&C05TUMES-Röcke

Trauer - . « «
» Confectionlw
in grosser Auswahl.

Meyer -Schirg
Kranzplatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.

fiit schottischer SWrrtzM.
schwarz mit weiffem Kragen und Füßen, am Kopfe
etwas braun (Männchen), ist entlaufen.

Jean Kelnecke.
Schwalbackerstraffe 32, 1 link«.

Die Beerdigung der

m  AgmMM
gcb. Kchneggenvnrger.

findet Montag Um. S Uhr
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Die feierlichen Exequien Diens¬
tag früh 91/.! Uhr in der St.
Bonifatius-Kirche.

Todes-AKzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß

meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kran Auguste Meis,
geb. Hamelmami,

heute Mittag 127s an einem Herzschlage sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Meis , Eisenbahn-Secretär.
Mieslrade « , den 17. April 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. April 1904, Nachmittags
2 Uhr, vom Leichcnhause aus nach dem neuen Friedhöfe stall.

Kranzspenden dankend verbeten.

Heute entschlief nach langen, schweren Leiden
unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

z«mLlisabethe Müller.
Tiesbettauert von de« Ihrigen.

Wiesbaden, den 17. April 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. 4V4 Uhr,
vom Sterbehause, Kapettenstraße7, aus statt.

Auf Wunsch der theneren Todtcn sind Blumen¬
spenden dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt eines strammen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Moritz Rosenthal und Frau,
Mathilde, geb. Baer.

Bleichstrasse 41.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebter Mann,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, Herr

nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Wittwe:
Mario Graf . geb. Mink.

Wiesbaden , 18. April 1904.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste, besonder« für die
zahlreichen Blumenspenden, sagen wir
ans diesem Wege hiermit Allen unfern
innigsten Dank.

Clara SSlrer
und Kräder.

A»»drnWi-»vadenerCioilst.>»dsr ««ik»er».
Geboren. S. April: dem Oberingenieur Adolf

Knijpel T., Elisabeth Maria Rosalie. 10.April:
dem Damenschneidergehülfen Valentin Hügel e.
T., Jakobine Katharine. II. April: dem Hau»-
diener Jakob Grubere. ©., Adolf Franz Jakob:
dem Herrnschneidergebülfen Josef Beckere. <3.,
Wilhelm Josef; dein Schreinergehülfen Heinrich
Scheibe! e. T., Margarethe Theodora; dem
Herrnschneider Johannes Diebel e. S ., Georg
Heinrich Wilhel», Hau?; dem Lehrer Jnliul
Jäger e. ©., Han« Joachim Friedrich; dem
Telegraphenarbeiier Hugo Brecher e. T.,
Wilhelnitne Ernestine. 12. April: dem Feldwebel
Louis Emde e. S„ Karl. 13. April: dem
Handelsgärtner Karl Jmmel e. T., Wilhelmine
Katharine Christiane Amalie; dem Ziegler
Philipp Ullriche. T., Anna. 15. April: dem
Taglöhner Wilhelm Rückere. T., Johanna
Willielmine.

Aufgeboten. Stublniachergehnlfe Karl Kappe« zu
Fischdach mit Jobaniictte Seel hier. Bäcker
Nikolaus Schmitt hier mit Elisabeth Pcterinann
hier. Fabrikarbeiter Jakob Westhöscr zn Kostet
mit Knroline Landzettel hier. Ticibauuntei'
»elnner August Gotthardt hier mit Elise Jan»
hier. Herre»sä)ne>dergebü!fe G4za Nyiri hier w»
Elisabeth Kisle hier. HerrschastsdienerAdam
FSrsterling hier mit Marie Haas hier. Hau«'
burichc Philipp Lan>pert hier mit Sophie FreE
hier. Kaufmann Wilhelm Fritze hier mit Elle
Schncgelderger hier. Wasserbau- JnspectionP
Techniker Klaas Klaatzen van Dyk zu Gau-Alge«'
heim mit Maria Theresia Josefine Mayer das.
Bürgermeister und Leutnantd. L. Alfred EuM
von Knpsz zu Rotenburga. T. mit Frida Frew
hier. Schlosser August Nnber zu Gcrmershe»»
mit Emilie Schmidt zu Kirn. ,,

Verehelicht. Lehrer Heinrich Vhilivvi hier
Emma vild hier. Küchenchef August Hartman»
hier mit Margarethe Kappes hier. Schloster'
gehülfe Adolf Müller hier mit Therese Hilduer
hier. Tclegraphenarbeiter Albrccht Grieß m"
mit Marie Schmidt hier. Schlossergehulie
Friedrich Cromni hier mit Margarethe Pfoith>e>-
Tekorationsmalergehüise Julius Henueman» h:»
mit Emma Walier hie'-. HcrrnschneiderK?“
Schuhmacher hier mit Emma Menk wer.
Schreinergeb. Peter Mallepräe hier mit Barbar
Wolpert hier. Skezereiwaarenhändler Jat°
Modr hier mit Barbara Sehr hier. Kaufmau
Hermann Lucke zu Karlsruhe mit Marie Balz"
hier. Manrergebülic Wilhelm Hartmann>>“
mit Emilie Schulz hier. Säireiuer Karl ZE
mit Maria Tiehe hier. Kellner Peter Hermann
zn Cöln mit Katharine Görtz hier.

Gestorben. 14. Avril: Wilhelmine, neb., Sam
wein, Wittlvc des Bergmanns Philipp Hoimch
aus Lippos, 60 I .-. E»»lie, geb. üarlgau-
Wittwc de? JugeuienrS Emil Jansien«. »u
Er>:estiue, gkb.l5onrad, Ehefrau des Vollziehungbeamtena. D. Friedrich Brecher, 6o -o-
15. April: Schloffermcister Wilhelm Trewn-
67 I . ; Georg. S . des Hausdieners
Lamm, 8 2/1.; Äpolhcker Adols Duve, 6V I-
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